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vsr Keifer und feine Söhne.
Jules Huret äußert sich in seinen Berliner Erinner¬

ungen auch eingehend über die Söhne Kaiser Wilhelms.
Tausend Einzelheiten scheint der Franzose von den Ge¬
sprächen seiner Auskunftgeber aufgehascht zu haben. Der
Kronprinz  gliche seinem Vater wenig. Der Thronerbe
verabscheue alles,  was unnütze Parade sei. Bis jetzt
sei der junge Mann nicht sehr volkstümlich. Denn er fliehe
jede Gelegenheit, von sich reden zu machen. Für die Kunst
habe er kein Interesse , liebe den Sport,  kümmere sich eif¬
rig um sein Garderegiment . Auch wie er seine Schwadron
endlich bekam, nachdem er lange Hauptmann eines Regi¬
ments zu Fuß gewesen, erwähnt Huret . Schmeiche¬
leien  könne er garnicht leiden. Man werfe ihm Hochmut
vor. Die anderen Prinzen hätten Achtung vor ihm, stän¬
den auch bei Tische nicht vor ihm ans. Und das beweise,
meint Huret , daß Manneszucht dem deutschen Volke nicht
nur Formensachc, sondern angeboren sei. Bisher scheint
die Ehe des jungen Kronprinzen glücklich. Huret erwähnt
die Geschichte von der zuerst beabsichtigten Heirat des Kron¬
prinzen mit der Prinzessin von Cumberland , die an dem
Eifer der Parteigänger des Herzogs von Cumberland schei¬
terte , die „königlicher waren als der König ". Die Kron¬
prinzessin Cecilie sei sehr beliebt, bemerkte die alte Potsda¬
mer Dame, aber ihre Mutter springe mit der gesellschaft¬
lichen Sitte sehr modern um. Allerdings sei sie meist in
Nizza oder Cannes und gewinne dort internationale Ten¬
nispartien . Sie habe ihre Tochter aber ausgezeichnet er¬
zogen. Bei der silbernen Hochzeit des Kaisers habe dieser
ihr nicht Mal die Hand gegeben, sie überhaupt geschnitten.
Seitdem bleibe sic vom Berliner Hofe fern , was inan gerade
gewollt habe. Bei ihrer ersten Reise nach Berlin habe sich
die künftige junge Kaiserin alle Sympathien gewonnen.
Mit dem Kaiser habe sie sich gleich auf einen familiären
Fuß gestellt, ihn wie einen guten Papa behandelt und um¬
armt und der Kaiserin Wohlwollen durch ihre Frömmigkeit
errungen.

Prinz Eitel liebe das Heer und habe die Natur seines
Urgroßvaters des alten Kaisers Wilhelm , sei infolgedessen
vielleicht volkstümlicher als sein Bruder . Der dritte,
Adalbert , sei für die Marine bestimmt, obwohl er gerade
keine Vorliebe für Schiffe habe. Der Kaiser habe es aber
so bestinimt. Der vierte , August Wilhelm , liebe die Kuiist.

Tie Kaiserin sei eine vortreffliche Frau , ohne den Geist
des Kaisers, aber einfach und anspruchslos . Sie habe auch
im Gegensatz zu ihrer Schwiegermutter keinen Spaß an den
Hofintrigen , rind es gäbe deshalb bei ihr keine Kamarilla.
Ihre Heirat sei eine Art Entschädigung für Holstein gewe¬
sen, und die Deutschen verehrten sie, weil sie der Dynastie

Kleines Feuilleton.

Der zurcchtgciviesene Professor Bergmann . Mit un¬
wissenden Kandidaten ging Bergmann sehr streng ins Ge¬
richt. Wenn ihm der Aerger zu Kopfe stieg, strich er die
allzu Unwissenden einfach von der Liste seiner Klinikbe-
sucher. Und man konnte ihm in der Tat kauni Unrecht ge¬
ben. Einmal aber ist es ihm doch passiert , daß er an den
Unrechten kam. Fünf oder sechs Studenten waren gerade
nach erregten Szenen gestrichen worden, da rief er einen
neuen „Praktikanten " ans und stellte ihm einen Patienten
vor, der nach einem Unfälle eine große Geschwulst am Halse
aufwies . Er hielt eine allgemeine Erörterung über Ge¬
schwülste und wandte sich dann plötzlich dem Praktikanten
zu mit der Frage : „Was für Ursachen kommen hierbei in
Betracht?" Der Student antwortete prompt : „Tuberkulose
der Halsdrüsen ". Darüber geriet Bergmann , der nach den
lebten Erfahrungen anscheinend darauf gefaßt war , wieder»,
um eine Dummheit zu hören, in einen Zorn , den er hinter
höhnischen und abfälligen Bemerkungen zu verstecken suchte
und schickte sich an, auch diesen Praktikanten zu den Toten
zu werfen, als dieser ihn unterbrach und mit scharfer Stim¬
me antwortete : „Sie haben mich im Anschluß an eine allge¬
meine Erörterung über Halsgeschwülste ohne jede Bezieh¬
ung auf den vorliegenden Fall gefragt , waS für Ursachen
hierbei in Betracht kommen. Ich habe darauf die Ursachen
aufzuzählen mich angeschickt, die gemeinhin bei Halsge¬
schwüren in Betracht kommen. Unter ihnen steht die Tu-
berkulose der Halsdrllse obenan und deshalb habe ich sie
zuerst genannt . Wenn ich nur in Bezug auf den vorliegen¬
den Fall eine Antwort geben sollte, dann hätten Sie Ihre
Frage korrekter stellen müssen." — Totenstille trat nn
Auditor .um und im Operationsraume ein. Jedermann
erwartete eine Explosion. Da erwies sich Bergmann als

kräftige Kinder  geschenkt habe. Das heiße nicht,
daß der Kaiser krank sei. Im Gegenteil . Er sei sehr kräf¬
tig . Und man brauche nur zu hören, daß er an einem
Jagdtage bis zu 1100 Flintenschüsse abgebe, um zu begrei¬
fen, daß man übertreibe , wenn von Krisen geredet würde.

Auch arbeite er, wie niemand sonst. Was müsse er
nicht alles erledigen, wenn außer seiner Post eine Depesche
aus Paris kommt, daß Frankreich für 200 Millionen Patro¬
nen und Munition mehr herstellt, daß England seinen Vor¬
rat von Portsmouth vergrößert und erneuert , wenn zugleich
noch ein Bericht voy Waldew oder Hellmann über die polni¬
sche Bewegung cinläuft . Und wenn dann noch Bebel an
einem solchen Tage eine drohende Rede hält und von einem
neuen Zuge der Entfremdung Italiens Kunde kommt, so
könne man sich fragen , ob viele seiner Untertanen eine glei¬
che Geistesarbeit leisteten. Nach der Ansicht eines Diplo¬
maten, die, einem Pariser Briefe der „T . R." zufolge, Hu¬
ret wiedergibt, Verfolgs der Kaiser eine auswärtige Politik,
die vom Nordkap durch Persien nach China gehe und eine
innere Politik , die aus Berlin den wirklichen Mittelpunkt
des Reiches machen werde. Die Stunde sei nicht mehr fern,
wo Schiffe von 800 Tonnen in dem Seehafen Berlin an-
legen werden. Englands Feindschaft müsse man in Kauf
nehmen, oder abrüsten. Wahrhaft tätige und begabte Herr¬
scher würden eben von ihren Zeitgenossen sehr diskutiert.

Nach Huret besteht die ganze politische Arbeit des Kai¬
sers darin , den Krieg mit England hinauszuschieben.
Deutschland weiche aus . Deshalb wolle England Frank¬
reich auf Deutschland hetzen. Dann könne es alles zerstö¬
ren , was sich von der deutschen Flotte auftreiben lasse.

* Wiesbaden, den 4. April- 1907.
Der Kaiser gegen eine Meltaus st ellung in

Berlin.
Bei den Erörterungen über die Frage , ob für das

Jahr 1913 eine Weltausstellung in Berlin veranstaltet wer¬
den soll, wird insbesondere betont , diese Ausstellung solle
zugleich auch als Feier des 25jährigen Regierungsjubilä-

der vornehme Mann , der er wirklich war und sagte zunächst
nur : „Ich bitte um Entschuldigung , daß ich Ihnen Un¬
recht getan habe". Am anderen Tage kam er dann noch¬
mals auf den Vorfall zurück: er schilderte die Größe seiner
Sorge um den wissenschaftlichen Gehalt der kommenden
Acrztegcneration und bat inständig alle, die nun einmal
den Beruf nicht in sich fühlten , Arzt zu werden, noch recht¬
zeitig zurückzutreten um ihrer Mitmenschen willen. „Es
kommt nicht darauf an , daß wir viele Aerzte haben, sondern
nur , daß wir gute Aerzte haben. Dem Herrn aber, der mir
gestern so freimütig geantwortet hat , sage ich ausdrücklich
meinen Dank, auch ich habe daraus eine Lehre entnommen."

Eine Dame, die um Hülfe ruft. . . . Der „Wie¬
ner Neuen Freien Presse" schreibt eine Leserin : Ich wende
mich an Sie mit einem Hülferuf . Mein Mann , über den
ich sonst nicht zu klagen hatte , ist seit vorigem Jahr Ama¬
teurphotograph.  Seither ist er nur mehr mit seiner
Kamera verheiratet . Auf der Urlaubreise im letzten Som¬
mer ging der Jammer los . In der Eisenbahn, auf dem
Dampfschiff, bei Bergtouren — überall war s i e seine erste
Sorge , ob sie auch vor Hitze oder Nässe geschützt, vor Er¬
schütterung bewahrt , vor Absturz gesichert sei. Ich durfte
so nebenher laufen . Im Hotel bewohnten wir drei — er,
sie und ich— ein Zimmer . Das erste, was er tat , war , daß
er die elektrischen Lichter abschraubte und an ihrer Stelle
rote Glühkörper befestigte. So war das Zimmer tagsüber
ein photographisches Atelier , nachts eine Dunkelkammer.
Auf dem Waschtisch wollte ich meine Toilettensachen, die we¬
nigen Flacons und Kartons aufstellen, die jede Frau benö¬
tigt . Dort aber war schon eine ganz andere Drogenhand-
lnng etabliert , und cs entstand ein fürchterliches Durchein¬
ander von photographischen und kosmetischen Präparaten.
Daß man sich mit Salzsäure nicht parfümieren und mit
Fixiernatron nicht pudern kann, mußte ich zu meinem Leid¬
wesen erfahren . Mein Mann fand das nur koniisch. Als
er aber eines Abends daneben griff und seine Platten in

ums Kaiser Wilhelms II . gelten. Es wäre sehr geboten
gewesen, über die Ansicht des Kaisers sich vorher zu verge
wissern. Aus Berlin wird auf Las bestimmteste versichert,
daß der Kaiser vor noch nicht langer Zeit , als die Frage an
ihn herangebracht wurde , sich ganz entschieden gegen eine
internationale Weltausstellung in Berlin im allgemeinen
und gegen eine solche Ausstellung zur Feier seines Regier-
ungsjubiläums im besonderen ausgesprochen hat. Der
Kaiser hat hierbei auch Gelegenheit genommen, die Grün¬
de, die ihn zu dieser ablehnenden Haltung bestimmen, dar-
zulegcn. In den weitesten Kreisen der deutschen Industrie
wird man, so heißt es, mit besonderer Befriedigung von die¬
ser kaiserlichen Willensäußerung Kenntnis nehmen.

Ein neuer Vorschlag Preußens
über die Erhebung von Schifffahrtsabgaben wird aus Süd¬
deutschland telegraphiert : Darnach hat btc preußische Re¬
gierung den Regierungen von Bayern , Württemberg, Ba¬
den, Hessen und Elsaß-Lothringen den Vorschlag gemacht,
für den Rhein,  Main und Neckar eine Finanzgcmeinschaft
zu gründen , innerhalb deren der im Schifffahrts -Interesse
aufgewendete Teil der Feldkurste für die Unterhaltung und
den Ausbau der genannten drei Wasserstraßen durch Schiff-
fahrtsabgaben aufgebracht werden soll. Diese Abgaben sol¬
len in der durchschnittlichen Höhe von 0,04 4 für einen
Tonnenkilometer mit Unterscheidung nach Güterklassen am
Ein - oder Ausladeort auf Rechnung der Gemeinschaft erho¬
ben werden. Für industrielle Rohstoffe, besonders für
Steinkohle und Erze sollen die Abgaben etwa auf 0,02 4
für einen Tonnenkilometer festgesetzt werden, sodaß eine
Aenderung nur mit Zustimmung jedes der --beteiligten
Staaten möglich wäre.

Die Ausführung des Schul - Unterhalt-
ungsgesetzes

steht vor der Türe . Zu diesein Zweck ist nun seitens des
Kultusministers die „Erste Anweisung" zur Ausführung
des Gesetzes erlassen worden. Letzteres hat eine große An¬
zahl von Neuerungen und neuen Gestaltungen zur Folge,
die sowohl den Schulaufsichtsbehörden als den Provinzial¬
räten und Kreisausschüssen, Gemeindebehörden usw. eine
Fülle der Arbeit verursachen werden. Regierungsasjessor
Dr . Lezius hat jetzt eine Ausgabe der Ausführungsanweis¬
ung folgen lassen, die un ^ heute vom Verlag I . G. Cotta
Nächst, Berlin , zugeht. Das '.Heftchen kostet 40 $■. Durch
Benutzung desselben werden die Schwierigkeiten erleichtert
werden, die in der Mannigfaltigkeit der bestehenden, meist
verwickelten Verhältnisse begründet sind, angesichts welcher
es nicht immer leicht ersichtlich ist, welche gesetzlichen Be¬
stimmungen nunmehr Platz greifen müssen.

■■■■ immi—— »— —
meinem Toilettenwasser entwickeln wollte, bekam er einen
Tobsuchtsanfall . Meine Eoilettebehelse wurden aus dem
Zimmer verbannt , und wenig fehlte, daß auch ich ihr
Schicksal geteilt hätte . Noch ärger trieb er es auf Spazier¬
gängen und Ausflügen . Mantel , Plaid , Proviant und
sonstige Dinge , auf die ich Wert gelegt hätte, wurden nicht
mehr mitgenommen , dafür aber reichlich Platten und Kas¬
setten, der Apparat und das Stativ . An den schönsten
Ausblicken und Panoramen gingen wir achtlos vorüber, um
dafür in irgend einem langweiligen Winkel stundenlang
stecken zu bleiben, weil mein Mann behauptete, dort ein
„Motiv " gefunden zu haben. Mit Sehnsucht erwartete ich
das Ende des Sommers , die Rückkehr nach Wien. Wie bit¬
ter wurde ich da in meinen Hoffnungen getäuscht! Mein
Mann trat in den Photoklub ein. und seither existiere ich
überhaupt nicht mehr für ihn . Er ist nämlich „kunstleri-
scher" Photograph geworden, das heißt, er arbeitet an «
einem vielleicht ganz hübschen Bilde solange herum, bis es
möglichst abscheulich geworden ist. lind das dauert oft
Wochen und Monate . Ich bewundere natürlich seine Pig¬
ment- und Gummidrücke, so sehr ich nur kann. Aber daß
ich sie an den Wänden meiner Wohnung aufhänge., das
kann man von mir nicht verlangen . Er verlangt es aber
doch! Und nun kommt wieder der Sommer und mein
Mann will sich zwei — eine ist ihm zu wenig — neue Käme-
ras anschaffen, darunter ein kolossales Ding , das „Reise¬
kamera" heißt, offenbar deswegen, weffchnan damit unmög¬
lich reisen kann ! Und er behauptet , die künstlerische Photo¬
graphie wirke veredelnd ans sein Gemüt ! Mein Gemüt
wird dadurch nicht veredelt , das kann ich Sie vei sichern.
Darum werde ich mich rächen. Was Francillon gekonnt
hat , kann ich noch lange . Denn ich bin eine moderne Frau,
und wenn mein Mann mir weiter mit seiner Kamera un¬
treu wird — dann tue ich desgleichen. Das heißt natür-
lich: ich schaffe mir auch ein kleines Photo an. . . . Oder
was dachten Sic sonst?



Nr. 79. B. April 1907.

Eine neue Tabaksteuervorlage
soll von der Regierung vorbereitet werden . Tie im vori¬
gen Jahre eingeführte Zigarettensteuer wirft nur einen
geringen Ertrag ad, und da die Reichsfinanzen dringend
der Aufbesserung bedürfen , so ist man , wenn die vorliegen¬
den neueren Meldungen zutresfen , auf den alten Plan Zu¬
rückgekommen , eine allgemeine Tabakfabrikatsteuer einzu¬
führen . Bisher hat der Reichstag bekanntlich alle derarti¬
gen Vorschläge der Regierung abgelehnt , und von der letz¬
ten Regierungsvorlage ist nichts übrig geblieben , als der
erhöhte Zigarettenzoll und die Banderolensteuer auf Ziga¬
retten und Zigarettenpapier . Wenn die Regierung trotz¬
dem die Absicht hat , wieder eine Erhöhung der . Tabakbe¬
steuerung borzuschlagen , so scheint sie darauf zu rechnen,
daß der neue Reichstag mehr Entgegenkommen zeigen
wird . Eine bezügliche Vorlage -würde natürlich frühestens
erst im Herbst ds . Js . zu erwarten sein. — Es ist anzuneh¬
men , daß alsdann die Tabakfabrikatsteuer populärer sein
wird als vor 16 Jahren . Der Plan einer Tabakfabrikat¬
steuer wird sicher auch dadurch nicht an Popularität gewin¬
nen , wenn er , wie wahrscheinlich , im nächsten Winter gleich¬
zeitig mit einer Vorlage wegen Aufbesserung der Beamten-
gehälter auftauchen wird.

Wiesbadener Gcncrak -Nnzekger«

„Freiherr " gewordener Reich stagsabge-
o r d n e t e r.

Dem Wirklichen Geheimen Ober -Regierungsrat Gamp,
Besitzer des Fideikommisses Massauen in Ostpreußen , ist die
freiherrliche Würde verliehen worden . Gamp ist in Mas¬
sauen in Ostpreußen geboren , studierte Jura , trat dann zur

Eisenbahnverwaltung über und war zuletzt Vortragender
Rat im Handelsministerium . 1896 schied er aus dpm
Staatsdienst . Mitglied des Reichstages ist er ; seit 1884,
des preußischen Abgeordnetenhauses seit 1898. Er steht im
61 . Lebensjahre.

Die denkwürdige Nacht der Stichwahlen
mit der Demonstration vor dem Schlosse in Berlin soll im
Bilde der Nachwelt überliefert werden . Professor Franz
Skarbina war dazu ausersehen , ein Gemälde anzufertigen,
das vervielfältigt und in einer Million Exemplaren über
die deutschen Lande verbreitet werden soll. Wie nun der
„Roland von Berlin " zu erzählen weiß , habe Skarbina die
Skizze zu seinem Bilde jüngst dem Kaiser vorgelegt,
der die Einwendung machte , daß auf dem Gemälde z u
großesGewichtaufseinePerson  gelegt sei : Ein
grauer Fleck und ein Helm darauf , das würde genügen,
„denn daß ich das oben im Fenster bin , ist doch klar ", und
dann fuhr der Kaiser  fort : „Ich habe mir die Sache
ganz anders gedacht . Mehr Volk,  viel mehr Volk muß
ans das Bild , Volksmassen , soweit das Auge reicht, und
alles Volk in der stärksten Bewegung . Der Anblick war so
gewaltig , daß ich die Kaiserin aus dem Bette holen mußte.
Das mußte sie sehen und so trat sie in einen : übergeworfe-
neu Pelz und Schal an das Fenster . Ja . von oben herunter
sollte das Bild eigentlich gemalt werden , wie ich das wogen-
de Meer von Gesichtern vor Augen hatte und dazwischen die
zuckenden Hände und Hüte . Sogar die Roßbändiger am
Portal wimmelten von Menschen , und es sah merkwürdig
aus , wie sich die Figuren klein cmsnabmen auf den Bron¬
zenmassen . Wie gesagt , mehr Volk , v i e I m e b r D o l kl"
Skarbina wird nunmehr , ehe er das Bild in Riesenformat
ausführt , seine Skizzen nach den Andeutungen des Kaisers
ändern.

Ob Oberbürgermeister Adickes der „richtige
Man  n " i st,

um einen Ministerposten zu übernehmen , versucht die kon-
serbative „Schief . Ztg ." zu erörtern . Sie schreibt : „Ob
Herr Adickes der richtige Mann wäre , darf bezweifelt wer¬
den . Er ist einer der eifrigsten Parteigänger des Vereins
für Sozialpolitik , das heißt des Vereins jener national-
ökonomischen Professoren , die nach oft gehörtem und nieder-
geschriebenem Ausspruch ihre besondere Aufgabe in der
Vertretung der Arbeitersacho als der Sache der dem Un-

. ternehmer gegenüber angeblich viel Schwächeren sehen, und
die der Sozialdemokratie durch das Mittel einer sich nie¬
mals erschöpfenden Sozialreform beizukommen suchen. Mö¬
gen die Herren dieser wissenschaftlichen Partei auch die
preußischen Universitäten , wie sie oft triumphierend gesagt

^tzben . ein ' eitig beherrschen , und mag ihnen insbesondere
die führende Hochschule ausgeliefert sein, so liegt doch kaum
ein Anlaß vor . einen Mann dieser Richtung , mag er sonst
noch so vortreffliche Eigenschaften haben , auf einen preußi¬
schen Ministervosten zu berufen in dem Augenblicke , wo die
sozialpolitische Ernüchterung sich weiterer Kreise zu bemäch-
tigen beginnt , und wo Fürst Bülow selbst in Wort und Tat
sich zu dem Grundsatz bekannt bat , daß einer Kampfpartei
nur im Kampfe beizukommen ist !" - Die „Dtsche. Ta-
geSztg ." ist optimistischer : sie gibt zwar die Befürchtungen
ibrer Breslauer Freundin wieder , meint aber , falls Herr
AdickeS  einem etwaigen Rufe Folge  leisten sollte, wer¬
de er sich gewiß „der Politik des Fürsten Bülow durchaus-
einstigen'

Die Berliner Rücktrittsgerüchte.
Das „Berl . Tagebl ." schreibt : „In politischen Kreisen

waren gestern in später Abendstunde erneut Gerüchte ver¬
breitet , der Reichsschatzsekretär Freiherr v . Stengel  habe
seine Demission gegeben . Vermutlich handelt es sich um
einen Fühler aus Kreisen , die ein persönliches Interesse da-

. ran haben / Herrn Der nb u r g zum Verzicht auf das Kolo¬
nialamt zu bewegen und ihn zum Reichsschatzsekretär zu
machen ."

O st e r w o r t e d e 8 „D o r w ä r t §".

Ter „Vorwärts " sagt diesmal : Die großen christlichen
Miertage : Weihnachten , Karfreitag , Ostern , Himmelfahrt
und Pfingsten sind immer mehr zu blutlosen Symbolen ge
worden . Ter moderne Sozialismus hat die Ideale des
Urchristentums wieder ausgenommen . Freilich mit dem
Unterschied , daß er nicht nur eiye kommunistische Verteilung
der Güter , sondern in erster Linie eine kommunistisch -ge¬
nossenschaftliche Güterproduktion anstrebt . Immerhin kann
das moderne Proletariat aus der Geschichte des Christen¬
tums Gewichtiges lernen . Das nämlich , daß eine Politik
der Anpassung und der Konzessionen das verkehrteste Mit¬
tel ist, eine Sache zum Siege zu führen . Zweifellos : der
urchristliche Kommunismus konnte sich so wenn ! gegen die
ihm widerstrebenden gesellschaftlichen Zustände " durchsetzen,
tvie der mittelalterliche Kommunismus -, Seine Ideale der
Gleichheit und Brüderlichkeit waren dawals noch unreali¬
sierbar . Aber die Anvassung an die herrschenden ökonomi¬
schen und politischen Gewalten hat die christlichen Ideale
nur um so rascher erstickt, und um jeden Einfluß gebracht.
Der moderne Sozialismus ist unbesiegbar.

D r. Barth , der D e u t s chI a n d m ü d e.
Die „Leipz . N . N ." schreiben zu Barths Abreise : „Nun

sieht Herr Naumann den Mann scheiden, der allein mit ihn:
den Anschluß an die jGenossen vertrat — so hat auch für ihn
die Situation kaum noch ein Schwert . Herr Barth aber
wird durch die atlantischen Wellen dahinziehen , kein sieg¬
reicher Meerkönig , kein Eroberer , kein Wikinger Held , und
wenn er dereinst heimkehrt , so wird auch der Traum von
der stattlichen Flotte zerflossen sein , und trübe wird sein
Auge auf die kümmerlichen Balken schauen, die ihn zur al¬
ten Heimat zurücktragen . Still aus gerettetem Boot treibt
in den Hafen der Greis ."

Simon Koppcr wortbrüchig!
Amtlich wird gemeldet : Wie schon am 20 . v. M . mitge

teilt wurde , hatte Simon Köpper , der Kapitän der Franz¬
mann -Hottentotten , versprochen , gegen Zusage von Leben
und Freiheit seinen ganzen Stamm zu sammeln und die
Waffen bei Gochas abzugeben . Er selbst hatte am 7. März
den Marsch dorthin angetreten . Nach einer Meldung aus
Windhuk hat Simon Köpper sein Versprechen jedoch nicht
gehalten , sondern ist mit seiner gesamten Werft wieder süd-
ostwärts in die Kalahari -Wüste zurückgekehrt . Dorthin ist
ihm Major Pierer sofort gefolgt , um bedingungslose Was
fenstreckung zu erzwingen.

Ein Vorspiel zur,Haager Friedens¬
konferenz

findet in den Tagen vom 14.—17. April in Newyork statt,
wo unter dem Vorsitze Carnegies eine internationale
Schiedsgerichtskonferenz im Anschluß an die Einweihung
des Carnegie -Instituts in Pittsbnrg tagen wird . Aus
Deutschland sind vom Kaiser  dorthin u. a . entsandt wor
den der frühere Handelsminister v. Möller , Generalleut¬
nant v. Löwenfeld , Archivdirektor Koser , Geheimer Baurat
v. Ihne und Bildhauer Schaper . Natürlich fehlen auch die
Friedensapostel Stead aus "London und d'Estourellcs de
Eonstant aus Paris nicht . — Man kann schon heute Voraus¬
sagen , daß die Beratungen praktische Erfolge nicht zeitigen
werden . Am wenigsten lassen sich die Vereinigten Staaten
selbst durch den Friedenskongreß beeinflussen.

Beisetzung der Leiche Leos  XIIl.
Nach Mitteilungen des päpstlichen Zeremonienpräfek

tes Msgr . Riggi findet die Ueberführung der Leiche des
Papstes Leos von St . Peter nach St . Johann im Lateran in
den ersten Maitagen statt . Am Vorabend derBeisetzung wird
der Sarg in der Piöta -Kapelle der Peterskirche aufgestellt.
Am anderen Morgen um 7^ Uhr wird die Leiche nach Auf¬
nahme eines notariellen Aktes in einem auf Kosten der von
dem verstorbenen Papste kreierten Kardinale eigens erbau
ten Totenwagen nach ihrer endgültigen Ruhestätte ge
bracht . Nach Uebereinkunft mit der Regierung werden
Soldaten Spalier bilden von der Peterskirche bis zum La¬
teran . Den Leichenzug werden Gruppen von Kollegien al-
ler Nationen begleiten . Zur Seite des Leichenwagens
werden Geheimkämmercr gehen . Im Lateran wird die
Leiche durch das Kardinalskolleg , die Prälatur , das Diplo-
maten -Korps und die römische Aristokratie empfangen
werden . Hierauf wird ein Pontifikalreguiem wahrschein¬
lich durch Kardinal Satolli zelebriert , da der von Leo zuerst
kreierte Kardinal Serafino Vannutelli aus Gesundheits¬
rücksichten ablchnen mußte . Nach der Absolution erfolgt
die Beisetzung.

22 , Jahrgang.

Deuflcfilancl.
Berlin , 8. April . Der Fürst von Monaco  ist

heute vormittag in Berlin eingetroffen : er nahm im Kgl.
Schlosse Wohnung.

Berlin , 4. April . Der neue französische Bot¬
schafter  Jules Cambon trifft am Samstag früh 7^ Uhr
in Berlin ein.

schaffen.  Als Grund wird angebliche (Geldknappheit
angegeben . Da die Maßregel von einschneidender Bedeut¬
ung für die deutsche Sprache ist, so sollte bei Zeiten etwas
geschehen.

Ncivpork , 4. April . Der amerikanische Botschafter
am Berliner Hofe , Charlemagne Tower erklärte , daß die
Beziehungen Deutschlands und der Vereinigten Staaten
niemals freundschaftlicher  gewesen wären , als
jetzt. *

Ausland.
Pariö , 4. April . Nach Privatmeldungen aus U d s ch<■

d a befreiten die Franzosen dort alle politischen Gefange¬
nen , unter ihnen auch Anhänger Raisulis.  General
Lyautey legt dem Erscheinen der Vertreter des angeblich
maghzentreuen Stammes Benisnassen in Udschda große
Wichtigkeit bei.

Tientsin , 3. April . Die Universität von Tientsin , die
führende Hochschule im Norden von China , hat erklärt , vom
Herbst an das deutsche Sprachstudium abzu-

Wie drei Herren dom Äerlincr Ruderklub ertranken.
(Von einem Augenzeugen .)

Auf dem Wolziger See . . . Etwa zwanzig Sportboote der
Berliner Rudervereine hatten die beliebte Tour von Berlin nach
Storkow gewählt , darunter auch mehrere Boote des Berliner
Ruderklubs . Am zweiten Feiertag traten die Boote die Heim¬
reise an , die sie über den Wolziger See führte . Hier wehte
ein heftiger Wind,  der das Wasser tief aufwühlte . . .
Die hohen schaumgekrönten Wellen ließen schon erkennen, daß
die Ueberfahrt gefahrvoll sein würde. Einige Vierermann¬
schaften hatten den See glücklich passiert, obschon ihre Boote voll
Wasser geschlagen wurden . Andere konnten gegen die Wellen
nicht ankämpfen und gewannen mit knapper Not das schützende
Land . Eine Bierermannschaft des Berliner Ruderklubs , die ein
starkes hochbordiges Boot fuhr , glaubte den Kampf auf¬
nehmen  zu können, ebenso ein Doppelskuller desselben Klubs,
der in einiger Entfernung folgte. Die Boote kreuzten gegen die
hohen Wellen den See hinauf , wollten dann wenden, um mit den
Wellen die Ausfahrt zu gewinnen . Beim Wenden schlug eine
starke Welle das Boot voll und brachte es zum Kentern , die fünf
Insassen klamckerten sich am Boot fest und versuchten sich über
Wasser zu halten . Der Doppelskuller eilte sofort heran , um den
Kameraden Hilfe zu bringen . Die Verunglückten suchten jetzt
an diesem Boot Halt zu gewinnen und brachten hierdurch das
leichte Fahrzeug zum Kentern.

Eine Anzahl Sportruderer hatte den Unfall vom Lande aus
beobachtet, doch konnten sie mit ihren leichten Booten keine Hilf«
bringen . Sie ersuchten daher den am Lande beschäftigten
Fischereiverwalter , einen Kahn zur Hilfeleistung flott zu machen.
Unbegreiflicherweise v e r z ö g e r t e sich aber die Aktion von
dieser Seit «. Minute auf Minute verann , ohnmächtig mußten
die am Lande stehenden Ruderer zusehen, wie ihre Sport-
kameraden . Endlich, nachdem eine kostbare Viertelstunde ver¬
strichen war , gaben die beiden Fischer dem energischen Drängen
nach und ruderten mit ihrem Kahn der Nnfallstelle zu. Doch
die Hilfe kam für drei der Unglücklichen zu spät, die Ruderer
Aumüller , Westphal und Erb hatten den Kampf aufgeben müssen
und waren vor den Augen ihrer Kameraden in den Wellen
nntergcgangen . Die übrigen fünf konnten sicher an Land ge>
bracht werden . In dem ertrunkenen Erb  beklagt der
deutsche Rudersport den Verlust einer seiner tüchtigsten Kräfte.
Erb war lange Zeit Schlagmann des bekannten Mann¬
heimer Kaiserreviers.

Die Rache des Verschmähten. Aus Berlin  wird gemeldet:
Ter Metallschleifer Elfenbein unterhielt seit sieben Jahren ein
Verhältnis mit der Arbeiterin Anna R . aus der Reichenberger
Straße . Die R . wußte nicht, daß Elfenbein bereits verheiratet
war . Als das Mädchen dieser Tage die Wahrheit erfuhr,
schrieb sie einen Absagebrief. Der Metallschleifer erwiderte ihr
schriftlich, daß er ihr einen „Denkzettel verabreichen werden ".
Als sie mit ihren Angehörigen durch die Bergstraße in Rixdorf
ging, trat unvermutet Äsendem auf sie zu. Die Arme ausbrei¬
tend rief er : „Empfange deinen Lohn Treulose !" Alle glaubten,
daß er das Mädchen küssen wollte : er biß ihr aber das
linke Ohr glatt vom Kopfe  ab . Mit einem Schrei
brach die Aermste ohnmächtig zusammen. Das Publikum ergriff
den rohen Menschen und schlug ihn nieder . Das Mädchen
wurde nach der Rixdorfer Krankenanstalt gebracht.

Mit 15 Jahren kcbensmiide. Aus Berlin  wird uns
gemeldet : Auf dem Tempelhofer Felde hat gestern nachmittag
der 15jährige Sohn Bruno des Kvnditorcibesitzers Reymond
einen Selbstmordversuch begangen . Er schoß sich eine Kugel in
die rechte Wange und verletzte sich schwer. Er gibt an , die Tat
wegen schlechter Behandlung begangen zu haben.

Einen Konfirmanden im Gewicht von 270 Psnnd dürste es
bisher wohl noch nicht gegeben haben. Am vergangenen Sonn¬
tag ist ein solcher in der Kirche in Grünheide  bei Erkner
eingesegnet worden . Es ist der 14jährige Sohn des Gastwirts
Fielitz aus Grünheide . Bei normaler Größe weist der junge
F . ein Gewicht von nicht weniger als 270 Pfund auf.

Wenn man in der Nacht einen Arzt braucht. Eine wichtige
Einrichtung ist in Friedenau  vom Aerzteverein getroffen
worden . Für Unfälle in der Zeit von 8 Uhr früh bis 9 Uhr
abends wird jederzeit ärztliche Hilfe erreichbar sein. Zu diesem
Zwecke sind die Polizeiwache in der Fcurigstraße oder die Ad-
lerapotheke in der Rheinstraße oder die Wielandapotheke in der
Bahnhofstraße direkt oder durch Fernsprecher zu benachrichtigen.
Der Nachweis ärztlicher Hilfe erfolgt sofort, auch während der
Sonntage . »

In einem Eisenbahnwagen erschoß der Kupferschmied Dur-
kert aus Forst  seine Braut , eine Bäckermeisterstochlcr und
dann sich selbst.

Auto und Möbelwagen . Aus H a g e n i. W. wird uns ge.
meldet : Auf der Landstraße zwischen Hagen und Hohenlimburg
fuhr gestern abend ein mit vier Herren aus Düren im Rheinland
besetztes Automobil gegen einen Möbelwagen . Das Automobil
wurde völlig zertrümmert , die vier Insassen herausgeschlcudert
und schwer verletzt, darunter zwei tödlich.

DaS Geständnis einer Mörderin . Aus Dresden  wird
gemeldet :Das im 16. Lebensjahre stehende Dienstmädchen Frieda
Alma Zeunert aus Braunsdorf bei Tharandt , das gestern abend
das Kind ihres Dienstherrn in einen Teich warf , bat die Tat
bereits eingestanden und zugegeben, den Kindesiqord auS Rache
verübt zu baden.

Majestätsbcleidigung von den Lippen einer Dame . Aus
Kassel  wird uns gemeldet : Die Strafkammer verurteilte die
Ehefrau eines hiesigen Rentiers wegen Majestätsbeleidignna
zu zw ĵ Monaten Gefängnis.

Verhafteter Bürgermeister . Man meldet uns auS M L n -
eben:  In Ncu -Ebersbach in Mittelfranken wurde der Mrger-
meister LeiSner wegen Mordverdachtes , Sittlichkeitsverbreche -»
und verschiedener amtlicher Verfehlungen verhaftet.



Nr. 79. 8. April 1907. Wiesbadener Eenerakanzeia» . 22 . Fahrzantz.

Berhaftung des Konitzer Gymnasiastenmörders? Ans
Breslau  schreibt man: In dem Beuthener Massenmörder
Liberia ist möglicherweise auch der Verüber des bekannten Ko-
niker Mordes ergriffen. Außer der Aehnlichkeit der Leichen¬
funde am Konitzer Mönchsee und Beuthener Hcumarkt spricht
dafür der Umstand, daß Liberka gemäß dem ObcrschlesischenAn-
zeiger zurzeit der Ermordung des Gymnasiasten Winter bei
einem Fleischer in Könitz Gesell» gewesen ist. Bestätigung bleibt
abzuwarten.

Eine Leiche„postlagernd". Der Draht meldet aus W ü r z-
burg:  In einem postlagernd hier eingetroffenenPaket wurde
die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Das Paket
war am 27. März in Frankfurt a. M . aufgegeben worden. Die
Sektion der Leiche des Kindes, die in zwei Frauenhemden einge¬
wickelt war, ergab, daß das Kind nach der Geburt gelebt hat.
Vermutlich ist es erwürgt worden. Die Adresse des Wsenders
und Empfängers sind fingiert.

Mit einem hübschen Zigenner durchgegangen. Aus O ed e n-
bürg  wird gemeldet: Der Zigeuner-Primas Nyari Joska hatte
in München die Bekanntschaft mit einer Frau Käte Hochstädter
gemacht, der Tochter eines dortigen Restaurateurs , die mit
einem Ingenieur verheiratet war. Nyari' entführte 'sic nach
Öedenburg, wo.das Paar bis zur Ehescheidung lebte. Diese ist
jetzt beendet worden. Die Trauung wurde für den 1. April an-
beraumt. Für gestern war die kirchliche Trauung der Gräfin
Jlma Festetics mit dem Bruder Nyaris anberaumt. Die Zere¬
monie wurde aber verschoben und beide Paare werden am
11. Avril in Öedenburg den Ehebund schließen.

Durch einen Erdstoß zerstört. Ein Telegramm von den
Azoreninseln  berichtet , daß ein heftiger Erdstoß gestern
abend dort verspürt worden ist. Besonders die Ortschaften
St . Michel und Vilda France sind völlig zerstört worden. Die
Bcvölkerung wurde von großer Panik ergriffen. Es heißt, daß
mehrere Personen umgekommen seien.

3us der Umgegend.
* Dotzheim, 3. April. Der bisher auf hiesigem Postamt

aushülfsweise beschäftigteL. E tz hat die Prüfung bestanden und
ist vom 1. April ab als Postbote hier angestellt. Für den mit
gleichem Tag nach Idstein versetzten Postboten Oppenhäuser
wurde der Postbote Meckel von Geisenheim nach hier versetzt. —
Der Tüncher Karl Birk  hier verkaufte seine hier Friedrich¬
straße 5 gelegene Hofraite an die Herren .Heinrich Gerfold
und August Schmidt zum Preise von 14 500 Mark. Ferner
verkaufte der Tüncher Friedrich Jakob E n d c r s sein Haus
Neugasse 09 an den Tüncher August Roth zum Preise von
8000 Mark. Ein auf der neuen Anlage belcgenes Grundstück
von 48 Ruten ging durch Kauf von Phil . Hammer  Erben an
den Maurer Ludwig Rossel hier zum Preise von 1400 Mark
über. — Das Fuhrwerk  des Landwirts Karl Wilhelm
Wintermeyer  von hier ist heute morgen in der Mainzer¬
landstraße von einem nicht unerheblichen Unfall betroffen
worden. Auf der Fahrt zur Germaniabrauerei scheute das Pferd
und ging durch, wobei der Knecht vom Wagen siel und über¬
fahren  wurde . Dieser, welcher Quetschungen der rechten
Hand und des rechten Fußes davontrug, wurde ins Krankenhaus
verbracht. Auch hat das Pferd verschiedene Verletzungen davon-
getragen. Außerdem wurde der Wagen vollständig zertrümmert
sowie ein Laternenkandelaber umgefahren.

* Sonnenbcrg, 3. April. Das E t a t s j a h r schließt mit
einem Ueberschuß von annähernd 10000 Mark ab. Die Ge-
meindevertretung genehmigte die Erhöhung der Alterszulagen
der Volksschullehrer. Die Wiesbadenerstraße von der End¬
station der elektrischen Bahn bis zur Grenze am Tennelbach soll
gepflastert werden.

* Ramdach, 4. April . Vom 1. März ab ist dem Unter¬
nehmer Fuchs in Sonnenberg auch die Abfuhr der Güter für
Rambach  übertragen . An Gebühren sind zu erheben: a>von
Eilstückgut und leicht verderblichem Frachtstückgut außerhalb
der täglichen Fahrt 50 Pfg., b) von Eil- und Frgchtstückgut bei
den täglichen Fahrten 40 Pfg. für die ersten 50 Kilogramm,
für jede weiteren angefangcnen Q5 Kilogramm 20 Pfg., c) für
sperrige Güter als Zuschlag die halben Gebühren von a. u. b.

r . Idstein, 3. April. Am 2. Feiertag vormittag wurden in
der hiesigen evangelischenKirche 74 Kinder, cinschl. 9 Kinder aus
der Erziehungsanstalt, konfirmiert. — Zur Besichtigung
des Genesungsheims  und des Schlosses weilten am
l . Feiertage in unserer Stadt die Herren : Generalarzt der
Armen Exzellenz Schjerming aus Berlin , Generalarzt Schmi-
dicke aus Frankfurt a. M. und Oberstabsarzt Schnitzen aus
Berlin . Die Herren waren mit dem Gesehenen sehr zufrieden.
^ Am 2. Feiertage wurde das Genesungsheim für die dies-
jährige Saison eröffnet. — Unser Afrikakämpfer Anton
Grab,  welcher seit Weihnachten beurlaubt war. ist jetzt aus
der Schutztruppe entlassen worden und tritt morgen wieder bei
seinem früheren Truppenteil, Pionier -Bataillon in Kastel, als
Unteroffizier ein. — Der Fabrikbesitzer Fr . Pf . steckte heute die
rechte .Hand in eine Lederprcsse und verletzte sich schwer.  —
Heute wurde an der hiesigen Kgl. B a n g e w e r kschu l e das
Sommersemester mit 141 Schülern eröffnet. — Der Schützen-
verein «röffnete gestern mittag in seiner Halle die diesjährige
S chi e ß sa i son.

* Langenschwalbach, 3. April. In den Orten Gerolstein und
Hohenstein, welche bisher zum Bestellbezirk des hiesigen Post¬
amts gehören, werden im laufenden Rechnungsjahr Pvst-
agenturen  eingerichtet werden,. falls der Etat der Reichs-,
Post- und Telegraphenverwaltungfür das Rechnungsjahr 1907
unverändert die verfassungsmäßigeGenehmigung findet. Der
Tag der Eröffnung der neuen Postanstalten wird später bekannt
gegeben werden.

* Schloß Neinhartshausen b. Erbach i. Rhg., 4. April.
Wie verlautet, wird in den nächsten Tagen der jetzige Besitzer
des Schlosses Neinhartshausen, Prinz Friedrich Heinrich, der
älteste Sohn des verstorbenen Prinzen Älbrecht von Preußen,
Prinzregent von Draunschweig, von Italien kommend, in Erbach
eintreffen und einige Tage in dem friedlichen Dörfchen weilen.
Mit dem 1. April ds. Js . ist in dem Schlosse Neinhartshausen
bezüglich der Verwaltung eine kleine Aenderung eingctreten.
Der bisherige Verwalter Herr Schwarz ist Rechnungsführerge-
worden. Jedoch wird ihm außerdem noch vorläufig die Ver¬
waltung der Kellereien obliegen. Die Stelle als Verwalter
wurde dem bisherigen Vvlontair Herrn Buhler übertragen. Der
Bolontair, Herr Turkovic, wurde ettöa vor einem Monat von
ocr slavonijchcn Regierung, von welcher ans cr beschäftigt war,
zuruckbcordert.

* Mainz, 3. April. Vor dem Feldbergtor wurde gestern
nachmittag 5 Uhr die Leiche eines unbekannten Mannes
gelandet.  Der Kleidung nach ist es ein Heizer und vermutet
man, daß es der in der Nacht vom 6. auf 7. März zwischen2
und 3 Uhr vor dem Holztor in den Rhein gefallene und er¬
trunkene Schiffsheizer Becker ist. Die Leiche kam auf den
Friedhof; die Jdentitätsermittelungen sind im Gange.

* Rüdesheim, 3. April . Mit dem 1. April schied der im
Dienste ergraute und allgemein beliebte Gasmeister Herr Bene-
drktG ö tz aus dem städtischen Dienst aus und trat in den wohl¬
verdienten Ruhestand.

* Limburg, 3. April . Versetzt  sind : Die Stationsdiätare
Jdelberger von Limburg nach Frankfurt und Schabt von Frank¬
furt nach Limburg, ferner Zugführer Lau; von hier nach
Koblenz. Ernannt wurden: Lokomotivheizer Wilh. Biebricher
zum Lokomotivführer, Schaffner Heinrich Seelbach, Th. Kübler,
W. Gref zum Zugführer: die Hilfsheizer August Jung und
Wilhelm Pfeifer zum Lokomotivheizer: Hilfsschaffner Friedrich
Weinbrenner zum Bahnsteinschaffner. — Aus dem benachbarten
Mühlen  wird gemeldet, daß dort während der Osterfeiertage
Einbruchsversuche  gemacht wurden. Ein in die Enge
getriebener Einbrecher habe sich durch Schießen auf seine Ver-
folgen der ihm drohenden Festnahme entzogen.̂ Auch in die Pötz-
sche Gastwirtschaft am Bahnhof Eschhofen ist man am Oster¬
montag abend eingebrochen. ohne aber etwas erbeutet zu haben.
Bei dem Eindrücken einer Fensterscheibe muß sich der Einbrecher,
wie eine vorhandene große Blutspur bezeugt, stark verletzt
haben.

* Frankfurt, 3. April . Der Kaufmann Georg K emp f er¬
hielt gestern aus Falkenstein die Nachricht, daß sein einziges 10-
jähriges Töchterchen, welches mit der Mutter über die Feier¬
tage bei Verwandten auf Besuch weilte, beim Spielen mit ân¬
deren Kindern auf der Wiese derart gegen einen Baum gestürzt
war, daß es sich eine schwere Gehirnerschütterung zuzog und an
deren Folgen gestern mittag verstarb. — Der . Polizei ist es
gelungen, unter den Wohnungseinbrechernaufzuräumen, die die¬
sen Winter namentlich das Nordend schwer heimsuchten. Außer
dem Weißbinder Wilhelm Grüninger,  der am Sonntag ab¬
gefaßt wurde, ist auch dessen Komplize, der Schlosser Wilhelm
W e n n e r festgcnommen worden. Beide haben eine ganze Reihe
von Wohnungseinbrüchen eingestanden und sind überführt, noch
mehrere ausgeführt zu haben. —Ferner wurde am Sonntag von
einem Soldaten der Obsthändler Wilhelm Wessel  von hier
sesigenommen, als cr gerade einen Einbruch verübt hatte und
gestern sein Komplize, der Tapezierer Max S e u f er t. — Der
frecheR a u b a n f a l l, der sich am Donnerstag mittag laut An-
zeige bei der Polizei vor der Sparkasse in der Neuen Main-
zcrstraße zugetragen haben soll, war von A bis Z von der be¬
treffenden Frau erlogen  und fingiert.

* Frankfurt, 3. April. Im Gewerkschaftshaus referierte
gestern abend in einer stark besuchten Schneidervcrsamm-
l u n g Gauleiter Joseph über die Aussperrung.  Von den
51 Firmen, die dem Arbeiigcberverband angehörten, haben nur
34 ausgesperrl, 17 nicht. Die beiden größten Firmen haben :
nur die Herrenmaßschneider ausgesperrt, nicht aber die Damen¬
schneider und so den Beschluß des Eentralborstandes in München
nicht gehalten. Man habe allgemein nur ungern ausgesperrt.
Einzelne Arbeitgeber haben den Gehilfen geraten, , die Orga¬
nisation zu verleugnen, um ihnen das Weiterarbeiten zu er¬
möglichen, andere haben den Ausgcsperrtcn Vorschuß für die
Zeit der Aussperrung angeboren. Die Damenschneider
der beiden größten Firmen haben auch heute vormittag die
Arbeit niedergelegt. Es sind jetzt etwa 400 Gehilfen außer
Arbeit. — Der Streik der Gärtnergehilfen  dauert
nun schon drei Wochen, ohne daß ein Ende abzusehen ist. Von
den 210 in den Streik getretenen sind allerdings nur noch 90
hier, da die anderen auswärts untergebracht sind. Von den
Gärtnereien, die der Arbeitgebcrorganisation angehören, hat
keine die Forderungen bewilligt. — Bei der Kriminalpolizei ist
Anzeige gegen eine in der Herderstaße wohnende Frau erstattet
worden. Der Sachverhalt ist folgender: Ein Maschinisten-
Ehepaar adoptierte 1899 ein sechsjähriges Mädchen, das jetzt
vierzehn Jahre alt ist. Das Kind wurde in der langen Reihe
von Jahren von der Frau in jeder Weise gequält und
mißhandelt,  so daß schließlich die Schulbehörde und die
Nachbarn die Anzeige gegen sie erstatteten. Dem Kind wird in
der Schule das beste Zeugnis ausgestellt. Ms die Adoptiv-
Elkern noch einen Laden betrieben, mußte das Mädchen alltäg¬
lich mit dem Karren in die Markthalle fahren und sich auch sonst
aller schweren Arbeiten unterziehen. Weil es die üble Ge¬
wohnheit hatte, sich die Fingernägel abzubeißen, wurden ihm die
Finger in Petroleum und in Koth gesteckt. Die Züchtigung er¬
folgte mit dem Feuerhaken, dem Teppichklopfer und sonstigen
Instrumenten . Halbe Tage lang wurde es ohne Nahrung in die
Kammer oder in den Keller gesperrt. Die Hausbewohner führten
dem hungernden Kinde Nahrung durch ein Seil zu.

* Homburg, 3. April . Die Saalburgbahn  fährt bei
der günstigen Witterung nicht erst ab 15. April, sondern bereits
seit heute, mittags 11 Uhr 30 uud nachmittags ab Bahn zur
Saalburg und zurück 12 Uhr 13 und 6 Uhr 35 ab Saalburg zur
Bahn. — Die Schwindlerin,  welche die hiesige Firma
Kahn u. Co. um .Korsetten sowie die Firma Jean Becker um
Schuhe betrogen, ist als ein ehemals in der unteren Kaiser
Friedrich-Promenade dienendes Mädchen,  das sich jetzt in
ihrer Heimat bei Gießen befindet, von hiesiger Polizei aus-
findig gemacht worden.

Wein -Zeitung.
x. Bingen, 3 April . Heute, am zweiten Tage seiner Wein-

v erst e i g er ii n g, brachte Herr Kommerzienrat Julius Espen-
schied, Weingutsbesitzer in Bingen, 73 Nummern Weißweine der
Jahrgänge 1903 und 1904 und 7 Nummern Rotweine der Jahr,
gänge 1904 und 1905 zum Ausgebot. Die Weine waren natur¬
rein. Sämtliche Nummern gingen bei außerordentlich flottem
Geschäftsgang uud sehr gutem Besuche rasch in andere Hände
über. Diese Weine erreichten höchste Stückpreise von 1000,
1060, 1120, 1260, 1300, 1460, 1520, 1600. 1770. 1820, 1930, 2020,
2510, 2630, 2640, 3060, 3100, 3140. 3720, 3960, 4000, 4010. 4260,
4420, 5060, 5520, 5860, 5900, 6820. 6980 und 9360 A Das Stück
1903er Weißwein kostete 620—I2t20 A,  das Halbstück 420—510A
Für 11 Stück und 3 Halbstück wurden 9770 JC, oder durchschnitt¬
lich für ein Stück 780 A.  erlöst . Für das Stück 1904er Weiß¬
wein wurden 740—3060 A,  für das Halbstück 960—4660A be¬
zahlt. Der Erlös für 33 Stück und 26 Halbstück stellte sich auf
107120 .A  Durchschnittlich erbrachte das Stück 2329 A.  Ein
Halbstück 1905er Rüdesheimer Rotwein kostete 240 A,  ein Vier¬
telstück 130 A Für das Halbstück 1904er Rotwein sBüdesheimer
Frühburgunder) wurden 400—720 A bezahlt . Der Erlös für
5 Halbstück stellte sich auf 28(50 A,  oder durchschnittlich aus
572 A.  für ein Halbstück. Der Gesamterlös für rund 62 Stuck
Wein betrug 110350 A ol,ne Fässer. Au den beiden Verstei-
gerungstagen wurden 177 730 A eingenommen.

Kumt, Literatur und Widemcsm
Konrad Dreher, der erst kürzlich noch in Wiesbaden anstrat,

war bekanntlich ein naher Freund L e n b a chs und verkehrte
viel am Hause des Meisters . Dreher gibt soeben in der Wiener.
,.N. Fr . Pr/ ' einige sehr köstliche Erinnerungen zum besten, de¬
nen wir nur kurz folgende Proben bruchweise entnehmen wol¬
len:

Lenbach war unter den Frohen der Fröhlichste und unter
den Edlen der Edelste . . .

Jeder Neuankömmling wurde durch Gekläff der kleinen
Hundeschar angemeldet. Gabriel Seidl nannte sie„das Empfaugs-
kcmitee". . . .

Bei einer Hoftafel sprach Lenbach den Wunsch aus, vierzehn
Tage das Amt eines Scharfrichters bekleiden zu dürfen, und
als man ihn fragte, weshalb, erwiderte er : „Damit ich alle die
Leute köpfen könnte, die von den Behörden angestellt sind und
nun durch schlechte Bauwerke und durch Verkauf schöner fiska¬
lischer Plätze unsere Stadt ruinieren !" . . . .

In bezug auf sein Verhältnis zur Musik kann gesagt wer¬
den, daß er musikalischen Gehörs und musikalischen Empfindens
nicht entbehrte: er spielte als Autodidakt gern das Harmonium,
und sein Empfinden wird gekennzeichnet durch eine Aeußerung
über den Eindruck, den Richard Wagners „Parsifal" machte.
„Wenn man „Parsifal " hört," sagte er, „so ist es, als ob man
mit einem Bummelzuge durchs Paradies führte."

Ein Vorkommnis, das Lenbachs humorvolle Gutherzigkeit
am besten charakterisiert, ist folgendes:

Ein sehr antipathischer Mensch pumpte einst Lenbach an,
worauf er von diesem 200A als Geschenk erhielt. Ws Lenbach
darauf aufmerksam gemacht wurde, einen solchen ekelhaften
Menschen nicht in dieser Weise zu unterstützen, bemerkte der
Künstler: „Gerade, weil cr ein so ekelhafter Kerl ist, muß ich
ihn unterstützen, da der arme Teufel sonst gewiß von niemand
etwas bekommt."

* Wiesbaden, den 4. April 1907.

Jus der niagiltratsfifzung.
(Nachdruck nur a.it Quelleuongabegc$a!Ul>

Die gärtnerische Instandsetzung des Ziergartens vor dem
neuen Kurhause wird von der städtischen Gartenverwaltung als¬
bald in Angriff genommen und tunlichst gefördert werden, so
daß die Freigabe für den Verkehr voraussichtlich am 13. April
wird erfolgen können. Zum Mitgliede der Armen-Deputation
anstelle des auf seinen Wunsch ausschcidenden Stadtrats Arntz
wurde vom Magistrat der Beigeordnete Travers gewählt uud
dieser als Vorsitzender der Armen-Deputation von dem Ober-
bürgermeister bezeichnet.

Der krükiling auk dem neroberg.
(Ei n F r ühli ng s - Idyll vom Neroberg .)

-So ist's richtig ! Wenn nian auf Freiers¬
üßen geht und gerade jetzt um die Gunst von nicht nur
stnem Liebhaber , sondern Tausenden buhlt, must man sich
jerauszuputzen suchen, so gut . es geht. Hier nur ja keine
Befangenheit. Unser Nerotal u-td der Neroberg sind es,
sie sich eben auf der Suche nach Anhängern befinden und
rabei alles ihnen von der Natur gebotene Raffinement an-
venden. Lange genug lagen sie wie ein vernachlässigtes
Aschenbrödel da. Nun aber , da der Frühling auf die Berge
and ins liebreizende Nerotal gestiegen ist und die Sonne
hren Segen zu der Brautfchau spendet, wird sich die Früh-
Ungsbraut ihrer ganzen Schönheit bewustt und bietet ihre
Hand den Wiesbadenern und den Fremden an. Kommt,
ich will mit euch kosen und scherzen, ich will euch in meiner
aasten Frühjahrstoilette fesseln, ich will euer Liebling wer¬
den und dann , wenn der Liebesfrühling und der Sommer
aerrauscht ist, gern wieder um das verschwundene Glück
trauern . Ungefähr so predigen in der Gegenwart, predig¬
ten besonders gestern die Nerotal -Anlagen und der Nero-
berg. Das ganze imponierende , erhabene Natnrbild über-
fluteten gestern nachnnttng die erwärmenden Strahlen der
Sonne , die das Gold der griechischen Kapelle uns unten
im Tale in magischem Zauber wiederspiegeltc. Auf den
Straßen gingen viele Hunderte vergnügter Leute, me sich
über den Sonnenschein , über das schmucke Wiesbaden und
über das Leben tind Weben in der Natur freuten. Die
oielgeschmähteS . E.-G. beförderte Hunderte in den Wies-
baden-Biebricher Wagen nach dem Ncroberg. Von dort
oben wurde der FrÜbliug mit Konzert der Acht-
ziger Kapelle  gefeiert . Der Fruhlmg aus dein Nero-
berg Unten in den Anlagen tummelte sich schon Groß und
Klein als unser Wagen vorüberrasselte. Nun gma es von
der Endstation hinauf den geschlängelten steilen Weg nach
dem Berg . Freilich . Schatten konnten die Bäume noch
nicht svendcn. aber trotzdem sah man an dem noch dürren
Geäst daß Leben ans ihm herausdringt . Ebenso viele, wie
uns auf der Fußwanderung begegneten, fasten in der Zahn¬
radbahn . Oben angelanat , empfingen uns die wunder-
wmcn Glocken- und Musikklänge der Kapelle des Füsilier-
Regiments von Gersdorff (Kurhess. Nr . 80) . die der Kapell¬
meister Gottschalk selbst ganz vortrefflich dirigierte.
Dieser Klang riß zur Begeisterung für das liebliche, zufrie-
dene Frühlings -Jdhll auf dem Nerobcrg hin. Ringsum
der knospende Wald im großen, weiten Tempel der Natur
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und unten die in einem herrlichen blühenden Kranz dalie¬
gende Weltkurstadt . Das Echo der Musikklänge , des Vo-
gelgesangs und der an 300 fröhlich in die lachende Natur
und in das einzigartige Panorama kichernden Menschen , die
mit Recht ihre Genugtuung über die präch tige Braut Nero-
bcrg , Anlagen und Stadt Wiesbaden aussprachen und wie-
derhoÜ meinten : Gottlob , daß wir den Neroberg , das Nero-
tal , die warmer ; Quellen und das sprudelnde Wasser haben.
Und noch immer klangen die berückenden Klänge von Mei¬
ster Gottschalks Getreuen in die säuselnde Frühlingsluft
hinein , bis es dunkel zu werden begann und die mehr wie
zufriedenen Ncrobergbesteiger , sowie die Musiker sich auf-
machtcn zum Abstieg nach dem Tale.

Aber der Frühling in den Neroberg -Anlagen hat einen
übermächtigen , bestrickenden Reiz gehabt . "

* * Blühende Kirschen . Nun zweifeln wir an der Echtheit
des wirklichen Frühlings nicht mehr . Wenn man nicht blind¬
lings durch das Erdeparadies Wiesbaden saust , sondern für
alles , was uns auf Weg und Steg begegnet , offene Augen und
ein offenes Herz hat , dann reihen sich Beweise an Beweise für
die auferstandene Natur . In Wäldern und Feldern , in Gärten
und Auen , auf den Straßen und dort , wo sich noch schöne Baum-
reihen befinden und vor allem in den herrlichen Anlagen der
Kurstadl fängt es an , mit elementarer Gewalt lebendig zu wer.
Len . Das Grün will durchaus heraus und , wenn es so fort-
geht , steht ihm nicht das Geringste mehr im Wege , sodaß wir
uns förmlich wie über Nacht bald mitten in einem großen , grü-
uenden und blühenden Garten befinden werden . Dort sehen wir
dann Knospen , Blumen und Früchte in bester Entfaltung . Nun
hat man uns heute früh die ersten blühenden Kirschen
gebracht . Drei große Zweige aus einem Garten im Wellritztal
sind es , die über und über mit schönen weißen Blüten übersät
sind . Und noch weitere grüne Knospen stecken an diesen blühen¬
den Kirschbaumzweigen ihre niedlichen Köpfchen hervor und wol¬
len so schnell wie möglich ebenso schön aussehen wie die schon
weiter fortgeschrittenen . So regt und reckt es sich allerorten , so-
Laß die lebendige Natur in ihrem Borwärtsstrcben durch nichts
mehr gehindert werden kann.

w  Die „Beausite " im Nerotal ist heute früh von der Stadt
zum Preise von 27 8 00 0 X  gekauft worden . Durch Indiskre¬
tion eines in die Unterhandlungen Eingeweihten war die „Beau¬
site " schon gestern verkauft und zwar zu 280 000 A,  obwohl erst
heute früh  der Kaufabschluß erfolgte und zwar , wie bemerkt,
zu 278000 ^ Es ist doch recht merkwürdig , daß aus reiner
<S e n s a t i o n s b e g i e r von unberufener  Seite solche
sich noch in der Schwebe befindlichen Unterhandlungen einem
Lokalreporter mit der Absicht der Veröffentlichung erzählt
werden , wo cs sich doch eventuell um ernstliche Schädigung der
städtischen Interessen handeln kann . Und das wäre hier der Fall
gewesen.

** Jngendliche Turner auf dem Feldberg . Die Zöglings-
Abteilung des Männertnrnvercins  machte gestern in
Stärke von 30 Personen eine Wanderung nach dem Feldbcrg .Lei-
ter und Führer war Herr Turnwart Engel . Die junge Turner-
gesellschaft fuhr mit der Bahn bis Königstein . Nach Besichtigung
der Ruine erfolgte der Aufstieg auf den Feldbcrg , wo man gegen
I Uhr mittags anlangtc . Wenn nun der Frühling auch aus die
Berge gestiegen ist und dprt sich mit Gewalt breit zn machen
sucht , so gelingt cs ihm noch nicht ganz , über den Schnee ans
Len Bergen und besonders dem Feldberg Herr zu werden,
denn unsere kleinen Turner mußten teilweise noch auf festge-
srorenem ca . 50 Zentimeter hohem Schnee marschieren . Auch
sonst sab es da hoch okkcn noch lange nicht so srühlingsmäßig
«ns , wie bei den im goldenen Sonnenschein liegenden üppigen
Tälern , Feldern , Wäldern , Flüssen , blühenden Städten und
frühlingsfrohen Menschenkindern . Trotzdem sagte uns ein kleiner
Knirps , daß er von oben herab durch das Panorama doppelt

^entschädigt worden sei für die Marschstrapazcn und daß ihm
Ler Frühlingstag auf dem noch schneeweißen Feldberg die beste
Erinnerung an seine Kindheit bleiben tocrde . — Der Abstieg
erfolgte über Niedernhausen , von wo die gesundheitstrotzenden

'Turnerjungen gestern abend mit der Bahn und gutem Appetit
bei ihren Angehörigen in Wiesbaden anlangten.

** Unglücksfall mit tödlichem Ausgang . Ein Berichlerstai-
ter meldete uns gestern nachmittag , daß in der 5 . Stunde au der
Schwalbacher - und Faulbrunuenstraßen -Eckc ein älterer Herr
non der Droschke eines Arztes .überfahren und tödlich ver¬
letzt  worden sei. Die Nachricht bestätigte sich leider . Ter hier
unsässige frühere selbständige Trchermcister Ernst Carstens,
Sohn eines Dresdener Arztes , war nach Aufgabe seines Ge.
schäftes seit 25 Jahren Diener des Wiesbadener Fechtklubs . In
der letzten Zeit war er im Altersversorgungshaus untergebracht,
too ihm Herr Kaufmann Emil Törner (Inhaber der Firma Ge.
brüder .Dörners jederzeit mit Rat und Tat zur Seite stand . Ge»
stcrn Nachmittag besuchte nun der 81 Jahre alle Carstens , der
nach und nach die Sehkraft verloren hatte , Hierin Dörner . Aus
dem Rückwege nach dem Alters -Versorgungsheim wurde ec an
der Faulbrunnen - und Schwalbachcrstraßenecke von dem Fuhr¬
werk eines Arztes umgeworfen und überfahren . Er erlitt
schwere Kopf- und innere Verletzungen und wurde durch die Sa-
nitätswache , nachdem er im Restaurant „Pfau " von dem Arzt
verbunden wopdcn war , ins Krankenhaus gebracht . Dort ist der
alte Herr heule früh , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , an den Verletzungen g e st o r b e n. Den Kutscher des Arz-
jeS soll kein Verschulden treffen , da der schon ziemlich erblindete
Carstens direkt gegen die Droschke gelaufen war . — Der Wies-
badener Fechtklub betrauert , wie bemerkt , in Carstens seinen
langjährigen Vereinsdiener.

* Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen standen im
März d. I . in der Abteilung für Männliche 656 Arbcitsgesuche
1548 Angeboten von Stellen gegenüber , von denen 297 besetzt
wurden . In den Abtcilungcnzsür Weibliche lagen 519 Arbeits-
gesuche vor : 1105 Stellen waren angemeldet und 362 wurden be-
fetzt . Insgesamt waren im März d. I . 1175 lim März 1906

^221 ) Arbeitsgesuche und 1653 (1536) Angebote angemeldet , besetzt
nvirden 659 (780) Stellen.

□ Betrug . Der Gärtnergehilfe Wilhelm Heß von Norden-
stadt ist bei Gericht eine keineswegs unbekannte Persönlichkeit.
Im Februar erschien er bei der Frau eines hiesigen Schuh¬
machers und präsentierte sich dort als der Sohn des Landmanns
Christ von Erbenheim . Er sei, erzählte er , von seinem Baker
beordert , Holz aus dem Wald abzufahren : dazu bedürfe er
15 Mark , über die er aber nicht verfüge und er bat , ihm die
II  Marl vorzuschießen : in einigen Tagen werde er sie zurück»
erstatten . In diesem Falle wurde auch seiner Bitte willfahrt,
dagegen blieben spätere Bemühungen , sich bei den Gebrüdern
Wagner in Sonnenberg  auf dieselbe Weise ein Füßchen
Branntwein zu verschaffen , ohne Erfolg . Wegen vollendeten und
versuchten Betrugs belastete das Schöffengericht heute den Mann
mit I Monai Gefängnis als Gesamtstrafe.

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Als Bergmann in Wiesbaden operiert wurde , betete  er
vorher : Im „Reich " erzählt Reinhard Mumm : Am Karfreitag
wurde Professor Tr . v. Bergmann in der kühlen Erde zur letz¬
ten Ruhe gebettet — ein Mann , dessen Eharakterstärke und des¬
sen naturwissenschaftliches Wissen in allen Kreisen anerkannt
wird . Als er zur letzten entscheidenden Operation in Wiesbaden
sich dem Messer darbot , faßte er den Inhalt seines ganzen sieb¬
zigjährigen Lebens in daS laut gesprochene Gebet zusammen:

So nimm denn meine Hände ;
Und führe mich
Bis an mein selig Ende
Und ewiglich.
Ich kann allein nicht gehen
Nicht einen Schritt,
Wo du wirst geh 'n und stehen,
Da nimm mich mit!

* Konservativer Parteitag für Hessen -Nassau . Der Wäar-
burger „Oberhessischen Zeitung " entnehmen wir folgenden Be¬
richt über die Ostertagung in Marburg : „Der Delegiertentag
war von konservativen Vertretern aus allen Teilen der Provinz
Hessen -Nassau besucht . Die .Hauptversammlung fand am Nach¬
mittag im Turnergarten statt und wurde von dem Vorsitzenden
des hiesigen konservativen Vereins , Herrn Fabrikant I . C.
Schaefcr , mit einer begrüßenden Ansprache eröffnet , die in ein
dreifaches Kaiserhoch ausklang , in das die Versammlung be¬
geistert einstimmte . Alsdann erteilte der Vorsitzende das Wort
Herrn Oberstleutnant z. D . W i l he l m i , dem Vorsitzenden der
konservativen Vereinigung für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Ter Vortragende erörterte in klaren , scsseluden Ausführungen
die gegenwärtige Lage auf dem politischen Welttheater und ging
dann des Näheren ein auf den durch die Reichstagsneuwahlen
geschaffenen Umschwung unserer innerpolitischen Situation,
wobei er die konservativen Bestrebungen besonders hervorhob.
Als zweiter Redner sprach Herr Dekan Schmidtborn, der
den Nachweis führte , daß die deutsch -konservative Partei eine
Volkspartei im besten Sinne des Wortes ist . Herr Schrciner-
meister Schneider,  der Vorsitzende der Handwerkskammer
zu Wiesbaden , behandelte das Thema Handwerkerfragen,
wobei er in der Einleitung Vergleiche zwischen einst und jetzt
zog und am Schluffe auf die Notwendigkeit des weiteren Aus¬
baues der Jnnnngsorganisationen hinwies . Der Vortragende
verlas mehrere , den sog. kleinen Befähigungsnachweis betreffen¬
den Sätze , von denen er hofft , daß sie durch die Konservativen
im Reichstage vertreten werden möchten . Nach einer kurzen
Aussprache , die seinen lehrreichen Ausführungen folgte , wurde
der Delegiertentag geschlossen."

*'* Der Parteitag der Deutschen Resormpartei findet am
5. Mai in Marburg  statt . Als Delegierte von hier werden
entsandt die Herren Jakob Kaiser , Schneider , Best,
Christians (letzterer in Biebrich ). 14 Tage nach Pfingsten
findet darauf hier in W i e s b a d e n ein Parteitag für Hessen-
Nassau  statt.

* Lchrertag in Nassau.  Die Vorslandssimmg zu
der 21 . Hauptversammlung des Vereins zur Förderung
des Zeichenunterrichts im Regierungsbe-
zirkWicsbaden  fand in Nassau statt . Der Vorsitzen¬
de des Vereins , Herr A . Gut,  Zeichenlehrer am Real-
resormgymnasium in Wiesbaden , eröffnet ? die Sitzung mit
einer kurzen Ansprache an die erschienenen Vorstandsmit¬
glieder . in der er die Wichtigkeit der Versammlung betonte,
obgleich sie sich nur ans einen verhältnismäßig kleinen
Raum eines Regierungsbezirks beschränke . Sodann refe¬
rierte er über den Mitgliederbestand des Vereins , welcher
gegenwärtig 131 Mitglieder zählt . Hierauf wurde über
innere Angelegenheiten verhandelt und eine neue Auflage
des- Katalogs der Vereinsbibliothek beschlossen , da diese
durch Einfügung neuer Werke , die die Reformbestrebungen
des Zeichenunterrichts betreffen , bedeutend sich vergrößert
habe . Ter Vorsitzende erstattete ferner Bericht über die
im vorigen Jahre bereits gepflogenen Verhandlungen über
Anschluß des Vereins zur Förderung des Zeichenunterrichts
im Regierungsbezirk Wiesbaden au den Verein deutscher
Zeichenlehrer . Er teilte mit , daß der genannte Verein die
Statuten zu dem Zwecke ausgearbeitet habe . Demnach
bleibt der engere Vorstand des Vereins deutscher Zeichen¬
lehrer bestehen und wird erweitert durch die Vorsitzenden
der sich ihm als Zwcigvcrcine anschließenden Korporativ-
neu , die mindestens hundert Dereinsmitglieder haben.

*  Kurhaus . Morgen findet Italienischer Opccn -Abend des
städtischen Kurorchesters im Kurhaus statt.

v . Eden -Theater . Am Montag abend debütierte das
nenengagierte Artisten -Enscmble im Eden -Theater vor

vollbesetztem Hause . Die internationale Sängerin Hede
Lolita  cröffnete die Reihe der Darbietungen ; chik und
temperamentvoll brachte sie ihre Vorträge zu Gehör und
hatte auch besten Erfolg zu verzeichnen . Ihr folgte Arthur
S ch i e r r i tz, ein vorzüglicher Komiker , der in Maske , Ge¬
sten und Vortragsweise hervorragendes bot . Uebcr gute
Stimme und Figur verfügen die beiden Duettistinnen Ge¬
schwister Posch , welche uns mit Tiroler Liedern erfreuten.
John Barns  und Miß L i s s i in ihrem Jongleur -Akt
ließen erkennen , zu welch hoher Vollendung . es der Artist
bei fortgesetzten ! Fleißc in seinem Fache bringen kann . Im
zweiten Teil des Programms tritt Hedi Learton  als
Lumpcnmalerin hervor . Mit Geschick und Schnelligkeit
zaubert Hedi uns eine Landschaft auf die Leinwand , und
zwar nicht mit Kreide , sondern nur aus einzelnen Fetzen
Tuch . Schon diese Nummer ist eines Besuches des Eden-
Theaters allein wert . In der Schlußnummer traten L e s
L i f l o n g s auf . Das Programm nennt sie in ihrem Co-
medtz - und Elastir -Akt und es sagt damit genug . Die
schlangenartigen Bewegungen Miß Liflongs sind staunens¬
wert , während Mr . Liflongs die Lachmuskeln -seiner Zu¬
schauer in Tätigkeit hält . Nicht vergessen sei Herr Kapell¬
meister Mohr , der mit seiner Kapelle u . a . die ' Ouvertüre
„Die Felsenmühle " prächtig zu Gehör brachte ; ebenso ver¬
dient das Solo für Piccolo -Flöte , gespielt von Herrn Büh¬
ren,  Erwähnung . Bei der Güte des , Gebotenen ist ein
Besuch des Eden -Theaters empfehlenswert.

* Großseucr wurde heule vormittag in der 12 . Stunde durch
das Postielephon bei der Feuerwache im Hause Hcrdcrstraße 5
gemeldet . Bei Ankunft der Wache wurde festgestellt , daß es sich
um einen wenig gefährlichen Kellerbrand . handelte . Es waren
höchstwahrscheinlich infolge unvorsichtigen .Umgchens mit Licht
Kisten etc . in Brand geraten . Die Feuerwehr hatte mit dem
Ablöschen ungefähr eine halbe Stunde Arbeit.

* Hundesperre . lieber die Orte Diedenbergen,
Dreckenheim,Wallau und Wci Ibach ist die H u n d c.
sperre  verhängt worden und zwar bis zum 27 Juni d. I.

^ _ 22. Jahrgang.
* Gn bedauerlicher Unfall trug sich gestern mittag gegen

12 Uhr in der mittleren Nikolasstraße zu. Ein älterer Anwoh.
per der Nikolasstraße wurde , als er einen Motorwagen der
Straßenbahn verließ , von einem Radfahrer angerannt und zu
Boden geworfen , wobei er schwere Verletzungen im Gesicht und
auch am Körper erlitt.

*  Einbrecher verhaftet . Ter „ Mainzer Anzeiger " schreibt
aus Mainz : Zwischen 12 und 1 UHr beobachtete man gestern nach¬
mittag in der Leibnizstraße einen schmalen jungen Mann , der
sich in verdächtiger Weise dort Herumtrieb . Der Verdacht , daß
es ein längst gesuchter Einbrecher sein konnte , veranlaßt « den
Beamten , den dort wohnenden Metzgermcister Votier (in dessen
Haus vor einigen Wochen auch Mansardeneinbrüche vorgc»
komn-en waren ) zu frägcn , ob das nicht vielleicht der Einbrecher
sei. Vetter besah sich den gerade in der Nähe dorbeischlenkerndcn
und scheu herübersehenden Menschen und erkannte in ihm tat¬
sächlich jenen wieder , der sich am Tage der bei ihm vorgc-
kommcnen Einbrüche verdächtig vor und in seinem Hause her-
umgetriebcn hatte . Daraufhin verhaftete der Schutzmann den
jungen Mann — und hatte damit einen sehr guten Griff gemacht.
Auf der Bezirkswache gab der Festgenommene an , er hieße
Möller und dann Müller und weitere Auskünfte verweigerte er.
Zur Kriminalpolizei verbracht , gestand er nach kurzem Verhör,
der 1880 in Meißen geborene Topfdreher Oskar Paul
Hchbc »i zn sein und unumwunden gab er zu, die im letzten
Vierteljahre hier , in Frankfurt , W i e s b a d en und Darmstadt
vorgekommenen Mansardeneinbruchsdiebstähle ausgeführt zu
haben . (Unsere Leser entsinnen sich, das; er hier sehr viele Man¬
sardendiebstähle begangen hat . Red . d. W . G .-A .) Er gebrauchte
den Trick , von seinem Domizil in Frankfurt aus die Stadl,
in der er „ arbeiten " wollte , aufzusuchcn , sich in einem Gast-
Hanse einzulogieren , die Diebstähle zu begehen und dann sofort
wieder abzufahren . Er begnügte sich auch deshalb , damit sein
Kommen in dem betr . Gasthause nicht durch das Mitbriugen
großer Pakete auffiel , in den Mansarden nur das zu stehlen,
was er bequem in seinen Taschen unterzubringen vermochte.
In einem im Hauptbahnhof in Frankfurt als Gepäckstück lagern¬
der und von der hiesigen Kriminalpolizei noch gestern abend
erhobenen Koffer fand man wohl verwahrt ca . 40 Uhren (meistens
goldene und silberne Damenuhren ), eine Wenge goldene Uhr-
ketten , Ohrringe , Broschen , Armbänder und sonstige Wert - und
Schmuckgegenstände , aber auch weiter Gebetbücher , seidene
Tücher etc. Der Einbrecher gab au , daß er nur gestohlen habe,
um sich die Mittel zur Auswanderung nach Amerika zu ver¬
schaffen . Ten gefährlichen Burschen wird nicht die ganze Strenge
des Gesetzes treffen können , weil er in gewissem Grade geistes¬
gestört Znd schon einmal im Jrrenhanse untergebracht war . Dort
soll er sich wiederholt geäußert haben , er könne das „Mausen"
nicht lassen , und wenn er wieder raüskäme , werde er doch
„weiter mausen " . Das eine Gute hatte der geistig defekte Ver¬
brecher doch, daß er die gestohlenen Sachen nicht versetzt oder
verkauft , sondern schön aufbewahrt hat , wodurch doch die am
meisten von ihm bestohlenen Dienstboten größtenteils wieder zu
ihrem Eigentum kommen . Daß er aber auch sonst nicht wählerisch
bei seinen Diebstählen war und mitnahm , was er bekam , erhellt
daraus , daß man im ersten bei ihm nach seiner Verhaftung Vor¬
gefundenen , fremden Kleidungsstücke den Ucberzieher eines hie¬
sigen Rechtsanwalts erkannte . Der Bursche , der früher auch
schon einmal vorübergehend im hiesigen Rochushospital behandelt
wurde und ein schmaler , blaß aussehender Mansch ist wurde im
Arresthaus untergebracht und bleibt vorläufig in Unter-
suchungshaft.

* Ein Heiratsschwindler . Als ein feiner Kavalier entpuppte
sich am Samstag vor Ostern der Architekt Gottlieb Hermann
Lenze in Frankfurt,  der seine Braut im Stiche ließ
und ihres Vermögens beraubt . Lenze logierte sich in einer Pen¬
sion ein . Vor sechs Wochen lernte er das Fräulein kennen , dem -
er die Ehe versprach . Das Paar beabsichtigte , sich in einem Orte
Norddeutschlands trauen zu lassen und dann nach Amerika zu
fahren . Lenze gab sich als Amerikaner aus und wollte sich in
Washington niederlassen . Die Dame vertraute ihm ihr ganzes
Vermögen an und händigte ihm Schecks über 8000 Mark ein.
Das Geld hat Lenze abgehoben und sich am Samstag gedrückt,
nachdem er vorher von seiner Braut nach den Schecks ' gefragt
worden war . Tie Möbel des Mädchens hat der Gauner auch
zu Geld gemacht , wie sich nachträglich herausstellte . Leuze ver¬
stand es auch , seine Vermieterin zu täuschen . Er hatte bei ihr
cnw hohe Zcchschuld gemacht , wußte aber die Frau durch sein
nobles Auftreten derart in Sicherheit zu wiegen , daß sie ihn
sogar ziehen ließ , als er am Samstag mit den Koffern abdampste.
Er versprach , das Geld in den nächsten Tagen zu senden.

* Durch einen Schwindler wurde in H ö ch st nach dem
„Höchst . Kreisblatt ein Bäckergeselle um 40 Mark geprellt . Der
junge Mann suchte in Frankfurt Arbeit und traf dort einen ihm
fremden Mann , der , nachdem er sich vergewissert hatte , daß der
Bäcker Geld besaß , ihm versprach , bei seinem Schwager
Bossong in Wiesbaden  Stellung zu verschaffen,
er müsse aber gleich mit ihm fahren . Damit war der Bäcker ein¬
verstanden . Beide fuhren ab , aber in Höchst wurde die Fahrt
nnterbochen , da der Fremde hier noch einen Wechsel zu bezahlen
hatte . Um dies zu können , fehlten ihm aber leider noch etwa
35 Mark , die ihm der Bäcker noch geben möge , er bekomme sie
in Wiesbaden  gleich wieder zurück . Der gutmütige Mensch
gab ihm 40 Mark , wofür er einstweilen ein Paket in Ver.
Wahrung erhielt . Der Bäcker wartete nun geduldig , aber der
Fremde kam natürlich nicht mehr wieder . So ging der Bäcker
schließlich zur Polizei und machte Anzeige . Das Paket entpuppie
sich als ein leerer Karton . Von dem Schwindler hat man noch
keine Spur.

a . Laufenselden , 3. April . In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung  wurde das Grundgehalt der 2.
und 3 . Lehrerstellc auf Veranlassung des Kgl . Landrats auf 1100
Mark erhöht . Das frühere Grundgehalt betrug bis jetzt 1050
Mark . — An die dritte Lehrerstelle hier wurde mit Termin
14. April Lehrer Otto Fink , zurzeit in Frankreich , bestimmt.
Tie Stelle war vom 1. April 1906 ab unbesetzt . — An die
Lehrerstelle in .Huppert ist Schulamtsbewerbcr Bellinger von
Frickhofen dirigiert worden , sein Vorgänger kommt in den
Kreis Biedenkopf . — In der evangelischen Kirche fand gestern
die V o r st e I l u n g der Kinder (12 Knaben und 11 Mädchen)
statt . Am weißen Sonntag findet die Konfirmation statt . —
Die Prüfung in der hiesigen Gewerbeschule  wird Freitag.
5. April , durch Herrn Professor Sauerborn aus Geisenheim
obgehalten . — Schnepfenkönig  für hiesige Gegend wurde
Jagdaufseher Schneider hier . — Die Jagdpächter der hiesigen
Jagd beabsichtigen ein Forsthans außerhalb des Ortes zu er¬
bauen . — Der Touristenverkehr war während der Feiertage ein
ganz bedeutender gewesen . — Die Holzfällungsarbeiten
in unserem Gemcindewalde sind soweit beendet ; die Forstbehörde
beginnt jetzt mit den Waldkultnrarbeitcn . — Die Winterfrucht
sicht recht gut , die Wiesen prangen bereits in frischem Grün,
Am Samstag wurde hier mit der Haseraussaat begonnen
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8is Grabstätte Jmmanuel Kants.
Die„Stoa Kantiana” mit der Büste Siemering.

In kurzem wird die Grabstätte Kants nicht mehr sein,
wenigstens nicht mehr in der altersgrauen Form, in der
drei Geschlechter sie kannten und ehrten. Die Stoa Kan-
tiana wird, nachdem bezüglich ihrer Erhaltung verschiedene
Pläne erwogen, aber immer wieder verworfen worden sind,
dern neugeschaffenen Rahmen des Königsberger Tombaues
zum Opfer fallen. Die Gebeine des größten "Sohnes Kö-

L. B., Waldstratze. Der Auktionator und die von ihm
etwa zugezogenen Gehilfen dürfen die zum Verkauf gestellten
Sachen weder für sich, sei es persönlich oder durch einen anderen,
noch als Vertreter eines anderen kaufen. Der Auktionator
darf auch nicht zulassen, daß seine Angehörigen mitbieten. An¬
gehörige sind im Sinne dieser Vorschrift die Ehefrau, auch wenn
die Ehe nicht mehr besteht, und die Personen, welche mit dem
Auktionator in gerader Linie oder im zweiten Grade der Seiten¬
linie verwandt oder verschwägert sind.

8preckkaaü
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum ge*«»

über keine Verantwortung.

A» die Adresse des Hoftheaters.
In einer hiesigen Zeitung erschien in der Nummer vom

2. April ein Inserat, worin die Intendantur des Kgl. Theaters
gebeten wurde, baldmöglichst einmal„T r i sta n undIsolde"
auffthren zu lassen. Dabei war betont, daß man diese Schöpf¬
ung in der ganzen Spielzeit hier noch nicht ei n mal zu
hören bekam. Eine traurige, aber bezeichnende Tatsache! Es
fehlt unserem Hoftheater doch nicht an Kräften.

Soll man gezwungen sein, sich den Genuß hervorragender
Werke, die das Wiesbadener Hoftheater vernachlässigt, in den
Nachbarstädten wie Mainz oder Frankfurt zu verschaffen? Das
wäre traurig und unwürdig!

'Hoffentlich hilft die gesamte berufene Kritik  ein¬
mal energisch dabei, solche sMißstände zu bekämpfen. T.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse»

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13

Oesterr , Kredit -Aktien . .

Frankfurter!
Anfangs

Vom 4. Aj
212.90

Berliner
■Kurse:
jril 1907,

212.70
Diskonto -Koramandit-Ant. . . 172.40
Berliner Handelsgesellschaft . - .- 158.10

- .- - .-
Deutsche Bank. 230.— 229.75
Darmst . Bank . . . . 1 . 135.20 135.—
Oesterr . Staatsbahnen . . 141.50 141.60

27.10 27. -
206.25 206.—

Gelsenkirchener. „196 .— 195.70
*218 .— 217.30

Laurahütte —- 221.40
Packetfahrt . . . . 135.70 135.50

Festhalle . "WZ
Um einem langersehnten Bedürfnis für hier sowie

Umgegend abzuhelfen, haben Endesunterzeichnete die Mühe
und Kosten nicht gescheut eine Festhalte anfertigen zu
lassen. Dieselbe hat eine Länge von 60 Mir., Breite 14 Mir.
(840 Qmtr.) u. kann in beliebige Teile geteilt werden. Ist
ringsum mit Vorhängen versehen, zum Schließen bei un¬
günstiger Witterung, ist mit Tischen und Bänken, sowie
allem was zu einer Festhalle gehört, ausgestattet. Da
ein Teil der Halle bereits steht, so daß sie einen Ueberblick
bietet, so sind Vereine ic. re. sreundlichst cingeladen, die
Festhalle sich anzusehen, von nachmittags5—8 Uhr, Sonn¬
tag, den 7. April von morgens 9 bis abends 6 Uhr bei
Zimmermeister Jung , Aarstraße(Zimmerplatz).

Uebernehmen Feste unter kulanten Bedingungen selbst,
kann auch von Vereinen, Wirte usw. gemietet werden.

Nähere Auskunft: Carl Wolfert . Hochstätte1—5.
4815  Kohl -Wolfert , Restaurateure.

nigsbergs werden in geweihte Erde übergcführt werden.
Die irdischen Reste Kants sollen im Dome selbst, an der
Ostseite des hohen Chores, bcigesetzt werden, in der Nähe
der weltlichen Machthaber des Preutzewherzogtums. Die
Grabstätte wird in gleicher Weise wie die Herzogskatafalks
mit Epitaphien geschmückt werden. Mit dem Werke wird
eine wirklich große, schöpferische Kraft betraut werden.

Derd«ngun,,.
Die Lieferung von 300 lfdm . I » Hochdruck-

Gummischlauch, 30 mm Lichtwcite für die. Bauverwalt'
ung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebot̂formulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer

Nr. 53 eiugesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) und
zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote, sowie Proben sind spätestens bis

Mittwoch, de» 17. April 1807,
vormittags II Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesülltcn

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
ZuschlagScrteilungberücksichtigt.

Znfchlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 4. April 1907.

4815 Städtisches Stratzenbauamt.

Donnerstag , den 11. April , abends 8 Uhr , im grossen
Kasinosaal , Friedrichstrasse 22:

Einmaliger lustiger Abend
von Marcell Salzer.
Vollständig neues Programm.

Heitere Dichtungen in Vers und Prosa von Wilh . Losch,
Detlev v. Liliencron , Riedeamus , Rosegger , Salus, F. v.
Schlicht , Sudermann , L. Thoma , H. F. Urban , F. Th.

Viseher, Wildenbruch und andere.
Berliner Tageblatt v. 5./12. 04 : „Marcell Salzer ist
aut humoristischem Gebiete wohl der beste lebende
Rezitator ". 4834

Eintrittskarten : I . num. Sitz 4M , II . num. Sitz 3 M.,
nnnum. Platz 2 M. in der Hofmusikalienhandlung von
Heiuricli WollF , Wilhelmstr . 12 u. a. d. Abendkasse.

Chemischer Ladoratorium zu Wiesbaden.
Vom Staate subventionierte akademische Lehranstalt mit
der Berechtigung zur prakt. NnKbildung voir Nahrungs¬
mittel-Chemikern für die Hanptprüfnng.

Das chemische Sctbcratorium»erfolgt wie bisher den Zweck, jung:
Männer, welche die Chemiea(3 Haupt- ober Hilidfach studieren wollen,
aufs gründlichste in diese Wissen'chatt einzris.ihren und mit ihrer An¬
wendung in der Industrie und den Gewerben, im Handel, der Land-
wirischastu. ?. w bekannt zu machen(5»e«a!futfe für chemiich-techn,
Analyse; organische Chemie. LerenSmittelnntersuchunz, Bachlerio ogie).
Er dielet auch Männern reiferen Alters Gele enheit zu chemUchen
Arbeiten jeder Art. DaS Sommersemester beginnt am 24 . SlHhil.
Statuten und VorleiunaSverzeichnisse sind durch die Geschäftsstelle
ds. Blattes , durch C. W. Kreidel's Verlag in Wiesbaden
oder durch eie Unterzeichneten nnentgeitlich zu beziehen.

Wiesbaden, im 'März 1907.
Geh. Negierungsrat Prof . Dr. S Fresenius,

101/5 Prof . Dr. W. Kresenins. Pros. Dr. .Sinh.

wirtschasts-Uebemahme.
Dem geehrten Publikum zur Kenntnis, daß ich die

Wirtschaft

„Zur Uahlemühle"
Schiersteinerstraste»

übernommen habe, (yl) werde mich bemühen, durch gute
Speisen NNv Getränke die Zufriedenheit des Publi¬
kums zu erhalten u. bitte um freundlichen Zuspruch. 4319

Hochachtend
Carl Schmidt.

l,v/nn -n li kaufen Ä e aut und btünj nur HÖ

Paletots lkeugasse 22 1 Stck.

HE
Dlehhof .Marktdericht

für die Woche vom 28. März dir 3. Aoril 1907.

Lte-a«tiun,

Ochsen. .

Kühe. .'
» • ■

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hämmel

GSwaren
aufge-
trieben

Stück

57
152

568

253
77

Qualität

1.
II.
1.
IL

Bceiie

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1kg
Schlacht-
gewicht.

l»on —SU

Mk. Ps.jM . lM.

Kiuneriung.

Rinder 76-80 M.

Wiesbaden, den3. April 1907.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Marktbericht.
- Wiesbaden . 4. April. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 19.80 bis 20.— Mt.. 100 kg Nichtstroh6.20 Mk. bis
6.50 Mk., 100 kg Heu 6.30 bis 700 Mk. Angefahren waren 3
Wa«rn mit Frucht und 10 Wagen mit Stroh und Heu.

* Frankfurt a, M. Frucht preise.  mitgeteilt von der PreiS-
noneruugsflelleder Landwirtich fiskammer am Fruchlinarkt zu Frank«
surt a. M„ 3. April. Per 100 Kilo gu'e marktfähige Ware, je nach
Qual., !oko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger. M. 19.30 bis
—2 *,3§  Roggen, hiesiger, M. 17.50 bi; 17.75 2*3§, Gerste
Ried- u. Pfälzer. M. —bis —1 *.0z.  W -tterauer M. —.—
bis — 0*,ü§. Hafer, hies.. M. 18.73 bis 19.40 3̂ ,3§. Rapz.,hies.
M. —— bis — 0*.0z. Diais M. - dis 0*,0§. Mais
Laplata 2K. 14.00 bis 14.25 2* 3§.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäflslos, 2* klein, 3* mitte), 4" groß.

*§ Die Stimmung aus dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: Iß flau, 2z aowartend. 3z stetig, 4Z fest,
5§ sehr fest.

* Mannheim . 3. April. Amtliche Notierung der dortigen Bärse
(eigene Depesche!. Weizen, —.— bi- — —. Roggen, neuer, —bis
—.  Gerste, —.— bis — . Hafer, —.— fat-3 — . Raps —.—
bis — . Mais —.— biS— .

* Mainz . 28. März. (Offizielle Notierung). Weizen 18.83 bis
19.10. Roggen 17.10 bis 17.43, Gerste 17.10 bis 17.85. Hafer 17.30
bis 19.30. Raps —bis - - Skais —bis —.

• Diez, 29. März. Amtl. Notierung. Weizen, roter, M. —.—bi;
_ —. weißer— . RoggenM bis —Gerste  M .— Hafer
M. —biS —.

» Frauksurt , 3. April. Der heutigeB i eh markt  war mit <>30
Ochsen 32 Bullen, 46? Kühen, Sündernu. Stieren, 123 Kälbern, 153
Schafe und Hammel 1951 Schweinen, 0 Ziegen, 00 Ziegenlamm. im»
0 Schaflämm. befahren.

Odilen: » vollsleisch .. auSgemästete höchsten SchlachtwerteS bis
a 6 Jahren 82—84 M.. b. junge, fleischige, nicht auSgemästete und
lkere auSgemästete 71—77 M.. c mäßig genährte junge, gut genährte
ltere 68—70. ck. gering genährte pd. AiterSOO—00 M. Bullen: a. voll«
eifchige höchsten Schlachlwertes 72—74M.,.h. müßig genährte jüngere
nd gut genährte ältere 69—7IM., c. gering genährte 00—00M.^Kü be
nd Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. SchlachtwerteS 73—75 M..
,. vvllfleifchiae, auSgemästete Kühe  höchsten SchlachtwerteS biS zu 7
fahren 69- 71 M., c. ältere auSgemästete Kühe und weniger gut eutwickelte
ängere Küheu. Färsen(Stiereu Rinder) 60—62M, d. mäßig genährte
füijeu. Färsen(Stieren Rinder) 00—00M. e gering genährte Kühe
. Färsen(Stiereu. Rinder) 00—00. M. Kä ! ber:  a . feinste Mast(Völl¬
igst) u beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 100- 104 Pf.. (Lebendgewicht)
0—62 M. d. mittlere Mast- ». gute Saugkälber(Schlachtgew.) 94 btS
9 Pf. (Lebendgew.) 55—53M., c.gertuzeSaugkälbcr(Schlachlgew.)72—
8Pf. (Lebendgew.) — .M.  d . ältere gering genährte Kälber(Fresser)
_ . M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Mastbämmci(Schlacht-
ew.) 80 bis — Pf.. (LedckNdgew.) —.- M.. h. ältere MastHämmei
Schlachigew.) 76—78 M.. (Lebendgew.) - - e. mäßig genährte Hammel
nd Schafe(Merzschase) (Schlachtgew.) 00- 00Pf. (Lebendgew.)
Schweine:  a vollfleifchtg- der feineren Nassen und deren Kreuzungen
m Aller bis zu I '/. Jahren (Schlachtgew,) 57- 58 Pf.. (Lebendgew.»
5 Pf. b. fleischige(Schlachtgewicht) 65—56, (Lebendgew.) 43—14,

gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 50- 52, d. ausländisch:
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00.

Heu- u S tr ohma r kt. Frantfuri, 29. März. (Amil. Notierun,
,eu M. 0 00 bis 0.00. — Stroh M. 0.00 bis 0.00 per Zentner.

Kartoffel ». Frankfurt a. M.. 3. Aprll.
Kartoffeln neue in Waggonladung, per 100 Kilo ll'k. 6.30—6.50.

. im Detailverkauf „ „ „ » 7.00—7.50.
Die PrcirttotirniizS-KozninilsivN.

!! DeuschlandsStahlproduktion in 1906. Nach den Ermit-
elungcn des Vereins deutscher Eisen- und Stafflindustrieller
vurdo im Jahre 19W auf 101 Werken Flußciscn erzeugt. Es
»ctrug die Erzeugung von Flußeisen iiisgeiamt 11,135,085̂,o.
10,066,553 To. im Jahre 1905 und 6,645,869 To. im Jahre
900). . , t

m Die schlimmsten Befürchtungen einer autzerordentuchen
ilnspannung der Reichsbank finden durch den nunmehr Vvrlie-
,enden Ausweis für die letzte Märzwochc eine Bestätigung. Stock,
1i e m a l s ist die Inanspruchnahme unseres Zenlralnotemnsit-
tils um diese Jahreszeit so stark gewesen wie in diesem Jahre.
Rach dem StatuS hat sich die steuerfreie Notenreserve, die am
>3 März noch in Höhe von 145 Mill . Ä bestand in eine
§ teuerpflicht von 400 Mill . Ä verwandelt. Der Statns ^deS
Instituts hat sich demnach innerhalb der letzten Baukwno• um
■45  Mill «. verschlechtert. Die Anlagen sind so hoch, wie me zu-
,vr Bon dem Notenumlauf sind jetzt nur noch 49 Proz. durch
Metall resp. Kassenscheine und Noten anderer Banken gedeckt
wen 56 Proz . am 31. März 1906. Die weiteren Dtspositwnen
'er Reichsbank werden hauptsächlich von zwei prägen abhangen.
7-rstens ' Wird die Bank von Frankreich ihren D'skon̂ weiter
-rhöhen? Und zweitens: Wie werden sich die Rückflüsse' ink̂Laufe
ws April gestalten? Letzt die Bank von Frankreich ihre Rate
t-etter hinauf, so droht ein verstärkter Abfluß der französischen
Guthaben aus Deutschland. Darauf würde aber eine weitere
t-'nengung des deutschen Geldmarktes herbeigesührt. Der Um-
«ng der Rückflüsse an die Reichsbank in den ersten Apriltagen
n-rd einen Anhalt dafür bieten, ob die inländischen Geldan-
prüche noch immer m ' Wachsen begriffen sind.

!! Bei der Berliner Sparkasse überstiegen in den letzten 12
Ronatcn die Rückzahlungen  die Einzahlungenum rund
iy2 Mill . Ä,  während es sonst umgekehrt war. Am größt«n
waren die Rückzahlungen im Dezember 1906. Daß das Verhält-
gis sich geändert hat, verdient allgemeine Beachtung.

k
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Nachtrag.
* Eisenbahnminister Breiienbach traf gestern vormittag von

Wiesbaden in Darmstadt ein und hatte eine längere Audienz
-beim Großherzog. Er erhielt das Großkrenz des Philippsor¬
dens. Mittags fuhr er nach Wiesbaden zurück. _

* Berufsjubiläum . Der in Fachkreisen wohl bekann¬
te'und geschätzte Kellermeister Herr Alexander Stroh
begeht am 8. d. M. das gewiß seltene Jubiläinn der Mjäh-
rigen Tätigkeit in seinem Berufe. An dem Tage werden 50
Jahre verflossen sein, seit genannter Herr seine Laufbahn
begann, in der er in verschiedenen angesehenen und bedeu¬
tenden hiesigen Häusern tätig tvar, während er seit einer
Reihe von Jahren seine reichen Erfahrungen und Kennt¬
nisse ausschließlich der Firma A u g n st Engel  Hofliefe-

: rgnt, hier, widmet, zu deren Inhaber er als Schwiegervater
des Herrn Emil Engel auch in verwandtschaftlichen Bezieh¬
ungen steht. Den ganz bedeutenden Aufschwung, welchen
die Abteilung 1, „Weingroßhandlung", dieser Firma in
jüngster Zeit nehmen konnte, verdankt sie hauptsächlich den
reichen Fachkenntnissen des Jubilars.

* Für die bertvundctcn und erkrankten Krie¬
ger inDeutsch - Siidwestafrika  wurden dem Vor-

•stand des BezirksverbandesVaterländischer Frauenvereine
noch vor Ostern verschiedene Liebesgaben übermittelt, so
unter anderen auch von der Firma August Engel,  Hoflie¬
ferant, hier, eine Spende, bestehend aus 100 Flaschen Ober-
Jngelheimer Rotwein. Genannte Firma, die bereits früher
Spenden für China, wie für Teutsch-Südwestasrika machte,
hat übrigens auch für Rechnung des Oberkommandos der
Schutztruppen einen größeren Auftrag vor nickst zu langer
Zeit ausführen können, was erneut von der Leistungsfähig¬
keit und Bedeutung der Firma Zeugnis gibt.

[•] Sanddiebe. Im Dezemberv. I . kamen verschiede¬
ne Baubeflissene an den Straßen rechts und links der Bieb-
richer Chaussee, an der Kalle-, Nußbauni-Straßc de., in
eine unangenehme Lage dadurch, daß, wenn morgens mit
den Maurerarbeiten begonnen werden sollte, der Bausand
fehlte, und daß sie deshalb ihre Leute zeitweise feiern lassen
mußten. Anfänglich nahm man an, daß die Anfuhr un¬
terlassen worden ŝ i, als eines Morgens jedoch frischer
Schnee gefallen war, stellte man fest, daß der Sand in der
Dunkelheit noch abgefahren worden war. Die Folge war,
daß der Bestohlene von seinen Leuten drei sich vor dem Ta-
gcsgrauen auf die Lauer legen hieß, und daß dabei denn
auch die Fuhrleute Carl Wandt  und Ambrosius Herber
von Biebrich, der erstere ein schwer wegen Eigentunisdelik¬
ten schon vorbestrafter Mann, in dem Moniente ertappt
wurden, als siemit Ladungen Sand abzufahren im Begrif¬
fe standen. Die Leute liegen in der Hauptsache der Anfuhr
von Sand auf den Baustellen ob. Obwohl sie den Karren
für 50 F aus den gerade an ihrem Wege belegenen Sand¬
gruben hätten entnehmen können, hatten sie cs vorgezogen,
ihren Bedarf an den Baustellen zu decken. —- Heute hatte
das Schöffengericht sie wegsw Diebstahls zur Rechenschaft
gezogen. Sie behaupteten dort zwar, unschuldig zu sein,
wie das neugeborene Kind, auch in deni Falle, in dem sie
ertappt worden seien, habe es sich lediglich um ein ihrer-
seits gemachtes Versehen gehandelt. Sie hätten Lehm ab¬
fahren sollen und weil Lehm und Sand ja doch im ganzen
dasselbe sei (?), beim Fehlen von jenem diesen aufgeladen.
Natürlich glaubte der Gerichtshof ihnen das nicht. Er be-
bürdete vielmehr Waudt mit 4 Wochen, Herber mit 1 Woche
Gefängnis.

Letzte Telegramme
Minister Aehrenthal in Berlin.

lieber eine demnächst stattfindende Begegnung Bülows mit
Aehrenthal wird von einem Privatkorrespondentengemeldet:

Wien,  3. April. Wie ich aus bester Quelle erfahre, findet
die nächste Begegnung des Fürsten Bülow mit dem Minister des
Auswärtigen, Baron von Aehrenthal. anfangs Mai in Berlin
statt, wohin sich der Minister begibt, um sich Kaiser Wilhelm
dorzustellen. Der Zeitpunkt eines geplante» Zusammentreffens
Aehrenthals mit Tittoni ist noch unbestimmt. Von einer Rück,
reise des Fürsten Bülow von Rapallo über Wien, wie gcrücht-
weise verlautete, ist hier offiziell nichts bekannt.

sDer Aussprache des Reichskanzlers mit Titioni muß not¬
wendig auch eine solche mit dem Vertreter Oesterreichs folgen,
ehe die Konferenz im Haag Zusammentritt. Denn nach Außen
soll doch dokumentiert werden, daß alles in schönster Ordnung
ist. Ob die Stellungnahme der Dreibundmächteim Haag ein-
heitlich sein wird, darf man trotzdem bezweifeln.>

Zwei Europäer in Marokko wcggeschleppt.
Melilla, 4. April. Zwei Europäer, welche sich ohne ge-

nügende Eskorte außerhalb des Weichbildes der Stadt gewagt
hatten, sind von Anhängern des Prätendenten gefangen genom¬
men worden. Der eine der beiden, namens Delbres, war frü¬
her militärischer Berater des Prätedenten gewesen, mit dem er
sich entzweite und aus dessenLager flüchtete. DerPrätendent setzte
eine hohe Belohnung auf dessen Kopf aus, indem er ihn des
Beirats beschuldigte. Angesichts dieses Umstandes hegt mau über

^l^as Schicksal der beiden Gefangenen große Besorgnis.
Rockefrller verschenkt wieder Millionen.

Newhork, 4. April. Der Milliardär Rockesellcr hat der
Stadt Clevcland seine großen Besitzungen in Forest-Hjll als Ge-
schenk vermacht unter der Bedingung, daß sie als össentliche
Parks dienen sollen. Er hat gleichfalls eine Summe von 2
Millionen Dollar gespendet zur Instandhaltung dieses Besitz,
tums. Unter de,, weitere» Bedingungen befindet sich das Ver-
bot des Verkaufs von Tabak und Schnaps, Errichtung von Tanz,
lokalen»nd Legung von Straßenbahneni» bciy Park.

EIcktrv-Rvtationsdruck. und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B oinm cr t in  Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: BeruhardKlötzing:  für Inserate utid
. Geschäftliches: Carl Rösiel,  sämtlich in Wiesbaden.

IMl lin
für Bureauzwcde sofort gesucht.
Offcitea unter E. 4900 an die
Enied. d Bl._ 4898
Ellvillerstr . 18 2 Ziiu. u. Kuctic

1. Mai zu verni. Näh. Vdh.
part. l._ 4896

Btücherstr. 15, ii Zun. tui&
Küche<Mlb . Dach.) auf gleich
ed:r spä'er zu verm._ 4900

Walramstraßc 22 Linde,
Küche und Keller znm 1. Mai
an at m. Näd »art, 4916

Schiersteirrerstr . 18, Hw, ein
>lnr.mer und Küche an v 4897

Walramstr . 9 , u. r ., rh. auf:,
Arb itcr ütiönes Louis. 4393

Manergasst . 7 , mihi. Mansarde
zu Demi._ 4392

Frankerrstr . 24 , 2. ~ rcinl.
Arb, erb. Schw' iielle. 4388

Blücherstr. 15 , Lagerraums
ea 65 O .-M:r , auf gleich oder
I . Juli  zu nenn. 4901

Hühner.
1.4 rebhf, Wyandottes, 0,4schw.

Minorka, sowie Andalufier, Leg¬
horn, Jialiencr , Nassauer Leghuhn,
alles prachtvolle Tiere, kill zn
verkauscu Adlcrllraüc 49. 4899

Sportwagen tiu. zu uerf.
Drubeilnraßc  6 , Hthi  2 4494

lostl>» geil. Mi
für 3 Mk. zu verk. 4890

Scerobcnstr. 13, Hih., 1. I.

Schwerer grauer Rock mit
Botcrojaücheii, gut erha.tcii, für
12 Att. zu verk. 9886

Fricdrichüratze 48. 3
Dchw. Zacket» sehr gut ero.,

für 10 .Uf. zu verk. 4883
Friebrickslraße 43. 3

Wegci" R .rr mnanget
schöner großer Spiegel zu ver¬
kaufen 9393

Hellmundsir. 2t , 2 St . !.

ll . mOisiiiiiie
per jo'ovt gesucht. Zu erfragen
Scharnhorüstraße 23,1 ., ron I bis
8 iibr mittags. 4889

iuch- fchrifuich: L' c-
schllstigung oder V-r-

irauenSsielle irgendwelcher Art.
Off. erb. lt. W. 222 an die

Eppes, d. Bl._ 4994
Tapezierer,

junger Mann, ,,rmcht 4904
Nieblüraße II.

Fteitzrges Mädchen geiuchk
Lohn 22 Mark. 4906
_ Blückerplatz6. Part. 1.

<Sin Btädchen lucht einige
Stunden nachmiitazS Monatsstelle.
3t. Adlerllr. ng, l. St , S . 4911

1 Sprilmädche « , 1 Mädch.,
welches etwas kochen kann, sof. ges.
Helenenstr. 5._ 4920

Anst. fand. Morratsmädchen
oder Frau gesucht 4891
_ Dotzüeimerllr. 71, 3. r.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht ^ 4917

Schwalbachrrstr. 29, 8. r.

Auszug aus den Civilstauds-Regiftern
der Stadt Wiesbaden vom 4. April 1907
Geboren:  Am 30. März dem Kaufmann Karl Plies

e. T., Lina Frieda Jda . — Am 28. März dem Heilgehilfen
und Masseur August Klein e. S ., Georg Ludwig. — Am 3.
April dem Taglöhner Karl Coldizc. T» Elisabeth. — Am
1. Avril dem Hovoist-Sergeantcn Walter Schicklinge. S .,
Wilhelm Heinrich Fritz. — Am 28. März dem Kaufmann
Theodor Rudolph e. T. — Am 31. März dem Schlosserge¬
hilfen Karl Zerfaß e. T., Charlotte. — Am 30. März dem
Zimmermann Anton Hünelt e. S ., Emil Josef. — Am 29.
März dem Kgl. Forstaufsehcr Hellmuth Freese e. S.

Aufgeboten:  Bahnarbeiter Jakob Schranke! hier
mit Elisabethe Schäfer hier. — Pflasterer Konrad Johann
Veit in Finthen mit Josefine Margarete Elisabeth« Schwal-
boch das. — Zimmcrmann Wilhelm Albus in Born mit
Barbara Enders in Dieburg. — Bureandiätar Karl Köhler
hier mit Marie Krämer in Langsdorf. — Bauer Karl
Schaukel in Sulzbach mit Friederike Würth das. — Fuhr¬
mann Johannes Röll hier mit Alma Mahnkof hier. —
Schreiner Louis Hildebrand hier mit Marie Brumhardt
hier.

Verehelicht:  Stabshoboist Karl Gern zu Celle mit
der Witwe Elisabeth Dormann geb. Westenberger hier. —
Bäckergehilfe Friedrich Kindsvogel hier mit Elise Laux in
Dotzheim. — Landesbankbuchhalter Heinrich Steift hier mit
Marie Heuser hier.

. G c sto r b en: 2. April Karl, S . des Schreinergchilfen
Karl Eifel, 6 M. — 3. April Pauline geb. Moritz, Ehefrau
des Küfers Georg Faust, 52 I . — 3. April Schuhmacher
Hermann Plahbecker, 25 I . — 4. April Sergeant im Fiif.-
Regiment von Gersdorff (.Kurhess.) Nr. 80 Mar Lörke, 23
CV\3'*

Königliches Standesamt.

H
Markisen

mb  ZeWgffe.
Fransen , Borden, Bänder, Zngschnur, Ringe re.

Größte Auswahl . Billigste Bezugsquelle
Musterkollektion steht zlir Verfügung.

W . Süsseugrnth,
Ecke Bleich- -u. Hellmundsir. Tel. 2706. 3957

Frankfurter Hypothekenbank.
44M Geschäftsjahr, Abschluß per 31. Dezember 1906.

Einnahmen ZtrhreskLchmMg . Ausgaben

okenlokê«
aser-flocken
geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. O
Bewährte Kindernahrung.

In gellen Pachten alt dem Bilde der Sctoitterin.

M. Pf.
Gewinn-Vortrag vom Jahre 1905 . . .
Zinsen aus:

Hypotheken . . M. 18,151,130.14
Kommunal-Darlehen „ 386,205.30
Lombard-Darlehen,
diskontierten Wechseln,
Konto-Korrenl und

379,144 25

Staatspapicren. . „ 415,700 30 18,953,035 74
Dailchenöprovisioncn. 124,520 62

19, >56,700 61

Zinsen von:
Pfandbriefen. . . M. 15,496,655.77
Kommnnal-Obligatio nen,, 143, 233.99

Verwaltungskosten . . . . . . . .
Steuern und Stempel
Abschreibung auf deutsche Staatspapiere -
Reingewinn, beschlossene Verwendung:

9°/0 Dividende . . . M. 1,800,000.—
Überweisung an die

Reserven . . . . „ 500,000.—
Überweisung an die
Pensionsanstalt . . „ 50,000.—

Tantiemenu.GratifikationenM.314,957.17
Dortrag aus 1907 . . „ 436,102,32

M.

15,639,889
323,189
242,562
150,000

3,101,059

19,456,700

Pf.

76
04
32

49

61

Aktiva Bilanz. Passiva

Hypotheken (sämtlich in das Deckungs-
register eingetragen) .

H y p o th en z i n sen
(rückständigM. 112,357.72) . . . .

K o mmu n a l - D a r l ehen
Preußische(sämtlich in
das TeckungSregister
eingetragen) . . . . M. 9,749,488,97
Außerpreußische . . „ 363,659,95
Laufende Zinsen . . „ 93,5o4,92

Kasse,  einichließlich Girogukhaben bei der
Neichsbank und Frankfurter Bank . .

Wertpapiere
M. 5,000,000.— 3°/0
deutsche Staatspapiere M. 3,850,000.—
Eigene Pfandbriefe und
Kommnnal-Obligationen „ 1,207,345.—

Lombard - Forderungen . ,
Guthaben bei Bankhäusern
Diskonto - Wechsel . . . .
Kontokorrent:  Debitoren . .
Immobilien:  Bankgebäudc . ,

Pf. Pß

437,017.663 90

3,661.331 25

10,206,703 84

1,418,288 25

5,057,345
1,283,160

500,000
1,217,939

650,846
500,000

70

27
74

461,513,278 95

M. 10,500,000.-
„ 1,000 ,000 .—
„ 1,200,000.—
„ 835,000,—

Aktienkapital .
Reservefonds

gesetzlicher. . .
außerordentlicher.
Disagioreserve. .
Immobil.en-Reserve

Vortragsposten
Pfandbrief-Agio . . M. 1,573,587.50
Darlehens-Provisionen „ 694,763 28
Gewinn-Vortrag . . „ 436,102,32

Pfandbriefe
4°/0ige . . . . M. 231,422,200.—
3Vs0/oige . . . » 183,672 ,700.—
Verloste Stücke

Kommnnal -Obligationen,  3V«°/oige
Zinsen von Pfandbriefen u. Komm u<

»al - Obligationen:  fällige Cou¬
pons u. Zinsanteile pro 1906 der Coupons
per 1. April 1907 .

Unerhobene Dividende . .
Kontokorrent : Kreditoren. .
Depositen.
Dividende für l 906 . . . .
Tantiemen u. Gratifikationen
Überweisung an die Pensionanstalt

Rk.
20,000,000

13,535,000

2,704,453

415094 .900
43.900

4,184,600

3,247,870
630

351,395
185,572

1,800,000
314,957
50,000

461.513.278

Pf-

10

70

15
74

17

95

Der Dividendcncoupori pro 1906 gelangt von heute ab mit Mk. 90.—
Frankfurt  n . M., den 3. April 1907.

9°/0 zur Einlösung.

Die Direktion.
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f Nachtragj

Bon Mine April bis 1. Juni
sucht Wirt
2—3-Sffl.*Woimung
im Preis- von 30 Ml. fff . unt.
H. I 4789 an d Erv. d. B!. 4789
ringen , möbl . Zimmer mä

ob. ohne Pension vir 15. Avril
ob. 1. Mai auk länger- ijcit zu
mieten ges. Off- u. R- 4766
an di Exved. d Bi. 4763

1 bis 2 Helle

große Lagerräume
nedil Bureau und Wohnung
sofort zu mieten ges Off. nnt.
O. S>. 4850 n d Erp, b. 11. 4850

Mädchen mit 5 Monaie a teu
Kinde suckt aus sofort einfach
möbl . Zimmer . Ost u. E A
postlagernd Schützenbofstr. 4790

Vermiettlüngen
Goethestratzc 23 . 3. Etage,

b- >-iii»ner-Wohnunz sosorl zu
vcrniirlen. 4826

Hellmnndstr . 48 , pari., -, -Z»il.-
Wolinung per 1. Ju i zu verm.
Näb. Emserstraäe 27, v 475?

Blücherstr . 30 . 1. Sr , zw? ,
4 - Zimmer- Wohnungen per
1. Juli zu verm. 4785

Hellmundstr . 6 schöne3 ZiM.
Wohnung, i. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näh vart. 4781

Blücherstr . 30 , 1. Sr , schone
3-Zimmer-Wohnung p. 1. Jntt
zu vermieten._47S5

Siettelbeckstr . 12, 1 schU
oder 3- .-Wo N., Bad, 2 Äaik.

Zubehör b 11 zu mit 4778

Dotzheimerstr . 33 schönes groß
leeres Parr .-Zimmer, geeignet
für Bureau, separ. Eingang,
Preis 18 Mk. p. Mon., per so¬
fort zu verm. 4802
Näh. MegaerlaSen

Feldstraße 10 , leere Mansarde
zu verinieten. 4823

?ch.asst. an
zug. 4788

Bdh. pari., sonbere

Bleichstr . 20 , 3. -Pc., groge
sreundl. 3<Zim.-Wohnung mit
Zubehör per 1. Juli zu verm.
Nah 1 Stock._ 4799

Westendstr . 8 » Bbh., i. Etag-s
3-Zim.-Woün. m. Balkon und
rcichl. Zuvch. auf 1. Juli zu
m». Näh. 1 Tr._E

Westendstr . 8 » Hlh., 2 Tr ..
schöne3-Zim.-Wohn. a. 1. Juli
zu vm. Näh Bdü, 1 Tr . 4818

Zietenring 8 , 2. Si ., schöne
3-Zim.-Wohn. mit allen Neu¬
heiten Per 1. Juli zu verm.
3iäh. Part, l._ 4821

Blücherstr . 20 , 3 Zim., Küche
und Keller per 1. Juli zu rer-
mietelt._ 4883

Waldstraße 33,
eine schöne 2- und 3-Zimmer-

Wohnung sofort zu vermieten.
' Nähe der elektr. Bahn (Halie-

sielle),_4870
Slerostr . 2Ö, eine Fromipiy.

. Wohn., 2 Zim. 1 Küche, 1KeU.,
, Per 1. Mai zu verm. Näheres

Schubladen._ 4879
Drantenstr . 31 , Hth., 2-Zim.-

Wodn. mit Balkon und Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näheres
Bureuu, Hlh. Part. 4805

Bleichstr . 10 , Hlh., 2- . ,immer-
Wohn., 1. Et., u Dachwohn.

' an ruhige ireutt zu vermieten.
Näh. Bäckerladen. 4808

Jahnstr . 17, y. r., ich. Front-
spitzivodn., 2 Zim, Kammer u.
cr. Kücheu. Keller, f. 350 M.
sosvrr zu verm._ 4794

Wellritzstr . 19 , 2 Z.mmer und
Küche per 1. Juli zu vm. 4786

Frankrnstr . 7, Vdh., Daww.,
2 Zimmer u. Küche, auf 1 Mai
zu verniielen._ 1814

Klarentalerstr . 4 , im Laden,
schone2 Zimmer und Küche,
HiNlerh, an ruhige Leute aus
1. Mai 07 zu verm. 4780

Rettelbeckstratze 12 , i . links,
2 Zim., Küche, Balk., Mtlb.,
billig zu verm. 4777

Sicttelbeckstr . 12 schöne Front'
Ip tze, 2 Zimmer, K., imAvschl.»
zu verm. Rad. 1. l. 4779

Schachtstratze 3 , Bdh i„ zivu
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten._ 9955

Adclheidftraße 40 2 Zimmer
und Küche auf sosort an ruh.
Lebte ohne Kinder zuvm.
Näh  Vdh . Part. 9727

Frirdrichstratzc 14 , Ü7b 1.,
2-Zim., K. und Zud, p. sof. vd.
s Näh. Bdh I. , 4808

Hrleirenstr . 7, Lachw.. 1 .̂ im-
und Küche, zu verm._9 ^ 6

Feldstratze 10 , Mani.-Wodn.,
1 Zim ». Küche u vm 4322

Eteingaffe 10. Hth, 1 Zimmer
und Küche ru verm. 4820

>0 UZ . K. a, gl. vd
1• Ma>,u cm_ 4854

^ c1l£ **ew f1r» 18 , Bdh. 1. 17 r..
1 ich. kl. Maas, zu verm. 4859

Suche tagsüber in 1Ä-jLhr.
Mädchen zu einem2 jäbr. Kinde,
sowie eine Putzfrau für früh¬
morgens 1—1% StundiN. 4853

2S. Sprenger. Bleichüraßc 5.

Eleonorenstr . 3 , - • r.,
freunöl. möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 4812

Jaynstr . 22 » %, -rh . ein reim.
Arbeiter Schlafstelle. 4313

Wellritzstr . 46 , Htö. “ st . C
erh 2 rl. Arb. Schlanst 4790

Westendslrassel
schön möoliertes Zimmer billig

zu vermieten 4764
Scharühorststr . 23 . pari, r.,

schön möv.. Zimmer gleicĥ zu
vermieten. 4793

Helenenstratze 13 , 2. i„ mövl.
-im. f. z-i verm. 4836

Sedanstr . 10 , Hty. i ., findet
>q anst. Niann ich. Log. 4833

Römerberg 10 , 2 , möbt. Zim.
m>t separatem Eingang zu ver¬
mieten 48 :9

Scerobenstr . 0 , Mutclv. 3. r.,
eriialten Aröeuer Schläfst. 4798

Herderstr . 4. Vdh., 1. r., erh.
junger 1>iann mövl. Zimmer f.
3.50 '.Oit per Woche. 4814

Helttnnndstr . 50 , 2. Stock,
mööt. Mails, an reinl. Ardriter
zu verm 4841

Kirchgaffe 36 , Htd , lann ein
aiiii. Viudchen eintachesjZimmcr
erdalten 487!

Schnlgaffe 6 , 1., möot Zim.
Mid Maiii jx-ci. 4865

Rieylstr . 13 a , itb . 2., möbl.
Zimmer mit 2 Beiten zu ver¬
mieten. 4857

Schwaibacherstr . 23 , Mtw.
3 St . imks. erhalten 1 auch 2
anst. Arl'kiter Schläfst. 4.462

Wellritzstr . 47 » 3. i. , ems. mol.
Mansaroe zu verm. 4843

Oranienstr . 31 , ' Bäckerei per
1. Oktober, even: . früher zu
vm. Näh. dai. Bureau. Hth
vart. 4807

Scharnyorststr . 34 , Stallung
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermiet-n. 4874

Faulvrunnenstr . 6 ?ch. h>üe
Werkst, a. Lagerraumu. Flaschen-
bierieller zu verm. Hofu. Tor-
sahrt vorh. 4858

Laden
mit Flaschenbierkellcr, in dem ein

gutgehendes Kolonialtvareu-
gefchäft betrieben wird, auf
1. Juli anderweitig zu verm
Off. unter I . R. 4876 an die
Exved. d. Blattes. 4878

! Offene Steden II
liiige liier

sofort gesucht. Näh. Parkuc. 12
oder Mamzerstruße, St -inhau-r-
p.atz Becker. 4874

Gesucht sauberer lräfiiger

haurburjche.'^
F Schiiltbeis, Schwal acherstr. 23.

Jung . Hausbursche svi. ges.
Blücherstr. 32, Part. 4881

Ile iuverls. fotteei
gesucht. 4324

Sonnenberg -Wiesbaden,
Bergstrasie 2.

Ein Sattler -Äehrliug
gesucht. Karl Diefenvach,
4846 Ncrostr. 13.

Ein Lehrjunge
wirb aes. geg. sofort. Vergütung.

Edel 'sche Buchdruckerei,
Kl. Schwalbacherstr. 3. 4819

Mneelloller-lelAo
gesucht 4769

Hell mundstraße 52.
Schlofferleyrltug

gesucht Hellniun dstrave8. 4877
Junges williges Mädchen

gesucht 4335
ManritiusOrasie 10. 2.

Ein Dienstmädchen auf gleich
oder 15. gesucht „Zur Krone" in
Svnneiiberg -1845

Eine perf . lücht . Büglerin
für lofort gesucht 4856
Wischerei Palast-Hotel, Saala. 5,  p.

BraveS Lehrmädchen
für Kontor »no Laben gesucht.
Gute kaufmännische Ansbildiing
zugesichert stihemstraße 103. Papier-

s u. Bureaumöbclaeschäft. 4860

Mädchen gesucht 4855
Moritzstraße 47, 2,

Wirrhaare werden angekanst
Schwalbachcrstr. 25, _ 4625
Guter Zsiclientiscti

vd. gr. Reißbrett , er. in. Böcken
gl kaufen gesucht.

Offerten u. G. 4765 an die
'rved. d. Bl. 4787re.

werden angekaust im 4358
Friseurlaben, Faulbrunnenstr, 6.

wegen Räumung zu verk. 4832
Abeldeiöstr. 79. 1. St.

Kinderbett und Sportwagen
billig zn verlaufen. Näh. S -dan-
straße 2. 3. St . 4766

Vögel und Tauben
jeder Art dill. zu verk. 4770

Wairamstr. 22, Hth. 1.

Ein Nussb.-Büfett
zu verkaufen 4792

Kaiser Friedrich-Ning 13, 3.
ein gebrauchtes

Transport- Breirad
mit Kasten, sowie einige gebrauchteFahrräder
billig zu verkanten. 4800

<s. Stößer , Mechaniker,
Hermaiinllr. 15 Televdon 2213

Aanarieichähne
fSt . &eifert), prämiiert in. silb.
Med. und Ehrenpreisen, zu ver-
kausen 4832

Dorküraße 14, Hih. 3

1 tüt . Kleidcrschränke, Kommode,
Tische, Stühle u. Spiegel bill. zu
verk. Frankenstr. 13, Schreine»
wrrkstatl 4651

Jg . sch. Fox v a°zu >. 4652
Schwatbawerstraße9, >.

Ein gebrauchtes filver-
plattiertcs Pferdegeschirr zu
verkaufen Nerostraße 12. 4847

5ür Damen!
Modern garnierte Damenhüte

ganz billig abzugeoen 4849
Phi ipvSberstr. 45 Part, r.

Erf. Architekt übern, bill. alle
bautechn. und künül. Arbeiten
unter Garantie. Off. u. H. 4764
an die Exped d. Bl._ 4768
Wäscherei

Frcmdenwäiche gcfucbt. Telep wu
erw. Off. an Hoiel Nizza. 4791

Tüncher¬
und Anstreicher -Arbeiten,

sowie das Streichen von Garten-,
Grab- u. Gruftgittcrn werd.n
prompt u. billig atiSgcführt. 9151).
Bismarckring 23, 2 St . l. 4795

Große 49/105
Hess Baugewark- u. Ge¬
werbeschule Bingen»,ßh.
Berechtigungend. Kgl Preuß.

Baugcwerlichiilen.
. Hoch- und Tiefbau.

Semeitcr-BegiN» t
I « . April 1007.

Progr. kosten., d. die Direktion. |

M, 0. Gruhls
BiirstenwBren-.Seifen-.LidilB-

und Parfümerie-
befindet sich jetzt

38 Friedrichstr. 39,
nächst der Kirchgasse,

seither Jof . Ulrichs Papierivaren-
gelckiäft. Televb. 2 >99 4876

gär Damen!
Hüte werden modern garniert,

getragene wie neu hcrgcrichlct.
sehr billig 4848

PhilivvSbcrgstr. 45. pari. r.

Saatkarto-eln,
gelbe Zwickaucr frühe. Kaiserkrone,
Industrie, zu haben 4831

Adelbeidstraße 79

Grosser sftm Hund
mit weißen Abzeichen zugelaufen
Waldstraße 55. 4369

Völle Milch,
täalich Smal frisch, sowie Dick-
milch zu haben 476-

SchwoPackerstraße 39.

Zrmmerspäne
zu verkausen. 4868
Georg Wo tmerlcheidt. Zimmcrmstr.

Säir -nborüstrasie 38.

Kartoffeln
per Kpf. 30 Pf., Ztr. 3.25 Mk.
Rbeinraue-str. -. Tel. 479 4830
- --«

| MMMl I
Mime

B zu verkaufen. 48338
8 Rotzbäch, Kellerstraße 17. ||

iirri-ulpfiilirm!i
sucht 4827
Earl Schmidt , Baust., Kleiststr.

Tücht . Schrreidertn empfieö.t
sich im Anfertigen von Kleider»
und Blusen. Tadelloser Sitz und
saubere Ausführung. 484:

Hellmniidstr 40, Part, l
Der Herr, welcher am 2. Oüer»

tag im Friedrichsdof den schw.
Stock mit ©Übergriff, gez. G. H,
vertauschte, wird gebeten, denselben
Werderstraß- 5, 1. l., einzu¬
tauschen. 484:)

13 000 Mk. als 2., auch gine
3 Hypothek per 1. Juli auszn-
ieihen, Agentur Daniel Kahn,
Seerobenstr. 6, 1. 4828

Geld-Darlehen
direkt o. Kapit. a. Ratenrückzablg.
beschafft reen u. nachweislich

A . Blüher , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32. pari.

Zu ipr. v. 8—8, auch Sonnt, vorm.
NB. Letzte erf. Auszahlungen:

4X100 , 2,050 , 200, 2X -V0,
250, 3000 Mk. u. 19. 3. wieder
150 u 200 m  4867

2. HpflL-Kapi
(auch aufs Land) in kl. Beiräzen
per Auf. Mai auSziileihen. Näh. d.
A . Blüher » Wiesbaden, Dotz.
heiiverstr. 3a , Part. r. 4864

Billig ! Billig!Rene Möbel!
1- u. 2-iür. Kleiderschr. 13 u

38 M., Beriikos 34 u. 50 M.
Sofas 23 u. 35 M., Kommoden
20 u 23 M., Taschendiwan 40
u 55 M., Küchenschr. ' 28 n. 3 ,
M . Kücheiibretter 5 u. 8 M.,
Tische8 u. 12 M., Anrichtebrett,
5 u. 8 M., vollst. Betten 48 u.
75 M-, Nachttische5 u. 8 M.,
eis. Bettsi 5 M., Sprungr. 20 M.,
Deckb. 12 M-, Man . 20 M. Auf
Wunsch Teilzahlung. 1163

Franke,istrasic 19. pari

S Berlitz’ >
8 Schoo!1
D Sprachlehriust . W
M für Grwachseue A« Luisenstad1. H
W 9604 W
Jähno *'• fianst Ibisse fertigt
lullliU brauchbar und preiswert.
Plombieren fchadh. Zähne.

Ncparattrren ie. 4482
Zahnziehen 1 Mark.

Piel , Dentist, Rbeinstr. 97, Part.
Sprcchst. . 9 - 6. Sonnt. 9—12 Uhr.

Influenza , - Bronchial-
tatarrh , Kenchhusten,

Heiserkeit , Atemnot , Ver¬
schleimung , Auswnrs.

Trinken Sie morgens und abends
den Tee „Opsi " (Herb. Glysd.).
Der Erfolg wird Sic überraschen

Packet 50 Pfg. 1212
Otto Sieberl , Dro.-ierie.

Laurenburger dlau-wetßcr

Gartenkies
liefert Waggon-, karren- und korb,
weife die Alleinvertretung für

Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm Rupperl & Eo .»

G. m. b. H 3411
Tel. 32. MauritinSstr. 8.

Moded.
GchmackvolleSlnfektigung

moderner Damcnhüte —
Durch Ersparung der Ladeumiete
billige Preise. 13Ssrh. Kobbä,

Putẑ lind Modewarengeschäft,
Bismarckring 23 . 1.

X ßeioien, Heien.'S
1 Bücherrevisor Lustig,Mainz, I
N Kaiserstr 44. Tel. 2428. 9

vmüge. Verpackung, Aufbewahrung von
Möbel und Waren 48so

Elise Henninger
Moritzstr . 51p . früh . W. Michel Telephon 1953.

von Fl *. Voss , Maschinenfabrik,
■- f--—  Köln - Ehrenfeld.

Billigste Betriebskraft . '/- bis 1',', Pfennig
pro Pferdekraft und Stande . Konzessionsfret.
Anthracit -, Koks - und Braunk ^ Brikett -Feuerung . [3580

Vertpeter : Ingenieur A. Bunde,
WiesbadenSonnenberg.

Bekannfmadmng.
Bom I. März cr . ist dem Unternehmer Fuchs in

Sorrnenherg auch die Abfuhr der Güter für Rambach
übertragene 3575

Au Gebühreu sind zu erheben:
a) von Eilstückgut und leicht verderblichem Frachtstück-

gut außerhalb der täglichen Fahrt . . 50 Pfg.
b) von Eil- und Frachtstückgut bei den

täglichen Fahrten . . . . . . . 40 Pfg.
Für die ersten 50 kg., für jede weiteren

angcfangenen 25 kg. 20 Pfg.
c) Für sperrige Güter als Zuschlag die halben Ge¬

bühren von a. u. b.
Wiesbaden, den 3. April 1907.

Kgl . Eifenb . Berkehrsinspektion.

Gewerbliche zottbiidungrschale.
Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch , ien

IO. April d. I . Neueintretende Schüler haben sich am
gleichen Tage, nachmittags2 Uhr (Koch- und Kellnerlchr»
linge um 4 Ubr) im Saale der Gewerbeschulemit ihrem
Schulentlassungszeuguis pünktlich einzufinden. Die An- und
Abmeldungen haben in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34,
Zimmer 10, stattzufinden.

Wiesbaden, den 3. April 1907.
4873  _ Der Schnlvorftaud.

Bekam,tumchnng
Freitag , de» 5 . April er., mittags IS Uhr,

werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
1 elektr. Lüster, 2 Gaslyras, 2 Wandbetten, 1 Diwan,
1 Vertiko. 1 Büfett, 1 Sofa, 1 Trümeaux, 1 Klavier,
1 setd. Plüschgarnitur, 1 Registrierkasse, 1 Eisschrank,
1 Spiegel rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. 4907

Wicsbbaden, den 4. April 1907.
Sielaff, KkrilsslMlWkr.

Gegen Stand M
Stardutin. D. R. Pat . 12220.

Im Wasser gelöst zum Konservieren und staubsreimachen gller
Fußböoen in Wohnungen, Geschäslen, Schulen nsw.

8tandiit]-OeI-Compa!iy, Dresden.
In Wiesbaden bei den Firmen : Gustav Erkel (Poths Nachf .)»

P . A . Stotz . Drogerie Möbtts . >49/59
Eltville: Drogerie Müller . Gonsenheim: Wilhelm Schütt.

Freitag , de» S. April 1007.
4I( Vorstellung. 92. Vorstellung. Abonnement A.

Hirsarenfieber.
Lustspiel in vier Akten von Gustav Kabelburg und Richard Skowronnek.

Regie: Herr Köchy
Freiherr von Ellerbeck, Oberst
Waackiutz, Oberleutnant
HanS von Kehrbcrg, Leutnant
Dietz von Brenrenüorpf, Leutnant
Orfs, Leutnant
Rhena, Leutnant
Kern, Leutnant
von Tiessensteit:, Leutnant
Rammingen, Fähnrich
Krause, Wachtmeister
Kellermann, Ordonnanz
Heinrich Lambrecht, Fabrikbesitzer
Clara, seine Frau
Rose, seine Stieftochter
Marianne von Fabrenholz, geb. Lambrecht
August Nippes, Fabrikoefitzer
Lina, seine Frau
Erika, ihre Tochter
Bröckmann, Stadtral
Frau Bröckmann
Lotte, ihre Tochter
Suna , Stadtv-rordnetenvorsteher
Frau Suna
Fränze Köttgen, ihre Nichte
Friedrich >
Niinna s in Diensten bei Lambrecht
Sophie

«>f

Herr Tauber
Herr Schwab
Herr Malcher
Herr Steffter
Herr Perino
Herr Müller
Herr Martin
Herr Otton
Herr Weinig
Herr Striebeck
Herr. Encke
Herr Koker
Frau Doppelbauer
Frl. Grossers
Frau Renier
Herr Andriano
Frl Ulrich
Frl. Hvll
Hur Zollin
Frau Laumann
Frl . Sodek
Herr Ebert
Frl. Schwartz
Frau Martin
Herr Spieß
Frl. Koller

i iftl . ®ben.
Husarenosfiziere, Ordonnanz, Ballqäste, Dienerschast, Jungen.

Ort bcr Handlung: Im ersten Akt Jacki'chswo. ein Kikchdors an der
russischen Grenze, in den folgenden Akten Kirchhäin, eine mitteldeutsche

Fabrikstadt.
Ansana 7 Ubr. Gewöhnliche Preise. Snt.r 0 9(1 ihr
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Ohne Anzahlung
für Künden und Beamte.

Enorme
Auswahl

Unsere Leistungsfähig¬
keit und unsere Auswahl
wird von keiner Seite auch
nur annähernd erreicht,
was Sie bei Einkäufen in
Ihrem Interesse geh . be¬

rücksichtigen wollen.

konkurrenzlos MW Bedingungen

f Reellste
Bedienung

Strengste
Diskretion

MMH

Nr . 79. 32. Jahrgans.6. April 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.

ttllabenslveater

Grösste Auswahl in allen Preislagen.

L I, WM 11-13,
Strumpfwaren u. Trikotagenhaus.

4885

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Ferusprech-Anschluß 49. F-rnspr-ch-Anschluß 13.
Freitag , de« S. April 1807

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Olympische Spiele.
Schwank in 3 Akten von Kurt Kraatz und Max Real.

Spielleitung: Dr. Herni. Rauch.
Gustav Großbergek, Privatier Theo Tachaucr
Penelope, feine zweite Frau Mosel van Born
Helene, 1 . ' Else Noormanu
Marie, } ’emc  Steffi Sandori
Daul WerkeMbrim, Maler, Helenen! ' Kalte Rudolf Bartak
Herlock Schlomes, Detektiv Georg Rücker
von Schneidpeini, Landrat Reinhold Hager
Joseph Osscnbrunner Miltner-Schönau
Emavuel S .ißenzut, Kandidat Hans Wilhelmy
Miez, Schönchen, Modell Bertha Blanden
Wilhelm Lüddeckc, Vorsitzender de! Turnvereins

„DeutschêEiche" Gerhard Sascha
Eulalia, seine Frau j  Clara Krause
Arthur Zappe, Vorsitz, deS TheatervereinS„T^eSPis" Friedrich Degener
Amanda, seine Frau °, Minna Agte
Friedrich Haase,Vorsitz,des Gesangverein?„Rhcîigold" Willy Schäfer
Bertha, seine Frau . Sofie Schenk
Der rote Palisadenkarl v Max Ludwig
Klietsch, Vercinsdiener ‘ Arthur Rhode
Auguste, Dienstmädchen bei Großberger p Lydia Herling
Ein Schutzmann Arthur Mckisch.

Das Stück spielt in einer kleinen Stadt bei Berlin.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Nbr. Ende 9.15 Uhr.

Kur'haus zu Wiesbaden.
Freitag , den 5. April 1907Abonnements-Kohzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
, • nachmittags 4 Uhr :

1. Trompeten -Ouverture op. 101 , . F Mendelssohn
2. Chor u. Marsch der Priester a. „Die Zauberflöte “ W. A. Mozart
3 Perlen aus Meyerbeers Opern . . . A. Schreiner
4 . Tausend und eine Nacht , Walzer . , , . loh . Strauss
5. Ouvertüre zu „Fra Diavolo * . . . . D. F . Ander
6. Meditation über J . S. Bach I Praeludium . Ch. Gounod
7. Phantasie aus „Lohengrin " , . . . ß . Wagner
8. Freikugeln , Galopp . Joh . Strauss

abends 8 Uhr :
Italienischer Opern - Abend.

1. Ouvertüre zu „Teil
2. Vorspiel zu „A basso Porto" .
3. Phantasie aus „Rigoletto*
4. Miserere aus „Troubadour “ . .
5 . Bomanze für Violine mit Orchester

Herr Konzertmeister A. v d Voort
6. Phantasie aus „Cavalleria rusticana"

G. Rossini
N. Spinelli
G. Verdi
G. Verdi
J. Svendsen

P. Mascagni

WalhallaT heater seWsKerWumg.
Täglich abends 8 Uhr das mit grossem

Beifall aufgenommene erste 4541

MHjaHrs-programm.
Vorzngftkarten an Wochentagen gültig.

. V.
Zur Besprechung der Gründung einer Ortsgruppe der

„Deutschen Motorfahrer-Vcreinigung" für Wiesbaden und
Umgebung werden sämtliche Mitglieder der D. M. V. und
Freunde des Motorsahrsportes auf Sonnabend , den
v. April d. Js ., abends 9 Uhr in das Hotel.
Restaurant Friedrichshof cingclpdcn

Wiesbaden, den 2. April 1907. 4680
Gau III

Der Deutschen Motorfahrer Bereinigung.

Meinen werten Kunden, sowie einer geehrten Nachbarschaft und
geehrtem Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich in dem Hause dez
Herrn Vogel, Wcttritzstr . 23 , am Samstag, den 6. April, neben
meinem langjährigen Maßgefchäsl ein

Ladengeschäft
eröffnen werde. Ich unterhalte stets ein größeres Lager fertiger Schuh¬
waren in nur guter und solider Ausführung und werde stets bemüht
sein, durch reelle Bedienung mir das Vertrauen meiner werten Ab¬
nehmer zu erwerben und zu erhallen suchen.

Hochachtungsvoll

4884 Beruh . SchntttgeN)
23 Wellritzstrasre 23.

NB. Reparaturen werden gut und billig in kürzester Zeit ausgesührt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5 . April 1907 , mittags Ist Uhr wird im Hause

Kirchgassc 23
st Kommoden, 1 Schreibtisch, 1 Konsölche, I Fahrrad, 1 Seffcl,
1 Bücherschrank öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den4. April 19!.'?. 4816
Schwcighöfer » H.-GcrichiSvollzieher.

Mein

Zigarren Spezialgeschäft
befindet sich jetzt

24  tlirchgasse 24.
Kar! Reimer. 4861

Turn-G Verein.
SamStag, den 6. April, abends Punkt 9 Uhr, im

oberen Vereinslokal, Hellmundstr. 25
Verems -Abend.

Vortrag deS Herrn Missionar Karl Berger » über
„Krieg- n»d FricdenSbilder anS Deutsch Süd-West-Afrika"

ans eigenen Erlebnissen.
Um Pünktliches zahlreiches Erscheinen bittet

4837 Der Vorstand
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zur Bewachung unserer Fabrik in
Halm zu kaufen gejucht. Offerten
bitten wir direkt nach Hahn zu
richten. 3574
Draht- u. Hansleilwerke Wiesbaden.

Gebrüder Erkei, Hahn i T.

Ein Miiieidelisili
sucht preiswert zu kau en 4577

Schuhgeschäft.
_ Wilhelm»!. 3a.

Ein besserer gebrauchter
Fahrstuhl

zu kaufen gesucht Gefl. Off. ».
Mainz. Cbristofstr. 5, 1. 4 '36

Zahle stets die höchste,»
Preise für alte; Eisen. Kupfer,
Meising, Zink, Blei, Knochen u.
Lumpen, ÄuuiiNl u. Nentuch
«rbsälle. Gestrickte Wolllumpcn
Kilo 55 Pfg., Teller u. Schüffeln
«US Zinn Kilo 2.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzyetmerftraße 88.
Gebrauchtes Ftlzpapier

z. Belegen von Parkettbödenzu
kaufen gesucht 4685

Dotzbeimerstr. 26.

Rochherd,
klein, gut erh. zu kausen gesucht.

Off. unter K. 200 an die Erp.
d. Bl. 4694

WZ
10'/,jährige, dunkelbraune

Stute,
truppen?romm, für leichteres Ge¬
wicht. auch zwei- und einspännig
gefahren, gebt zum Verkauf. Näh.
in der Exped. d BI._ 3579

Ein sch. dtsch. Boxer, i I.
alt, s. billig zu verk. 4762
_ Schwalbaäierstraße 53.
Ein kleiner Dackel
billig abzugcben. Näh. 3746

MauritiuSstraffe8. Hof.

Ein Hühnerhund,
langhaarig, mehrfach prämiiert,
zu verlaufe» 4738
_ Bachmayerstraffe7

ri
Heckeu. Käsige zu verkaufen.
4513 Rbeittbabnisr. 5 Dachstvck.

»1
billig 3« verkaufe»» 4393

Wörthstrasze 18. Part.
1 neues planiertes Euispanner-Geschircu. gcbr. Karrengeschirr
zu verlausen 1732

Uorkstr. 9, 1 l.
ein Doppelspänncr-Fuhr-

tvager » billig zu verk 3283
_ Sckarnborstsiraffe 34.

Guter Federhanowagc»» zu
verlausen Friedrichstraßc 8, bei
Schmietenistr. Kern._ 9108

Bersch. Federrottei » bis 55
Ztr . Tragkrast, l neuer Dopvelsp.-
Fubrivagcn, 1 leichter gcbr. Fuhr-
wagcn mit Leitern. 2 gedr. Ge-
schästSwagen billig z» verk. 3242

Dotzbcimcrstratze 101»
”j £Üie *t. Federroüc , îatur"
25 —80 Zir. Tragkr , eist wenig
gebrauchrer Dpv. Fuarwagen, ein
neuer SchneppkarrcnM verkaufen
Weilstraße 10._1668

flu süteiiss Brei
mit Verdeck billig abzugeben. Näh
in der Exp, d. Bl._ 4719

Ein Doppelsp - Fnyrw . b.
zu verk. Scharnliorststr34 4683

Eni Geschäftswagen zu »erst
Näh  in der Erved. d. Bl 3708

Ein Doapclip.-Bjageu und ein
Schncppkarre» zu verk. 4600

Steinaafl,. 36,
Herrenrad,

out erhal., für 45 Mk. zu verk.
Werderstr. 4, Part, rechts. 4611

Krankcn-Dreirad, z. Swievcn
U. Treten, mit bequemem Polster-
sitz u. PneumatckS, f. Rückenmark-
U. and. Kranke, Schritt kann bc-
lieLm verstellt werden, sowiea!l-
moWher Kleiderschrankn. Lade-
wanue sof. dill. zu verk. 4746

^ _ Sedanp atz 4, 1

erstklassiger lcich:er Tour „wagen,
billig zu rerkaufen. Leidste Zahl-
ungsbeoiagunz. Event!, wird
2. Hyvo-.htk öder Restkaufschilling
in Zahlung aeuommen und Nest
ausbezahlt. Offerten »i. I . 3577
an die Erved. v Bl.  0577

Lin zahrrad, neu,

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 6̂.

Herren-, Knaben¬
it. Konfirmanden-Anzüge kanken
Sie gut u. billig ,mr 1819

Neugaffe 2A. 1. St.

Ein gut erhall. Herren -Rad
I billig zu rerkaufen Gneisena»-
1 straffel0. im Laden. 2107

Kinderwagen» 2 siy. Sportw
I bill. zu verkaufen 4265

Röi-erbcrg 36. Hth. I. St.

Mndemagen
I mit G.-R., sehr gut erhalten, mod.
I Farbe, zu verkaufen 4285

Scharnhorststr. ii, Hth. 2 r.

1 Rindenvage»
zu verkaufen. Näh. Ja .-ustr- 19,

} im Bäckerladen. 4803
Gebrauchter Kinderwagen

mit Matratze bill. zu verk. Näh.
| in der Erped d. Bl. 4«15

M Kiniersliaye»
mit Gummtre.fen ist billig zu ver¬
lausen 4787

Neugasse6 2.
P'oliertc Bettstelle, 2sml>, f.

5 iWt. ,u verk. Anzus. v. 2 llh
an Frankenstr 11, Roh. D. 4710

2 Bettstellen. 1- t». 2-ictjtaf.,
und 1 1tür. K.tiiderschrank billig
abzugelcn 8285

Ranenthalerstratze 3,
Siitenb ., pari. r.

Ein- ii. ziveilür. ftleiDerfdjränfe,
2 KauapecZ , Kommode. Tisch
ciiiz. Stühle. Sessel, Bellst., Spr.,
Matr . billig zu verk. 4532

18 Hochstätte 18.
Boll st. Bett » gut erh., Nacht¬

tisch :c. billig Lcrlrainstr. lI,
Schreinert» 454

Gebrarrchtc komplette Man¬
sardenmöbel billig zu verkaufen
Hellm ndstraße6, 1. rechts, von
12—3 Uhr. 3692

Wegzrrgsyalb. vcrjch. Mövel
billig zu verkaufen 3446

Adlerstraff- 53.
Ein 2tür. Eisschrank, säst

neu. 1,30 Mir breit u 1,50 Mtr
billig zu verkaufen 4138

H-fitergaffc 4/6.
1 Kleider- oder Wäsche¬

schrank, hell, mit 2 Türen und
Schubladen. 1.50 Mir. lang, 70 lief,
für 95 Mk. zu verkaufen 4741

Kavellenüraffe1. 1.
gut erhaltenes Billarv ist

preisw. zu verkaufen. Näh.
Mauerzaffe 19, Schnhgesch., oder
Kasttt, Main crstr. 36. 7ll22

1 Piaumo,
«wie 2 Cellos zu verk. 5830

Rorustraffe6, 1. l.
Ein Tafelklavier ist wegnr

Umzug bill. zu verk. Preis 300 M.
Off. sub. 441 an die Exped.

d. BI. 4388
Ein wenig gebrauchter

Badeofen zu verkaufen 4725
Emicräraße 5.

Ein Herd u. 2 Boiler v. zu
verk. Morttzstr. 9 Hth. p. 4748

Äcbr. gut erhaltener

Herd
zu verkaufen 3747

Borkstraffe 10.

8clml - SclMl - 8clMl-
Anzüge. Hosenu. Stiefel kaust man
gut ii billia N-ugaffe2 >, 1 4571

Schuhe
Kl. Webergaffe 9,1 . St . 3906

Spreu
abzugeben Feldstr. Ist, H. v 372!

MMi  3 PI 17 PI.
Schwa! acherstiaße 71. 3445

HitMei
Per Ztr. 1.50 M. zu verk. 4205

Dotzheimerstr. 74, Laden.

1 Unt -SiiMs
billig zu verk. Poppenschenkelchen.
Nöderstrah? 35. ZZ 75

Ei» feiner Konfirmanden-
Sl»»}. bist, zu verk. Neugasse 1l.
Kleideraekcktäfk. ' 00^9

Grotze„ och neue Ztnkbade-
wanne Mil Abi. zu verk. 4339

Dotzbeimerstr. 88, 1. St . l.
Eine Singer -Zylinder-Ala-

schine, sowie eine Lcberwalze
[pottbillig zu verkaufen. Näheres
in der Exped d. Bl 4510

582. Jahrgang.

für Metzger, lllli ch äudter ec paff.,
zu verkaufen. Anzu cqen bei
Lackierer Jnmean , Wellritz'
straffe 19._ 9 US6

Feöerroile , 40 —50 Zentner
Tra .ckr.. 1 Hatidwaq. f. Fiosckcn-
b-er, gcbr. Schneppkarren zu verk.
Blücherür. 12. Hl!>. p. 4413

1 Schneppkarren 20 a'iarr,
Miichwagcn. Handrollchen. Apfel-
und Schrotmühle, 1 Zylinder-
bureäu, 1 Eckscfa mit Umbau, 1
gold. Herren- und Dameuuhr bill.
abzugeaen. 3073

Jean Wich,
Neugasse6 Btedricha Nb.

Line Partie
guter Zigarren
werben zu Mk. 2 8 t „. Mk. 3 90
Per 100 St . verlaust bei 3092

J. C. Iloth,
Wilbelmstr. 54, Hotel Cecilie.

Mtg für Kolonialwarcngeichäft
bill. ,u verk. Off. u. Z. Z. 8846

an die Erp d. d Bl. 8816
Ei, » Friseurgeschäft

in vornehmer Stadtlage zu ver¬
kaufn. Offerten O. I . 9571
an d. Exp. d. Bl 9633

MichelSberg LI u. 13 sind
Fenster, Türen, 1 Tor, Sand -,
stcinplaiten. 15 000 Dachziegeln,
1 Dach mit rheinischem Schiefer,
gut erhalten. 9 Rheinbrohler ver¬
zinkte Dachfenster, Erkerscheibcn,
Backsteine, Bau- und Brennholz,
eichene Bohlen, gut erhalten, vretS-
würdig, auch ist bei dem Unter¬
zeichneten ein Halbverdcck billig
abzugebcn. 4458

Christ. Pilgenröther,
Blücherstroße 20.

Abbruch
Röderallee Nr. 22 »». Nr. 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke. Dachkändel Fuffvoden. Bau¬
holz, Treppen usiv. billig zu verk.
Näh. beiK.Auer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Ubr mittags. 2813

Komplette
Meriiuilung

f. Kolouialw.-Gesch. wegen Aufg
des GefchästeS billig abzugeben
3306 Dotzheim Kirchaastc 1.

mit oder ohne Wagen zu verk.
Näh, in der Erp, d.  Bl 2868

f Kna. cn
U. Mädch

gilt und billig 2037.
t»«r Neugasse 22, I St.

Verichietlenes

wer übernimmt
da; Fahren eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Offerten mit PreiSang. II. H.
W. 3173 an d. Exv. d Dl 8174

Wäsche »zum Wascheu und
Bügeln wtrd aitgenommcir 9755

Seerobenstr 4. Varl. r.
Alle Arien Släharbeiten w.

angenommen bei Frau Reuter,
Schachtnraße 24, 2 403l

Stickerin empsichtt sich ,m
Weiß-, Bum- ii. Goldsticken bill.
Sch rnborststr. 35 2. 2574

Im Unfertigen u. Umändern
von Da,ner »° u . Kinderhüten
empfiehl, sich 4797
Frau Sophie Haasenstrauch,

Heleitk,i!,r. 24. Hra vart.

Näherin
empsiehlt sich im Ausbcffern von
Kleidern und Wäsche 4773

_ Aorkstr. 7, Part. I.

Fm Berger Witwe.
Berühmte

Kartendeuterin.
Sich Einireffen jed. Angelegenh.
77! Ellcnbogengaffe7 . SBitb 3.

Phrenologin
Latiügllffe\  im Vorderhaus. 4714

30-4BRelee Garlen
an der Fralikfurteriatiostraßezu
verpachten Näheres Frankfurlcr-
landsttaßi 7._ 4590
Baum -, Rosen-, Kordon- u.

Hiinbeer-Pfähle
empfiehltK. Debns » Gncisenau-
üraffe 5. 1._ 1567

Sitte arme Frau verlor am
Sonntag abend auf dent Wege v.
Kloster, initll. Ring bis Albrecht-
straffc ihre Uhr . Gegen Belohn,
abzugebcn Atrrechtstr. 44. 4707

Reiner Ruhmist
Waggon- ii. karrenweisc avzugebe,,.
Aäh. Platkerstraße 76. 4324

Hüte
werden billigst chick und schnell'
angesertigr a5 >8

Römertor 2, 3.
Zutaten billigst.
Modeö. In und auffcr dem

Hauie werden Damenhüte ge¬
schmackvoll anaeserilgt, repariert
und garniert. Paula Stahl,
* ‘03_ Philiv Sbcrastr. 23.

Reitunterricht
ür Damen und Herren 4594

Netteideckr. 7, 1. Moehle.

1 untern
wird von Dame erteilt. Langjäbr'
Praxis in Paris . 4601

Dreiweidenür. 8, vart. r.

Heidi Besserer Herr
leiht einer Dam- 20 Mk. Rück¬
gabe nach Uebercinkunft.

Off. unter H. I . 4596 an die
Exped. d. Bl'_ 4596

Ein Kind
(Knabe) tagsüber in gute Pflege
zugcben. N. Körnerstr.2, H. 2. Et.

_ _ 46_2
Ein Kind

best. Herkunft wird in guie Pflege
aufs Land genommen. Off. postl
Bleidenstadt bei WieSba' en. 4759

yeiratrpartien
jeden Standes vermittelt 2394
Frau Wehner , Rämerbera 29.

Heiraten
verm. raich u. reell Herm. Grotzcr,
Schulaaffe6, 1._ 4715

Junger gebildeterHerr,
G-schäftStiianii, 25 Jahre alt, in
guten Berhü tniffen. sucht, da es
ihm an Damenbekanntschaft fehlt,
auf diesem Wege d e Bekanntschaft
einer jungen, hübschen, bäuSl. er¬
zogenen Dam- mit Bermögen
zwecks späterer Heirat. Offerten,
wen» möglich mit Photographie
unter Z. W. 100 an die Exvcd.
d. Bl. Strengste Diskretion zu-
gesichert und verlangt. 4723

als : Mylord, Biltoria, Jagd - u.
Kutschier-Wagcn, Los - ä - Oos,

Break re.

als : ein sehr gut erb. Vis-ü-Viv,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein fast neuer Gefchäf S-

wagen sc. zu verkaufen 2495

pH. Brand,
Wasterrfabrik»

itzstr. SO. Tel.Morihstr 2281.

henenbleider
(net! u. geira-en). 3840

Große Auswahl , bill. Preise.

p. Schneider,
Michelsberg 26, gegeaüb. d Shnag.

ne
zu haben bei Emil § örner u. To.
Jägcrstraffe Nr. 3. 2668

B.'stestuna ver Postkarte.

Schuhreparatur.
Damenstiefel-Sohlen «. Fleck

2- 2-20 Mk.,
Herrenstiefel-Sohlen «. Fleck

2.70 - 3.- Mk.
Gutes Leder. Gute Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 3 Stunden. 8491P.Sieüer.SÄ "-9*6-

rin Abend frei 6554
Skest. Vater Rbein, Bleichstraffe 5.

Hauskleider, Blusen, Kinder.
kleider billigst 3891

Hermannstraße 17.
3. St . r.

.— —...Joeiifi
mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage zu besetzen.

Näh. Bieich"raße 7 3. I,

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nkügaffe 22, t Stiegt.
Kein Laden. 7473

G,Gottwaid,
Goldschmied,

7 Fau!orunnen8tr. 7
empfiehlt bill getGold-- und

Silber-Waren,
als

Eonfirmandem
Geschenke,

Damen .Singe
von Mk. 2.50 an.

_pfj_
Warte nie auf

Gelegenheit
sondern ergreife stet» die„gute"!

Mehrere t röffe Gelegenheits-
Posten in eleganten

für H-rren. Danmen und Kinder in
Boxkalf, Cbevreaun. WichSleder.sehr
mod. Fassons, nur solide Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
eingetroffen. Darunter cfinden sich
Original amerik.Schuhwaren
Goodhear-Welt mit Ortginal-
bempcl. Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit, Mac-
Kay, sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiefel in schivarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm grotz
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmandem

Stiesel IN arotzer Auswahl
Marktstr .ÄS,1,

kein Laden,
im Hause des Pertellan eschaftes

der Firma Rud . Wolf.
Telephon 1894. 2303

[Dasbeste Rad der Gegenwart ! ?]
1 Lieferung auf \Vuosch auch gegen i

Teilzahlung .^ ,̂ " |
Mk. 8 —10, Beiehsrader bei Earz&bLing
von Mi. 56 an. Zubehörteile spottbillig, j

Katalog gratis und franco.
J. Jendrosch&Co., Charlottenbunl79 I

16. j

ist rotelinsflieniiteiie
Radial-, tianal- und Formst-ine.

G. m. b. H. Hahn (Taunus)
E i-ndabu-An-ch uffaieisc. 3552

Maliers llano cama
Rheiusrratze 37,

unterhalb des Luisenplatzes.
Ausgestellt vom 31. März

bis 6. April 1907.
Serie I,

Zweite Reise an der Mosel
von Luxembrlrg bis Koblenz.

Serie II.
2 Zyklus der Republik Peru.

Cnzco, die alte Hauptstadt
d.Jnkas, Feste Saxahnaman.
Täglich geöffuer von tnorgeiiS 10

bis abends 9 Uhr
Eine Reise 30, beide Reisen 4b Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.

Kapitalien
Mb. 20000

" 25000
30000

auf 2. Hypothek nur für Wies¬
baden zu vergeben durch 4549

Mm  Ml,
Webergaffe 16, 1.

4 —SOOO Mk . als 1 Hypo¬
thek aus Acker hiesiger Stadt ges.

Offerten u. M. H 4751 an bie
Exped. d. Bl. 4652

Wie  neu
wird jader mit Taubers ’»

Ntrohtant -Laek
ilberstricheuer Hut In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Oiip.Taufeiei1*
4706 6 Kirahgasse 6 .

Har! Kschbach
Grotzer Lager, Anfertigung, Ueber-

ziehen und alle Reparaturen
Uirchgajse 49

zunächst der Marktftratze.4784

Dis srstöll

Hisbitz-Eier
vill§ötrokssu.

I  M. Roth Nachfolger,
Inh. : Paul Pelz.

4 Grosse Burgstrasse 4
4558 Telephon 297.



(Weint täglich. Telephon Nr. 19%

Druck und Lerlay der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Dämmert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Manrrtmsstratze 8.

Nr . 79.

Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem
Hauptbahnhof zu Wiesbaden.

Samstag , den 6. April d. Zs -, vormittags
11  Uhr , sollen im Rathause zu Wiesbaden , aus
Zimmer 42 ( II. Stock ) zwei mit der Haupt,
front dem Hauptbahnyofe gegenüber belcgcne
Bauplätze nochmals öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen sind dieselben wie bei der
ersten Versteigerung . Sie liegen mit einer
Zeichnung von 10 - 12 Uhr vormittags und von
4 —6 Uhr nachmittags auf Zimmer 44 zur Ein¬
sicht aus und können gegen Einsendung von
I Mk. 50 Pfg - (Bedingungen 50 Mg .» Zeich¬
nung 1 Mk.) Jntereffenten zugeschickt werden.

Wiesbaden , den 19. März 1907.
3577  Der Magistrat.

Auszug aus dev Polizei -Verordnung vom 10-Juni
1U0», betr . Abäude nng d-r Strasrenpottzei-

Verordnung vom 18 September 1SU«.
8 56.

4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be-
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Ltragen ausgestellten
Ruhebänke, welche die Bezeichnmig»Stadt Wiesbaden" oder
»Kurverwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1907.

9890 Der Magistrat.

Auszug ans der Feldpolizei -Verordnung vom
2 h  Mai 1884]

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

'§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften vieler
Verordnung werden mit Geldstrafen bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall niit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit Dauert bis zum
15. Mai d I . 4529

Wiesbaden, 2 April 1907.
Der Oberbürgermeister.

Freitag , den 5 . April 1907.

Ortsstatut
22.  Jahrgang.

Bekanntmachung.
Der in gleicher Richtung wie die Dotzhcimerstraße

laufende Feldweg zwischen den Häusern Dotzhcimerstraße Nr.
91 und 111 im Distrikt Kleinfcldchen wird behufs Her¬
stellung einer Wasserleitung für Fuhrwerke für die Dauer
der Arbeit gesperrt.

Wiesbaden,  2 . April 1907.
4528 Der Oberbürgermei ster.

Bekanntmachung.
Das am 24 . Januar ds. Js . im Distrikt

„Psaffenboru 58 " angesteigerte Holz must wegen
der dort vorzuuehmcudeuKnltnrarbeite » spätestens
bis znm 6. April ds. Js . entfernt sein.

Wiesbaden, den 30. März 1907.
4416 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Herr Gärtner Georg Erke ! hier beabsichtigt auf

seinem Grundstücke im „Sanktborn", Flur 11, Nr. 6, ein
Gärtncrwohnhaus nebst Schuppen zu errichten und hat des¬
halb die Erteilung der Ansiedelungs-Genchniigung(§ 1 des
Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der
Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetzsammlung
Seite 173ĥ antragt. /

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser An¬
trag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den
Antrag von Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchs-
berechligten und Pächtern der benachbarten Grundstücke
innerhalb einer Präklusivfrist von zwei Wochen— vom
Tage der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet— bei
der Königlichen Polizeidirektion hier, Einspruchs erhoben
werden kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen be¬
gründen läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß die
Ansiedelung das Gemeindeintcresse oder den Schutz der
Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder
Gartenbau, aus der Forstwirtschaft, der Jagd oder der
rittzcherei gefährden werde.

Wiesbaden, den 3. April 1907.
4701 Der Magistrat

für die .
obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule

irr Wiesbaden.
Aus Grund der §8 120, 142 und 150 der Gewerbe-Ordnung

für das Deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juli 1900 sR.-G.-B!. S . 871 ff.) wird nach Anhörung bc-
tciligter Handeltreibenderund Angestellter mit Zustimmung Nr
Stadtverordneten-Versamnitnng Nachstehendes sestge>etz: .

8 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig ans-

haltcnde Angestellte beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Han¬
delsgeschäften, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
find verpflichtet, die hicrselbft errichtete öffentliche kaufmännische
Fortbildungsschulean den festgesetzten Tagen und stunden zu
besuchen und an dem Unterricht teilzunehmcn. ^

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden dev
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem î -rgan
für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur oftcnt-
tieften Kenntnis gebracht.

§ 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche An¬

gestellte, welche dem Schulvorstand den Nachweis führen, dap
sie in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule
diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung
das Lehrziel der Anstalt bildet. Diejenigen, welche nur in ein¬
zelnen Lehrfächern diese Reife Nachweisen, können von den,
Unterricht in diesen befreit werden.

8 3,
Angestellte, die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk

der Stadt Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre Beschäftigung zu
haben können, wenn der Platz ausreichi, aus ihr Ansuchen von
dem Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelasscn
werden.

§ 4.
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete, in einem

Handelsgeschäft angestellte Person ist der sie beschäftigende Han-
betstreibendc, sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt
oder sein Gewerbe betreibt, verpflichtet, unbeschadet fernes Er-
sahanspruchcs an die Eltern oder den Vormund des Schülers
(der Schülerin) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
her Schule von halbjährlich 20 Mk. oder 10 Mk. im voraus an
die Kasse der kaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten, ie
nachdem der Schüler (die Schülerin) an dem fremdsprachlichen
Unterricht teilnimmt oder nicht. Freiwillig die Schule Be-
suchende haben denselben Beitrag als Schulgeld zu zahlen. Bei
nachgewicsener Bedürftigkeit des zahlnngspflichtigcn'Handel-
treibenden, des freiwilligen Schülers (der Schülerin) und deren
Eltern kann das Schulgeld ans Antrag vom Schulvorstande er-
mäßigt oder erlassen werden. Endigt das Arbeitsverhältnis
innerhalb vier Wochen, so wird kein Schulgeld erhoben.

§ 5-
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbild¬

ungsschule durch dre dazu Verpflichteten' , sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines geoührlichen
Verhaltens der Schüler (Schülerinnen) werden folgende Be-
stimmunqen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten,
sowie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen) müssen den
Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten ins¬
besondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstun-
den rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne Er¬
laubnis des Schulvorstandes oder eine nach dessen Er-
messen genügende Entschuldigung weder ganz noch zum
Teil versäumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebencn Lern-
mittel in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unter-
richt mikbringen.

3. Sic Halen ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldiaen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen stören, noch die Schulgeräte und Lehrmittel
verderben oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu
enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschulezu erlassenden Schulordnung zu be¬
folgen.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R>G.-Bl. S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 A,  im Untier-
mögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft, sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Straf « verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort,

b' ldungsschulc verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten, müssen ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit gewähren.

8 7.
Die Handeltreibendenhaben die von ihnen beschäftigten,

nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten
spätestens am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden pud spätestens
cm 3. Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei dem
Magistrat abzumelden. Sic haben die znm Besuche der Fort-
bildungsschul- Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu ent.
lassen, daß diese rechtzeitig und, soweit erforderlich, umgellcidet
im Unterricht erscheinen können.

8 6.
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten An¬

gestellten, die durch rankheit am Besuche des Unterrichts gehin¬

dert waren, bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule
hierüber eine Bcscheingung mitzugeben. Wenn sic wünschen, daß
Angestellte ans dringenden Gründen vom Besuche des Unter¬
richts für cir.aftne Stunden oder für längere Zeit entbunden
werden, so haben sie dies bei dem Leiter der Schule st zeitig
vorher zu beantragen ,d:ß dieser nötigenfalls die Entscheidung
des Schulvorstandes ciuholcn kann.

8 9.
Eltern und Vormünder, die dem 8 6 entgegenhandeln, und

Handeltreibende, welche die im § 7 vorgeichrftbeneu An- und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, r-d-r
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veran¬
lassen, den Unterricht ohne Erlaubnis ganz oder znm Teil zu
versäumen, oder ihnen die im 8 8 vorgeschriebeue Bescheinig¬
ung dinn nicht mitgcben, wenn die Schulpflichtigen krankheits¬
halber die Schule versäumt haben, werden nach 8 IM Nr . 4
der Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juli 1900 (N, G.°B . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20A
oder im Unvermögensfalle mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden,  den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat: d. Jbekl.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses vom
6. Februar 1902, J .-Nr . D. A. 53.

Unter Bezugnahme ans die 88 7 und 9 des Orisstatuts ma¬
chen wir darauf ausmerksam, daß auch im Falle einer verab¬
redeten Probezeit die Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Die Prüfung der neu eintrctendcn männlichen Schnlpslich-
tigen findet am Dienstag, den9. April d. I ., vormittags8 Uhr,
i» der Gewerbeschule, Wellritzsiraße 34, Zimmer 31r. 31, die
Prüfung der neu eintretenden weiblichen Schulpflichtigen am
Mittwoch, den 10. April d. I .. vormittags8 Uhr, in der Ge-
wcrbeschule, Zimmer Nr. 31. statt.

Alle Prüflinge haben sich rechtzeitig einzusinden, Schreib-
material und ihr Schnlentlaffungszeuguis Mitzubringen.

Der Unterricht des Schuljahres 1907 beginnt für die neuen
Oberstufen der männlichen Schulpflichtigen am Dienstag, den 9.
April, nachmittags2 Uhr, für die neuen Mittelstufen der männ¬
lichen Schulpflichtigen am Donnerstag, den 11. April, nachmit¬
tags 2 Uhr, für die neuen OberstufenA und B der weiblichen
Schulpflichtigen(Lehrerinnen Dahmen und Stamm) am Diens¬
tag, den9. April, nachmittags2 Uhr, für die neue OberstufeC
der' weiblichen Schulpflichtigen(Mittelschullchrer Thömmes) am
Donnerstag, den 11. April, nachmittags2 Uhr, für die neue
Unterstufe(bisher Vorstufe) der weiblichen Schulpflichtigen am
Dienstag, den 9. April, nachmittags2 Uhr.

Me An- und Abmeldungen haben nicht mehr im Rathaus,
sondern in der Gewerbeschule, Wkllritzftraße 34. Zimmer Nr.
10, stattzufindcu.

Das Amtszimmer des Direktors befindet sich in der Gewer¬
beschule, Wellritzstraße 34, Erdgeschoß. Zimmer Nr. 8. Sprcch.
stunde des Direktors an allen Schultagen von 10—11 Uhr vor¬
mittags. 4648

Wiesbaden,  den 1. April 1907.
Der Schulvorstand.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1907 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen Steucrkasse im Rathaus,
Zimmer No. 17, zu erfolgen hat, und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch
diejenigen Hunde wieder anznnrelden sind, welche
im vorigen Jahre verstenert waren , sowie die¬
jenigen , für welche Steuerfreiheit bearrsprncht
war und wird . . .

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 3« Mark bestraft.

Wiesbaden, den 30. März 1907. 4481
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von Grubenkies für die Bauver¬

waltung der Stadt Wiesbaden, im Rechnungsjahr 1907,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareu. Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Rathausc Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden. _

Verschlossene und mit entsprechender Ausschnjt ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den t« April 1907,
vormittags 13 Uhr,

im Rathanse, Zimmer Nr. 53, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden be-
rücksichligt.

ZuschlagSsrist: 5 Wochen. 4373
Wiesbaden, den 26. März 1907.Städtisches Straüeubauamt.



Nr. 79. 5. April 1807. Wiesbadener Generalanzeiger.
Vekannknachun-«

Um Angabe oes Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1353
zu Niederhadamar.

2. des Tagl. Johann Dickert, geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

3. der ledigen Dieustinagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilinünster.

4. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

5. des Schneidergehülfen Peter G »yr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
r Kemel.

7. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

9. des Taglöhners Johann Kissel , geb. am 22. 2. 1864
zu Eich,

10. der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

11» des Reisenden Bruno Leiftner , geb. am 23. 11. 66
zn Ransel.

12. des Fuhrknechts Albert Maikowskv , geb. am
12. 4. 1867 zn Wicdeck.

13. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

14. des Taglöhuers Nabauns Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

15. des Tgl. August Ott , geb, am 7. 5. 67 zu Neuhof.
16. des Tapezierers Karl Nehm , geb. am 7. 11. 67

zu Wiesbaden.
17. des Tagl. Karl Reichert , geb. am 19. 10. 66 zu

Birlenbach.
18.  der led. Dicnstmagd Anna Nothgerber , geb. am

2. 9. 63 zu Oberstein.
19.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.

68 zu Mosbach.
20. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. 27.

5. 1882 zu Wetzlar.
21. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
22. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb, am

20, 3. 1879 zu Weilmünster.
23. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.

1865 zu Wiesbaden.
24. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
25. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zn Haiger
26 . des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
27. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
28. des Installateurs Wilhelm Wiederstet », geb. am

10. 3. 75 zu Diez.
29. des Taglöhuers Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen,
30.  der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagcubach , geb. am 9. 12 72 zn Wiesbaden
Wiesbaden, den 2. April 1907. 3543

Der Magistrat. Armen-Berwaltunz.
Bekanntmachung.

Freitag , den 5. April d. Js ., nachmittags
Uhr , sollen in den neu angelegten Schrebergärten,

hinter der Gutenbcrgschnle (Eingang von der Mos-
bacherstraße aus ), ca. 50 Stück gebrauchte Gartcnpsosten
meistbietend versteigert werden. 4702

Wiesbaden, den 3. April 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befestigung einer nrnen

Strafte.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10. Januar

1900 — wonach alle Bauaesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und
Gasleitung, sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse an eine bereits bestehende Straße versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen, daß diese Befestigung
i» olle » Straften in gedeckter Fnhrbahnstiickung
mit provisorischer Ueberpflafterung zur Aus¬
führung kommt.

Die Bauherrn werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken, daß die Baugesuche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von Nus verabschiedet werden.

ES wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zufahrtsstraßen dem Straßenbanamt einrcichcn.

Wiesbaden, den 20. März 1907. 3949
Der Magistrat.

Leffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung von 70 Stück Dienströcken soll vergeben

werden, und sind Angebote verschlosien und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis zum 8 . April 1997, Vormit¬
tags 12 Uhr» cinzurcichen.

Die der Vergebung zu Grund gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Bormittags-Dicnststnndcn
auf Zimmer 12 des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16,
eingesehen werden. 4302

Wiesbaden, den 27. März 1907.
Verwaltung

der städtischen Wasser - nnd Licht-Werke.

Auszug aus der Strahen -Poiizei -Verordnung
vom 18 September 1900.

§ 57.
Verkehr in der i ochbrunnen -Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärtrrinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt den Auienthalt
in der Kochbruiinen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrrmnen-Anlage
und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3. In der Zeit vom l. Avril bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunncn-Anlagc bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrnnnen-
Anlage nnd Trinkhalle ist verboten.

_5. Währrnd der Brunnenmusik darf die Verbindungs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1907.

4618  _ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung von Mobiliar-Schreinerarbeiten— LoS
I bis VIII — für die Räume der Koch- und Waschküche im
Neubau Wirtschaitsgebäude aus dem städt. Krankcnhansgclände
zn Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden, Friedrichstraße 15, Zimmer 9,
cingesehcn, die Angebotsunterlagcn ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreieEin¬
sendung von 1 Mk. (keine Briefmarken und nicht gegen Post-
nachnahmc) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 4" versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den 10. April 1S07,
vormittags II Uhr.

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen nnd ausgefüllten

Derdingungssormular eingercichten Angebote werden bei der
ZuschlagScrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. April 1907.

4683_ Städtisches Hochbauamt

Stflöt Volks- u. Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag » den

0 . April mit der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen
um 8 Uhr, der Versammlung der Schüler und Schülerinnen
in ihren Schnlhäusern um 9 Uhr nnd der Aufnahme
der sechsjährigen .Kinder » »« 10 Uhr.

In der neuen Mittelschule an dem Riederberg
sängt der Unterricht erst Mittwoch , den 10 . April,
an, und zwar für die beiden unteren Jahrgänge um 9, für-
alle übrigen um 8 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 30. März 1907.
Der städtiichc Schulinspcktor:

4468 Müller.

Oefferitlrchc Ausschreibung.
Die Lieferung von 70 Stück Dienstmütze » soll ver¬

geben werden, und sind Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zum 8 . April 1007,
vormittags 12 Nhr, cinzurcichen.

Die der Vergebung zu Grunde' gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Vormiltags-Dieiiststunden
auf Zimmer Nr. 12 des Verwaltungsgebäudes Marktstr. 16
eingeiehen werden. 4406

Wiesbaden, den 30. März 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser - nnd Licht- Werke.

Akademische Zuschneide-Schnle
von Fri. J . Stein , Wiesbaden, LnijeuplatzI«, 2. Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachst,ule am Platze
nnd sämmll. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Ualerr. iilründl.
Ausbildungt. Schneiderinnenu. Direkte. Schul.-Ausn. tagl. East. w.
zugrschn. und eingerichlei. Taillenmust. incl. Fulter-Ällpr. Mk. 1.25.
»tochchn. 75 Ps bi, t Ml. «78»

Büsten *Verkauf : Lackb. schon vonM. 8.— OB» Slogd.
Mn M. 6.50 au. mit Siänder von Di. 1L — ul

Grabfteingeschäst Kitz Decker,
Platterstratze 05 , nahe dein neuen Friedhof,

Großes Lager , billige Preise 8468
Telephon Nr. 3838

Nachlaß-Versteigerung.
3m Aufträge der Erben der s Rentnerin Frau W. Bernet

Wwe., versteigere ich am Freitag, den 5. April crh morgens
9*4 Nhr und nachmittags3 Uhr beginnend, in der Wohnung

Wilhekmstratze 34,
1. Etage,

folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:
1 Eichcn-Etzzimmer-Einrichtung, best, aus: Büfett, Aus¬
ziehtisch, 12 Stühle, Serviertisch, Spiegel mit Trumeau,
Konsolschranku. Diwan, 1 Piano, 2 große Gotdspicgel mit
Trumeaux, schw. Vertiko und dazu pass. Tisch, Mahag.-
nnd Nußb.-Betten, Waschkommoden mit nnd ohne Marmor,
Nachttische, Mahag.-Spiegelschrank, Nußb.° und lack. 1.» nnd
2-tür. Kleider- und Wäscheschränke, Mahag.-Chiffonnieren,
Konsolschränke, Kommod-cn, Etageren, Kleider- u. Handtuch¬
ständer, 2^Mahag.-Ansziehtische, runde, ovale, viereckige
Nipp-, Spiel- u. Blumentische, Polster- u. andere Stühle,
Polster- und Klapp-Sessel, Toilette- und andere Spiegel,
Oelgcmälde und sonstige Bilder, Eichen- und andere Wand¬
uhren, Pendule, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren,
Silbcrsachen und sonstige Gebrauchsgegenstände aller Art,
Nippsachen, Kristall, Glas, Porzellan, eis. Flurgarderobe,
Kristall-Gaslüstcr, Gaslüster, Kristall-Blumenampel, Steh-
lampen, Klavierstuhl, vollst. eis. Bett, Zimmerklosett, Küchen-
Einrichtung, Vorratsschränke, Stehlciter, Küchen» und Koch¬
geschirr und noch viele sonstige Haushaltungs-Gegenstände
aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstagc.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator

4575_ Schwalbacherstraßc7.

iil « § I
von Jacob Fuhr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in afli-ti ®jttcu recht folibe ßcarbttteren

neuen Möbel in jeder Preislage.
Kompl. Vralltansstatturrgerr

nach jedem Wunsch und jeder Preislage.
Ferner:

,2« Abteilung und großer Lager
stets in

Gelegenheitskaufen.
Eigene Tapezierer- und Schreiner-Werkstätten im Hause.

Arbeiten werden argcnoimiicu und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen nnd doch gnt kaufen will, besuche das Möbel,
bans Bleichstr. 18. Jacob Fuhr . Tel. 2737

ülpen-Zest
-ms» des 25 -jIrip lüelns der Seftflee

u. neuer, wevereins.
Samstag , der» 6. April 1907,
abends 8 Uhr, in sämtlichen Sälen
:: :: des Kurhauses zu Wiesbaden:: ::

:: :: :: :: zestspiel:: :: :: :: ::
Gruppentänze— Chor- h.  Sologesänge

:: Zither- und Guitarre-Spieler:: ::
Mlitärkapelle-Srauftlibl-Banernkapelle
Postamt- Schießbude—Photographie
RutschbahnGlücksradvolkisbelustlgungen

-— . »<►—--
Eintrittskarten: Für Mitglieder des D. u. Oe.
Alpcnvereins gegen Abstempelung ihrer Mitglieds¬
karte Mk. 3.—, für NichtmitglicdcrMk. 6.— bei
Herrn Ludwig Heß, Webcrgasse 18, Herrn Aug.
Engel, Taunusstr. 14, Wilhclmstr. 2, Friedrich¬
straße 33, Herrn H. W. Erkel, Wilhelmstraße.
Für die Abonnentend. Kurhauses, sowie Inhaber
v. Saison oder Jahreskarten gegen Abstempelung
der Karten an der Kasse des Kurhauses Mk. 4.

- - - - 4227
Die Besucher werden gebeten, in Tiroler- oder sonstigen Volks¬
trachten, Radfahrer-, Strand- oder Touristen-Anzügen zu er-
schcincu. Frack u. Gesellschafts toilettcn sind ausgeschlossen.

lung Bleiben unllft Du?
lachen üver der leiten Un
verstand unü erstarken in
deutschem Zorn und freier
Tugend? Dann kaufe jeden
Samstag  Dir als Kraftumrz
Münchner„lugend“ — oder,
wenn Dir das zu müjfam ist—

werde
Abonuiftr



Nr . 78. 4. April 1907. Wiesbadener General -Anzcrgev SS. Jahrgang.

Einlegerin
für Schnellpresse gciinjt. Eintritt
15. April.

Bttchdrnckerei des
General-Anzeigers.

W^ ^ 8MMN̂ MZW
Junges Mädchen

gesucht ! 4773
Hermannstr. 17, 1. Et. r.

Modes.
Lehrmädchen gesucht. 4771
Berta Koscher, Nerostr. 3.
Ei « jnnges Mädchen suche

Stelle im auien bürgert. Haush.
'ür alle Arbeit. Näheres Moriy-
straste 34. H:h. 3. 4784
14 —16 -jähr . Kindermädchen
von 8—6 Uhr gesucht 4774

Nendorferstrafte4, I.
Starkes Mädchen für Küche

und Hausarbeit gesucht 4724
Plali -rstraße 2, Vorderbaus.

Ei « fleißiges Mädchen für
alle HauSarveit fofort ges. Moritz¬
straße 8, Bäckerei Pfeil. 4689

Junges Mädchen geg. gute»
Lohn tagsüber gesucht 4731

Liixemburavlatz5, p.
Ein willig . jnngesMädchen

auf Ende des Monats gesuckit.
Pauly, Grbacherstr. 9, 1. St 4699

Tücht . Atteinmädchrn
gesucht 1660

Rüdesbeimerstraße 14.

Eine Monatrfra«
ges. Kiarentalerstr. 5, p. l. 4295

Aus sofort 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u. HauSarveit ges.
Pennon Maraar-tba. Wiesbaden.

Eins . Mädchet» ges. Wieiaad.
straße4, vart. l , nahe Kaffer-
Friedricb-Rinr . 1998

Suche sofort eine Waichsrau a.
4—5 halbe Tage in der Woche
Ädlerstraße 21. 1999

1—2 junge Mädchen können
das Weiß êugnähen gründl. er«
lernen. Näheres Damvachtal 12,
Vdh. 3. 2628

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gef. 3658

A. Devus Am Römertor 7.

Personal placiert
Herrn. Großer , Stellenverm.,

Wiesbaden, Schulgaffe6. 1. 1693

Der

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

,„General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

| pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4^ Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

| in unserer Expedition ver-
absoigt.

Ztellengesucke

Mann

Ein zuverlässiger pflicht¬
treuer Manu sucht Stelle als
Hausmeister. Rädere Auskunft
Erbacherstrafte7, 1. Et. 2253

Junger
sucht Nebenbeschäftigungs. abends
im Adrcssn schreiben usw. Ofs
unter S . M. 38^0 an die Exped.
d. .' laltes._ 3890

Em j Mann , tedeg, weicher
längere Zeit in Kntscherei tätig
war, sucht Stellung als Kutscher
vd. Stallbursche per sofort.

Off. u. Chiff. W. W. 100 an
die Erved. d. Hl. 4804

Lerheirateter

jung.Alaun
sucht Stelle als Kassierer oder
sonnigen Vertrauensposten. Kauliou
in jeder HÜ!e kan» gestellt werden.
Offerten unter I . R. 3896 an die
Exped. d Blat' es 3896

Junges Mädchen
vom Lande sucht Stell ng zu
Kindern oder zu einer [leinen
Familie. Dasselbe kann auch etwas
nähen. Zu erlragen 4096
Schwalbacheestr. 7, Ziqarren'aden

Unavh . Frau s. Monats- ob.
AushussteUe 4586
_Bleichstr . 25, Htb. p.

[*-

Männliche Personen.

gesucht. Jahres,lellung. 4488
Ran » Friedrichstr. 47.

Schneider aui Woche geulchr
Seerovenstr. l6, Hth 4. 2764

Schneider a ;f Woche lucht 1
Schöudorn, Bismarckring 96,
_ _ 1263

En luchr Schlossergehilze
pchidit lllloritzstr. 9._ 3 93

Tcht. selbst. Schloffergeytlse
gesucht Oranienslraize4 .̂ . 4588

Schlosser
aus Telegraphen-Jnuallalion geübte
gejucht Lei 4681

C Koniecki, Nerostraße 22.
Lucht. Schildermaler so orr

gegen hohen Lohn süc dauernd
gesucht. 3764

H. Calla , Bleichstr. 4.
Junger Anst eich r und

Lackierergehilfe
für sofort ges. Viat). Riehlstr. 12,
Souterrain.  _ 4501

Anstreicher
geiucht bei August Lellz, Keller.
strafte: 6 47U0
Junger Tapezterergehilse u.

Lehrling
gesucht Niko.as,tra ge 24. 3843

Zuverl . Droschtenklltscher
gesucht 4129

Schwalbacherstr 47, 1.
Ehrlicher tüchtiger Hans-

bUrsche sofort gesucht 4489
llronen Avotbeke, Gerichtsstr. 5.
Tüchtiger Bierfuhrmann

gesucht P . Dlahlheber . D°tz-
beimerstrafte 94. 4158

Tagtöhncr für Feldarbeir
gesucht _ 3389

Sckiwalbacherüraße 39.

liier.... liiä. .
I««»« « Wolfe * und Schreiner
für Abbruchsarbeitenp. 8. April
am Abbruch der Hejlanst Falken«
u" " T , bei Cronbergi. T. ges.a >. AM Irisier,

Wiesbaden,
L2 ' »b°n 3672 Kellerstr. 18,

Tüchtiger gewandter

, Kahrbursche,
b' t auch Rad fahren kann, eventl.
per fofort „esuchr. 4760
«ornnng , Hellmundstraße 41.

gesucht 4811
Elshvlz , Römerberg 28.

sofort gesucht. 4565
Gebe . Rotzbach»

_Kellerstr , 17, Ludwiastr. 11.

ges. für Betonarbeüen. Nähere-
Kai serstr. bei Ludwig Wink»
Maurermeister. 4708

Ingen Hoi He,
evenlk. per sofort gesucht. 4771
Hornung , Hellmundstraße41.

Hausbursche,
jüngerer edr!i,cher, gesucht 4740
Papier d̂lq. Hutter, Kirchgaffe 58.

gesucht. 4754
Bäckerei Steinma «« ,
Kai' ê -Friedrich-Rlnq 6.

Guter Arbeiter per sofort
gesucht. 4503

Martin Krag,
Arndtstraße 1.

Schlofferlehrling gesucht.
Näb. ,n der Exp, d Bl. 3792

Lehrling
für Buchdrucker ei und Buch¬
binderei geiucht. 1397

P . Plaum » Wiesbaden,
_ Koetbestrafte 4._

Lehrling sei. 3861
Jttl . Fleinert , Malermstr.,

_ Herrn artenstr. 13._
Lackiererlehrling uni. günst.

Bedingungen gesucht 2355
_ Moritzstrafte 50.

Lackierer-Lehrling ges. geg.
Vergütung. H. Catta , Bleich¬
straße4 od. 21 1._1988

Schlofferlehrling
gegen sofortige Vergütung in kl.
Werkstätte gesucht 4033

Adlerstraße 38.
Lehrling

für Polsterwerkstättegegen Lohn
gesucht Rieblstr. ll p. 3648

Konditor -Lehrling ges
Ernst Stemmler,

3050 Biebrich a. Nh.
Sattlerlehrling

gesuchtB -ücheriir. 7, bei Sattler
Arndt. _ 4309

Schlofferlehrling ges Dort-
straße 14. 9510

Schlofferlehrling
sucht Carl Wiemer,

Bau- und Kunstichlosserei,
Rhein âuerstr. 17 138

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht von der Eisenwarendandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber« u. .Saalgaffe.

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen as Schrift¬
setzer- oder »Maschinenmeister-Lehrling
für unseren Drucke-nberrieb per
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch - und Kunstdrnckerei

Max  Imme Wwe.,
_A orkstratze 4.
Lackiererlehrling gesucht 2056

Römerbera  98 , Elsbolz.
Schreinerleyrjunge -sucht.

W. Mayer, Mauritiusstr. 7. 1830
Maler -Lehrling

sucht 3426
Carl Sieg,nun ».
Rheinaauerstr. 14.

Lehrling
iu ein tücht. Maurc-geschäst ges.

Offert, u. H. L. 3247 an die
Exped. d. Bl._ 3959

1 braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergaffe 41. 539

Lehrling
in ein Ofengeschäf! gesucht 2544

Dorküraste 10,
Lehrling gegen Vergütung ge¬

sucht. Schlossereiu. Jnsiallations-
geschästP . Stevpler, »rhemgauer.
strafte!5. 4609

Ein Miyer Jnuge
als Laufbursche ges Franz Alff,
Kurbausplatz 1. 4589

Schlofferlehrling ges. 97v9
Schachtstraße 9.

, 4533
Braver Junge kann fofort als

Lebriing eintretcn Bau- u. Möbcl-
schreinereiK. Georg. Riehlstr 13.

Ein Kegeljunoe
gesucht 3578

Platterstraße 78.

achtbarer Eltern als Goldschmiede-
Lehrling ges. b-i I . H. Heimer-
dinger. Könial. H fjnweiier 472

WMWU
gesucht bei 4810

Elsholz.
Wagenlackiereru. Schittcrinalirei,

Römerberg 28

Unentgeltlicher
Urbeistnachweir.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 5H.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikaroeiier, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege«

rinnen.
Bureau- u. Derkausspersonal.
Köchinnen.
Allem«. Haus-, Kuchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatsfraueii.
Laiifmädchen, Büglerinnen u. Tag

iöhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine r

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber.

„Genfer -Verband " für sämt¬
liches Hotelpersonal.

Weibliche Personen.
2 . Arbeiterin u. Lehrmädch.

sofort gesucht. Vorznst. von 7—8
Uhr abends. Blnsensalon„Rose",
Kirchoosse4, 2 4499

Tüchtige perfette
Köchin

per 15. April gesucht 4006
Hotel Bender, Häinergaffe 10.
Modes . Lanfmädchen lucht

Frau H. Uslnger,
4535_ Babnbofstr. 16.

Eine Frau
zum Brötchentrage « gesucht bei
Preffer , Bisma ckring 12 4539

E>n oraves Mädchen gesucht
Mauritiusstr 7, bei Petry. 4587

zu einz. Dame für sofort gesucht
Blücherstr 25, 2. rechrS. 4603

El» Mädchen kann d. Bügeln
erlernen Waikmühlstraße 10. 4545

Kräftiges Laufmädchen
sucht Konfelüon Wiegand,
Taunusstraße 13._ 4546

Fleißiges braves Mädchen
gesucht 4562

Blücherplaü3, 2 Tr . lkS
Lehrmädchen od. Lehrling

mit guter Schulbildung per sofort
gesucht. 4607
Hern,. Schellenberg'lchc Buch- und

Papierhandlung, Oranienstr. 1.
Suche küchr. Dienum. Kochin.

bei hvh. Lobn in gute Herrschasts-
bäuscr. Stellenbureau Magda
Glembowitzki , Worlhstraße 13,
2. lls 4119

81!
für sof. od. 1. Avr. ges. f. Haus-
arb in gut bürqerl. Haush., kl.
Familie, Dotzheimerstr 80 2.

Zum Wecktragen w. je onv
oes. Rieblstr. 4, 1365

Zum 15. April suche jüngere
gut kochende

Köchin
mit Zeugnissen guter Häuser.
Hausarbeit neben Hausmädchen m.
z« übernehmen. 4436

Oberst Siea, Fischerstraße 1.
Mädchen gesucht

Scharnbo-ststr 98, 9 Tr . I. 1881
Ein junges Mädchen

tagsüber für Hausarbeit u. Gänge
zu besorgen gesucht 4334

Rauenbalerstraße 18, Schwab.
Ein Bügettehrmädchen

gesucht Rauentöalerstraßc18, bei
Schwab. 4332

E-n Pntzsränleiu od. Putzfrau
für einige Tage in der Woche ges,
Kronenavolbeke, Gerichtsstr. 5. 4490

sogleich gesucht 4509
Goethe straße 8, 3.

Eins , fleitz. Dienstmädchen
gegen hohen Lohn ges. 4470
_ Oranienstraße54. Part.

Dienstmädchen
ein junges, gesucht 4498

Kirchaasse>9, Schirmladen.
J - Nges flciß, Mädchen gesucht

Rbeinstr. 56, Part 4477
Chemische Fabrik sucht

di, schon längere Zeit in BureauS
tätig war und mit Stenographie
und Maschinenschreiben(mögl
System Elliot) vollständig ver¬
traut ist. Off. u. O. 957, an die
Exved. d. Bl._3571

Jnnges Dienstmädchen ges-
Morivstraße II , Part. 4 .04

junger ^ ausvnr ĉhe gesucht
Moritzsttaße 11, Part, 4704

Christ!, heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderstr . 31,
sucht tüchtige Restauraiians- und
Herrschaflsköchinnen nach Schier¬
stein, Frankemha!, Caub, Wetzlar,
Boppard, sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Haus-,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchens. sofort, eventuell
um 1. April. 3363
Ph . Geister» Stellenvermittier.

Uheinisch-wejtj.
Handel»- und Schreib-Lehrarlstatt

verbunden mit Uebnngs -Kontor
(praktischem Musterkomor)

^ 38 Rheinstrasse 38.
höhere kaufm. zachschule

für
Damen «.Herren.

Lehrfächer:
Buchführung , einf „ dopp., amcrik .i
Hotel-Buchführung ,
Wechsellehre, .Scheckkunde, loilllli-,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten, Mit
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,

und

AOend-H
Schönschreiben. Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung. 8054
sttur erste, theoretisch gebildete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Diese Woche : ck

Kkgiml unter3-, 4=u. 6 Monats-Kmse.
Jahres-Kurfe.

iw Besondere Damen-Abteilungen. ■»
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und

der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . ~ Empfehlungen . Kostenloser Stellen¬

nachweis.
Durch Vermittlung der Direltion fanden die Schülerinnen
nach Absolvierung der Kurse bei ersten hies. u. auswärtigen ja

Firmen Ltellung.
Prospekte, Auskünfte rc. frei durch

Die Direktion.
Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstratze.

|P
Hypotheken - G e suche

100000
narb

auf Hypothek für ein in bester
Stadtlag: liegendes Haus gesucht.
Angebote unter jJ . I . 4548 an
die Exped. d. Bl. 4553

7000 Mk. -
als 2. Hypothek aut Wohnhaus in
Wiesbaden per 1. April ges.

Offerten erb. u. A. 4005 an die
Exped d. Bl. 4004

7880 Mark
auf 2 Hyvothek sofort gesucht.

Off. u. K. P . 100 an die Exp.
d. Bl. Aaenten verbeten. 9992

MM1. i'i1. HypfilB
zu leihen gef. Off. u. A. E 3312
an die Exped. d. B attes. Agenten
verbet n. 3812

Restkaus von o—6000 At. m.
Nachlaß zu sausen gesucht. lKein
Agent.) Off. u. W. 8 postlagernd
Bismarckringer eien. 4695

12080 Mk.
auf flute 2. Hypothek per sof ges.

Offert, u. m.  4006 v. Selbst¬
darleiher erbeten. 4005

Nur wenige Tage!
Von jetzt bis 12. April
verkaufen wir nachstehend verzeichnete zurückgesetzte Herren*
Und Knaben -Garderolben , um schnellstens damit zu räumen,
weit unter Auktionspreisen;

1)co. MHerren-M-Mos,
2)ca. 30 Hern-M-lDlsii,
3)collicr-,Leinen-,Lodenjoppen

01 co. 100 Knoben-Wfllfti-Amlige und IMüleo.
Unsere Konfektion ist bekannt !, nur aus d. besten Stoffen her^estellt
u. zeichnet sich durch flottes Passen u. solide Verarbeitung besonders aus.

4)co. 100 Knoten-Mie
(Blusenform mit Matrosenkragen ).

3| co. 100 mMoll-Me,
für das Ader v. 8—14 Jahren.

Konsum - u. Rabattmarken haben Gültigkeit.

Oelfarben,
Bernsteinlaclce , in wenigen Stunden trocknend, ohne nachzukleben,

Parkett - und Linoleum - Wachs,
Terpentinöl * Leinöl , Sikkativ , Pinsel , IHöbelpolitur , Möbel-

lacke , Bronzen , Stahlspäne,
Fensterleder — Schwämme

in bester Qucatät.

U , Roos Macht «,
Walther Schupp.

ületzgcrgasse 5,
an der Marktstrasse. Telephon 3149.

4775
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Wiesbaden am Bahnhof . Ecke Adolfsallee.
f53sT" „Tfae Oceanic Ti« Co."

Jeden Tag nachmittag; 4 und abends8 Ahr: Eine große Vorstellung in, Riesen-Zelt!::
Das Tagesgespräch Wiesbadens ! ! ! "WH Vorstellnngsdaner 2 Stnnden.

Preise  der Platze ; Loge Mk. 2—, Sperrsitz Mk. 1.50, 1. Rang Mk. 1.30, II. Rang Mk. 0.80, III. Rang Mk. 0.40, Kinder unter 10 Jahren und Militär ohne Charge di- Hälfte.

Jackenkleider. Grosse Spezialabteilung!
Reizende Neuheiten!J. Hertz, 1262

Langgasse 20.

jDent verehelichen Publikum von Wiesbaden die ergebene Nachricht,
daß ich mit dem heutigen Tage die

übernommen habe und £>itmir  das in Wiesbaden in so reichem Maße
geschenkte Vertrauen auch in meinem neuen Unternehmen- gütiast übertragen
zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

or_ Aug. Boekeineier.

sind preiswerte
uualitätsmaschinen

.durch unbegrenzteHaltbarkeit
und leichtesten Lauf

_a§Ien überlegen?
UV / ^ ' Anerkannt leistungsfähigste Bezugsquelle für
^raltrräd-MeiidfieietKahmaschinen.Waffen,kren.Sportu.phatcgr.Ariikei.Musikinstrumente etc. Preisliste kostenfrei

Ältestes«,grösstes Spezialhaus für Fahrjd̂erii Pheumatitx.

Mur eignes Fabrikat!
Aus bestem Material sauber ge¬

arbeitet! Regenschirme.Renkr,Lauggasse3. Reparaturen, üebsrziehen
billig in gewünschter Zeit.

Telephon 2201 . np

Rotel DDd Badkans Goldener ßronneo,mit den neuesten Be¬
quemlichkeiten einge-

.. . , richtet.
Pension von 5 Mk. an, — Logis und Frühstück 2,50 Mk. 4392

a -vus eigsaei ©tarfeer Quells.
Dutzende . , ,=Dutzend3.50, Einzel-Bad 0.70. — Ruheräume für nicht im Hause wohnende Badegäste vorhanden. !

Das

Urteil lautet:
Schulranzen

zu äußerst billigen Preisen in de-
kannt guter Qualität.

SpezialitSt: 11U
Kompl.Braut*
Ausstattungen.
Heinriilt Kit

Möbel rirrS Dekoration,
wellritzftratze,

Ecke tSelenenstrahe.

von 45 Psg.
bis zu den feinsten in allenPreislagen , gute « .ge¬
diegene Ware zu äußerst billigen Preisen

kauft man in dem

vonA . Letschert,
Zaulbrunuenstr. 10. Zaulbrunnenftr. 10.

Hunderte zur Auswahl.

Aigretts , Reiher,
Paradiesvögel»

Fantasie u. Schmuckfed.
Spottbillig!Slroüssfstoii-lnüfiür
vlanck,

Srt«cv in künstlichen Blumen.
Wiesbaden , 478

Friedrichstratze 29 , 2. Stock.
Modistinnen erballen Extra.Rabatt

Reise-Koffer, 4S-».
Saifcrtoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Sattler-
waren u. Rucksäcke, Schulranzen
:c. werdm billig verkauft' 345
Nur Neugasse 22 , 1 St . hoch,

»ein Laden.

Alkoholsteie vergohrene Rhein-
Weinen. Sekte.

ir rmenr
(Crcscenz: Frauenstciner Winzerverein)

per Vi Flasche Mk . 1. —, solange der Vorrat reicht.
Gebr. Wagner, ßfieiiiiidiH Weinheiterei

Somrcnberg — Wiesbaden. 3432
Verzogen nach

BleichstrasHe Ml«. IS,
5rau Schneider, Hebamme. 45,8

wollen Sie Seid?
Iparcn» lv veacyren

ca. 200
sparen, so beachten Sie dieses Angebot!

Herrenanzüge in sehr guten
Stoffen, darunter elegante Muster-
anzügc, nur Neuheiten ans Ron
liaar gearbeitet, (Srlat} für Maß).
Burschen - u . Knabenaiizüge
zu 2 00, 5, 10 Mk. und hoher.

Ein Pakten Hosen und Westen für jeden Beruf geeignet, Schul¬
höfen Konfirmanden.Anzüge in großer Auswahl, , u enorm billigen
Preisen. Bitte sich zu überzeugen, da auf den meisten Stücken der

frühere Ladenpreis vermerkt ist.
Bekannt für reell.

Nur Neugasse ÄZ, I.Etage, dem Mm.
Erstes ii. größtes WitSbadener Etagengefchäft für GelegenhcitSkäufe

vie-i -vis der Eifcnhandlung des Herrn Zintgrafs 26öl

korte-
monnais,

faschen,

Koffer,
Ruck*
Säcke.

Aeusscrst billige Preise.
A, Leischerf, FsiHMR

empfehle als passende

2886Zn billigsten Preisen.

Fs*a SeeSIba ©§i 9 Kirohgasse 32.

100)5

Opernschule, Gueisenaustr. 4
Musikdirektor Karl Röhrke

(selber von 1872 —74 im Kunstgesang und ist der Kompositions¬
lehre nach der Methode „Garcia " gebildet),

übernimmt die vollständige Ausbildung für die Oper (Soli
und Chor) und für das Kvnzertfäch.

Erfolge : Schüler an ersten Hof- und Stadt -Theatern.
Die Stipendien sind vergeben. — Anmeldungen schriftl. erbeten.

Abbruch Heilanstalt, Zalkenstemi. T.
_ fast neue Baumaterialien r
3ä.  1000 Türen , Windfänge, Glasabschlnssc rc.

,» 300 Fenster , doppelt und einfach in verschiedener
_Größen mit Fensterladen

» 1000 O Meter Parkettböden
" «SXS 5 ™eter  Fußboden , Riemen n . Antztafeln

rn  □ Meter McttlacherBodenplatten,ver 'ch.Muster
verschiedene Treppen aus Holz und Stein mit verziertemElfcngeiändcr ' 0
©to6tt Posten guterbalteneS Linoleum
Große Anzahl Schieferdächer
Verschiedene Wandelhallen '
Angehende Klosetts mit Spülapparaten
Wärmeschränke , Speiseanfzüge

Oliescrdruck-Dampfhciznngö -Anlagen
mu za <400 Heizkörpern

' *«1(1* 0 «? un!> WandbelenchtungskSrper für
Verschiedene Reservoire.
1 kompletter Saalban für Turnhalle geeignet in hochfeiner
Aus,ul,r>mg und vieles andere billigst abzugcben. 4526
Ad . & Adoif Tröster , Wiesbaden

T^ bhon 3672. Kellerstr. 18 und Baust-lle Hciianllalr Falkensteini. T.

Gut!
Gvotzer Schuhverkaus! ...g

Nur Neugasse 22 , I Stiege hoch. Billig •
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Wiesbadener Wohnimgs»Hnzeiger
des

Wiesbadener Generat»Hnzeigers.

lfnfer Wohnungs*Hnzeiger erftfieinf2*mal wöchentlich, Dienstags,
und Freitags. Rudi wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition lüsT . gratis "MH veradkolgt.
Billigite und erfolgreidrtfe Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäfts*üokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. csss?

0
mmm
lUDWilUMgsnchMis-Arca» LionL die., I

Fricdrichftratz« 11. ♦ Telefon708
Kostenfreie Beschaffung von Mietb- und Kaufobjekten aller Art £

ITIiethgeiuche
Anstand. Geschästsfränl.

sucht bei kl. Familie in ress. Hause
(Nähe Kochbrunnen) frbl. mörl.
Zimmer. Preis bis 25 M. ohne
Frühstück, Gefl. Off. u. A. W. 3402
an die Erped, d. Bl. 3602

Gut rnöbll

Zimmer
mit Morgenkaffee in d. N. d. Koch-
brunnens für 5—6 Wochen gesucht
Off. m. Preisangabe u. E. 3367
anldie Erved. d Bl._ 3567

Zum ;i. Vlpr.l er.tttöM, Zimmer
mit voller Pension in Nähe des
GarnisonStazarellsgej. Off. mit
Preisangabe un' K. W. 50 nach
Siegen i. W. postlaq. 3529

1- od. 2-Zi «l.-Wohn . von
ruh. Leuten ges. Offerr. m Preis
unter A. K. 25 an die Exp' d.
d. Bl._ 2919

Gröjrcrer iflaerranm
mit Bureau zu mieten acs. Off. u.
J . H. 2911 a b. Exv. d. Bl. 29 4

Gesucht ichöne 3-Zim.»Wvvn.
mit Zubehör in Mitte der Stadt
Per sof. od. 1. April.

Off. u. Cbiff. H- G. 100 an
iticpExped. d Bl._1991
Lagerplatz , ca, 15—20 Ruien
^ zu mieten gciucht 8068
Helencnstraße6, Stuhlmachcrei, bei
_ Steiger.__
t .̂^ inc Frau uchte. Wohnung
gegen Hausarbeit. Näheres in der
Exped. d. Bl. 4. 68

2 jg. Herren suchen möbl.
Zimmer mit voller Pension.

West. Off. u. A. I . 4380 an
die Exved. d Ll . 4377

Junger Ehepaar
Ucht per 15. Mai od. 1. Juni
chöne2-Zim .-Woh « . Off mit
Preis u Lageu. K. E. 87 an die
Exped. d. Bl. _ 4570

Eins 341;
möglichst mit Garten und Aussicht
o»k den Rhein sür den Sommer
in Niedeiwallus oder Eltville zn
mieten ges. Angeboteu. E. 4315
an die Exped. d. Bl. 4616

verimefftmigen

[ 7  Zimmer. J:
Luftkurort.

Gartenstadt Traisa t. Darm¬
stadt 7 Zun., Küche, Badczim.,
2gr. Kammern, Balk. BerandaS,
Billen-Ncubau ui. Garten, direkt
am Walde gelegen, zu verm. od.
ZU vcrk. cvcnr. auch geteilt 2mal
3 Zimmer ec. Off. u. ,O. W.
4589 an die Erp. d. Bl. 4599

<i Zimmer.

-tdolsSallee 39 , Ecke Kaiscr-
Frieorcch Iking, üerrsch. emger.
V-Z.-Wolm. nebst Bad, Mädchen-
stude Balkon, Gartenbenutzung,
^ektr, u. Gaslicht sow. Zenl. al-
hdizung, per gleich od. spät, zu
verm. Räb. Sout_ 2084

Biedrichcrstr . 9 a , Hochpart.,
hcrricha,il. 6-Zim.»Wohnung so¬
lo" z» vermieten. Näh. 4448

_ Biebricherstraffe 9,
Dotzyctmerstrahe 7, 6-Z>m.-

Wohn mit arem Zubehör,
1- Et., p« Ansang April zu
verm. Näh. nur pari, daseibst.
Besichtigung MutwochS und
EamSlagS 10- 12  Uhr . 9163

Emserftr . 31 , herrschastl6-Z,-
Wohn,, 1 St ., mit allem Komi,
cvent. mir Frontsp. aus 1, Okt,
od. früher zu vin. Rät . p. 4554

^ j 5 Ziniiuw '. | i|
Adelheidstr . 3 , hochp., Wohn,

von 5 Zim. Ni, Zubch. per
I. April zu verm. Die Wohn,
wird neu hcrger. und können
evcnr. Wünsche noch gerne be<
rücksichtiq: werden,_9407

Bismaräring 14 Wohnung
von 5 Kim., 2.“ St „ zn rer-
mieten. R. bei Heg, An der
Ringkirche8_ 8459

Gcrichtsstr . 3 , sch. b-Zumucr-
Wohn mit Zubh , daselpst eine
Maus-Wohn., 2 Zim., Küche
und Keller per sof. zn verm
Näh, pan._ 363

Klarentyalerstr . 2 mts Ecke
an der Ringkirche. 3. Et. links,
herrschastl. gr. ö-Zim.-Wohu,,
cvent. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. Näh.
pari, r._ 9196

rvlcnti 'iratje 6, tiatie ualler tf.uo-
w* rich küing, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmci-Wobnungen sofort zu
verm. Näh, daselbst. . 9295
Lahtlstr . 6 » hochp. (200 Mark

Nachlaß), 5 große Zimmer und
Zubehör, schöne Necanda und
Garten sos. zu verm.e.en. Näh.
Bü owstr. 7, 2. r, 4103

^Hbeueiveck. u.yRlllgftr. V-Z'.I»..
Wohnung per sofort zu verm.

Näb. Zielcnrina 6. vart. 1359
Ĥ raniciisir. o3, 1. Et., herr-

schasst. Mohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badczim.,
Speijc.sim., 2 Maus., 2 Kell. per
sofort zu verm. Räb. V. .8767
Seerovenstr . 1 5 Zu»..Wohn,

inet Bad, 2 Maus., 2 Keller
ver 1. April , n verm. 9802

Schulgaffe 9 , 1., 5 Z>m. mir
reich!. Zubehör, Gas, efeftr-
Licht, auch für Geschästszwecke
geeignet, per 1. Juli zu verm.
Räb. v. im Tavetengeich. 4597

Schwalbacherstr . WT,  Bühl
psrt., 5-Z.-Wodn. p. 1. April
zu um stkäb. Mtlb p. 648

5 -Ziiiiiuerwohnungs.3. Stock)per 1. April zu verm. Näh.
Zietcnrinq 2, Part, l._ 8697
flsäm : ich. ö-eji,».-Wohnung m.

rcichl. Zubch. auf I . April
1907 zu verm. 6083
_ Zimmermannstrasie 4:
»hochmoderne herrschasUiqe 4*
' »/ 5« und 6-Zin»iicrwohiluiig
mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bist,
abzugeben. Offerten ». S . K. 107
a die Exv. d. Bla'tes. 3630
Sonnenverg , Wiesvaderter-

stratze 27 tä, Bel-Etage, fünf
Zimmer, auch mehr, Bad,
Leranda u. eigeneni Ausgang
nach der Kurpromenab-, reicht.
Zubehör, sofort oder später zu
vermieten. 2791

4 Zimmer. I
Bismarckring 14 Wohnung

von 4 Zim., 3. St ., zu verm.
Näh. bei • 8457

Heß. An der Ningkirchc 8.
Btucherstr . 17 sch. gr. 4.-Z.-W.

aus sosorl od. später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 4271

Blüchersir. 19, bei Matz.
E» e Bülow - u. Gnetfenau-

stratze 27 schöne4-Zimmcr-
wohnung mit Elektr., Bad,
GaS re. ver sosort od. 1. Juli
zu rerniicien. Näh. daselbst,
3. Et , od Röderstr 3 5, 4120

yuulütuitr . 15, Ecke Zieleuring,
sch 4-Zim.-Wohn. zn verm.

Näh. 1. St . l. 6107

4-

I

Unter cfleFer Rubrik werden Snlerate bis zu3 Zeilen bei2*malwödientlidiem Erscheinen mit Mark 1— pro Monat berechnet,
bei 4*mal wödientl. Erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tägl.
Erscheinen3 Mark monatlich. vssr tass rascrsr?
. Einzelnel?ermietungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

Bülowstr . 8 , parst., 2. Et., schöne
4<Zuiinicr-WoHnung, der Neuz.
entspi., Per 1. April zn verm.
Näh. 1. St . od. Friedrich-
üraße 39 n, 3. Et._ 4479

Friesrichftr . 't8,Hrh ., 4.Zim.-
Wohn, Küche, Sveiie! , Man?,
und Kelter, zum 1. April 1907
zu um. Mb . b. Hausverwalter
Kander , Hlh. 2. 9625

Dotzheinrerstratze 172 , p . 4 Z
u Küche zu vm. N. ' as 8795

Ellenvogengaffe 13 , D.-Wohn.,
4 Zim. u. Küche. Abschl., zu
verm. Näh. 1. r . 399

Gneisruanstr . 7 , gr. 4-Zim.-
Wotzi!., hochp. u^ 1. Et., billig
zu vm,  Näb . b- Rsickert.  2380

^4- enmundiiratze 41, Botz, int
V -•  Sr ., ist eine Wohnung v.
4 Zimmern u. Küche per 1. Äpr.
zu vermieten Näh. bei 73v8

1 Horn ung n. Co. daselbst
Hermannstr . 2*J,ji Eck: 41s-

inarckring, schöne4-Zim.-Wohn.
per 1. April zu verm. Näheres
Part._ 9295

Karlstratze 39 , pari. 4-Ziin.-
Wohn. m Btadez u. reichl. Zu¬
behör p. sofort od. ip. zu verm.
Näh. daselbst Bureau, 2. Hof.

_4419
Kleiststraße 1, Ecke'Nicderwa.o-

siraße, sch. 4 Z.-Wohn. Preisw.
per sos. tu vm._ 9599

Lranienstraße 38 Wohn, von
4 Z in., Küche, Zub... 2 Maus-,
2 K. zu v. Näh Hld. v. 9076

Pyilippsbergstratze 38 sch^
4-Zttinner-Wohnung m. Balkon,
Badcalt , sosort zu vermieirn.
stiäb. das: bist. _795

i ^ heingauerslrage 17 schöne 4»
i/V  Zimmer-Wohnungen, der Neu-
zeit entsvr., zu v. N. das. 747t
Ecke Roon - und Westendstr.

ist eine schöne große 4-Zim.-
Wohnnng mir Balkon Speise¬
kammer, Mansarde und 2 Keller
per sosort zu verm. Näheres
Roonsiraßc9, Part._ 3875

Rndesyelmerstratze 20 , l . Sr.
eine 4-Zinimer-Wohnung zu
vcrmiclcn_ 9757

gzcöaniir . 1, schone4*31111111«-
'w Wohnung zu verm -Näb.
park._ 8547
Ccke Waldstr . n . Banmstr .»

5 Ak unten von Neuoorserstraße,

mit reichl. Zubehör, in gutem
Hause, an nur ruhige Famiiicn
zu vermiet. Alle Zimmer baden
Straßenfront. Näh. im Hause
u. Frankfnrterstr. 47, Biedrtch.

_ 4298
Uorkstraße 4 , 1. l.» eine 4-Z.»

Wohn. im 2. Sk. P. 1. April
zu verm. 1441

3 Zimmer.

Adelhcidftr . 87 , Hlh., 3 Zim.
u. Zubehör gl. od. sp. zu verm.
Ikäb. Bdb. vart._2892

Aolerstr . 63 , p.. 3. u. 2-Zim.
Wohnungen per 1. April zu
vermieten. 3203

Arndtstratze 1, schöne3 Z.-W
sof. zu rermieien._ 3635

«istnarckring 84, 1. l.,Motzn.
3 Zimmer und Küche, im Hth,
per 1 April zu vermieten. Näh.
daselbst. _2280

tj'licubaii Ecke Blücher- und
Gneiscnausir., sch. 3 Zim.»

Wobnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
(Ädjönc 3-Zimmerwohnung neust

Zubehör, 1. Et., auf 1. Apr.
zu vermieten Näh. 8588
_ Blücher?raßc 11, Port.

iucherslr. 25 ist in der Bet-
Etage eine sch. 3-Zim,-Wohn

mit Zubch. bill. zu verm. Näh. i.
Konwr. vart. links_ 1354Blücherftr. 34
schöne 3-ZimlUerwohnnttg mit
Bad u Balkon, sofort zu verm.
Näh. P. bei Pflug. 6592

Blücherftr . 40 in uieluent Neu.
bau sind schöne3»Zimmer- uni
2-Zilumer-Wohnungen u. Zub.
aus 1. Jan . cd. iväter vreisw.
zu vermieten. Räh. Blücher-
siraße 25, im Kontor od. Rhein-
straffe 88, 1. 228i<

FLstneisenausir. 8 im Vorder- u '
'är Hinreih, sind schöne3-Z:m.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näb. daielbl varl. links.
Eneisenaastr . 11 , 1. u. 2. Ee,

groß: 3-Ziminerwohn. in. Zu »,
per 1. April zu vermiet. 9182
Näh. Laden.

Dotzyeimerstr . 11 , Htb. , schöne
'bans.-Wchii., 3 Zim., Küche
aus l . April zu verm. Näh.
nur 1. S ? Vorderb. 2411

Gitstüv-ALolfstratze schöne 3,
Zim -'Wohnungen mit Zurehör,
mit und ohne Balkon zu verm.
Preis 125 und 175 Mk. Näh.
Platterstraße 12. 3887

Nlotzbeiinepstc 69, zwei 3-Zim.-
<5* LVohnunzeii aus gleich od. sp.
zu vermieten. 1114
Eine schöne 2-Z.-Wohnnng

im 1. St . u. eine 3-Z.-Wohn.
i»i 2. St . mit allem Komiort
der Neuzeit per sof. zu verm.
Näh Earl Diefenbach, „Zum
Gülerbahndof" , Dotzheimer-
straße. 8901

Goldgaffe 9 , Hth. v. St ., 3 Z.
und Küche zu verm. 2005
Näb. im Lade».

Goldgaffe 21 , jcki. 3- Zimmcr-
' Wohnung, eoeiit. 2-Zim.-Wohn,
per w . zu verm. 2383

Hellmirrrdstr . 0 , 3 Zun. uns
Küche, vth., 1. St . p. 1. April
zu vermieten. 18 6

Ẑ otzheimerstr. 97n, Vorderhaus
** 3 Zimmer - Wohnungen , der
Neuz. enlipr., z. verm. 68!6 Herderstr. 23 , 1., sch. 3-Zim.-

W,ohn. in. B ab 1. April mit
Wietnachlas los. zu verm. 2384

Dotzyeimerstr . 101 , Hih., schv»-
3-Zim.-Wohn. mit Z»d 2187

Dotzheimerstr . 100 , gr. 3-Z.-
Wobn. (2. Li .) nebst Bad und
Bodosen mit reichl. Zubeh. sof.
oder später zu verm. Näheres
1. Sr r., bei Becker. 3573

Hochstätte 14 schöneÜ-Zimmer-
Wodnung aus 1. April zu ver-
mieten. 168

Jahrrstraße 3 kj-Zim.-Wohnung
zu verm. N das. 1. Et 1857

oaLrvße 3.Z.»Wohnung, 2. St .,
mit Bad, Erk« . Ba kon,

2 Manjarden u. Zubehör p«
1. April zu verm. 7757

Doslieim rstraffe 101. 1. r

Karlstr . 28 , Mtlb., schone2- n.
3-Ziiii.-Woh». Per 1. April zu
verm. Näh. nur 2258

Blückierstraße20, H Bernhardt.
Ŝ uauSnr. 1, 3»Zim.-WohNiii'.g

(Bdh.) per 1. April zu vm.
Näh. vart. r. 7060^ 'unseren Neiioaiikeii an U

8 der Dotzheimerstr. Ar. D
8 103, 110, 112 find in den «
8 Border-Hnnserti .
8 gesunde». mit allein Kom- 8
8 fort der Neuzeit ausgestartet.' H
W 3-Zimmerwohnung., ;
U auch an Nichtmitglieder8
8 sofort oder später zu ver- >
fl mieten. Die Wohnungen|8 können töalich eingesehen88rierden. Nähere AuskunftI
^ mittags zwischen'/-2—3Uhr, »
8 oder abends nach7 Uhr im I
8 Hause Kiedricherstr. 7, Part. 8
H links. 1136 »
D Beamten-Wohnnngs Verein «
8 zu Wiesbaden. E. G.m. b. H. 8

Moritzftratze 23 , H h. M., 3
Z . u. Küche zu verm. Näh.
Vdh. 3. Pr . 320 Mk 2236

Nettelveckftr. 0 . Pdh., schöne
3-Ziuiluer-Wohn sür 5'20 Mk.
auf sof. zu vm. N. Hoch». 2840

Nettelverkstr. 8 , Muke.b., 3-Z..
Wohnung, ev. mit Waschküche,
zu veniiietkil 4330

Nettelveckstr. 11 , 1. El., « by..
L-Zimmerwohn. per sofort oder
1. April zu verm. 9053

Lranienftr . 2S , Hth., Vians.-
Wohn.. 3 Zim., K. per April.
N Vdb. vart. 3908

Platterstr . 4 , 1. Et ., eine schöne
3>Zii»i»erwohnung mir Küche,
2 Keller und Gartenbenutzung,
gesunde Lage, in der Nähe des
ev.Ber-inshauses, Preis 550 Mk.
aus sosort zu vermieten. Näb.
bei Alb. Kableis. 4697

Dotzhrrutcrftr aTc3dl'-T
Straßenbahn, Neubau, schöne
3-Ziinmer-, und 1-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh. sofort oder
später zu verm. tKein Hth)
Näh. daielbst. 7929

Ranrntyalerstr . 3 , Mttv., ul
eine ichöne Wohnung, 3 Zim.
u. Rüche, aus 1. April od. spät,
zu vm. Näb. Vdh. v. 3438

Dotzheimerstr . 120 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. sos. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Dotzheimerstr . 140 3 Zimmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für den Preis von 360 bis
400 Mk. ans 1. April 1907 zu
vermieten. 2416

Ranenthaterstr . 7, große3-Z.-
Wohnung mit reichl. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Vdh 1 l. 3680

Ra « c»rtyatcrstr. 9 , Mitv., ich.
gr. 3-Zim.»Wohn. p 1, April
preiSw. zu verm: 1 Zim. darf
abgegeben werden. Näh. das.
Bdh.. 2. St . r. 9823

MLckeriisvrderstraffe, an d. Zielrn»
schule, 3 Ziiiiuierwohnuiig mit

allem Zubehör, per 1. April 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Neub. od. Westendstr. 18. 4170
Eleonorenstr . 3 ist 1 sreundl.

'Maiiiardwohnung von 3 Zim.
n. Lüche per 1. April zu ver¬
mieten. ' 3222

Itzlheingauerslraßc9 3 Zim., K.,
i/d - Bad, 2 Balkon?, Erker, ivians.
und Keller per sos. zu verm. Näh
bei Born. 7147

Erbacherstr. 4 » Hth., 3 Zimmer,
Küche, im Abschluß, auf gleich
zu vermieten. Näh. Bdb. 1. l.
Daselbst großer Flaschenkeller zu
verinieten. 46»5

Rheirrgauerstr. 13 3-Zimmer.
Wohnung, der Neuzeit entspr.,
mit allein Zubehör sofort zu
verm. 'Näh. 1. Etage. 4513

Rhcingauerstr . 18 , Mittelbau,
3 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 4718A<m«l:v,u« str. 7, Hih., .»-Zimmer.

Wohnung mit Zubeh., auf
gleich od. sp zu verm 755 <»lt4heinga>ieriiraße 17 fajöne 3-

wl Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit eiitsprechenü, zu vermiete».
Näh. daielbst. 7470

Mirbacherstr. 4, 3 Zimmer mit
Zubeb im Abschl. , beleg, im

Htb., Dachst, zu verm. Näheres
Bdh., 2. St . 7065 Rieylstr . 2 . 1. r., u- und 2-

Ziui.»Wohn. sosori zu verm.
Näh. daselbst. 4279kT̂ auloruuiienstr. 9, Bdb.. 3 Zim

>l. K., sow. Mans.-Wohn.
2 Z., K. . s. N. P. l. 6031 Rieylstr . 13 . Hlh.. sch. 3-Zun.-

Wohnuug billig zu verm. Näh.
Vdh. Part. ' 4245Faulbrrninenstratze 13 , 1.,

Wohn., 3 Ziiiiilier, Küche und
Zubeh. per 1. April 1907 zu
vermieten 1368 Roottstr . 0 , pari.. 3 Zimmer.

Küche, 2 Keller 11. Mans. für
450 M., mit Torfahrt u. Hof.
somit f. 650 M., »ul Laden f.
800 W. Per Oktober zu verm.
Näb. 1. Lt. l. 4745

Frankenstratze 10 3 Zim.-W.
zum 1. April zu verm. 9!äb
Laden. 610

^ > nedr,chstr. 45, ll. Mansaro-
wohn., 3 Zun.. Küche uns

Keller un Bdh. an linder!. Leute
per sofort zu verinieten. 21«b.
Bäckerei. 4760

Roonstratze 22 » Htb. 2. St .,
sch. 3-Z.-Wohn.. Pr 350 Mk.
per 1. April 07 zu verm. Näh.
1. Kl., s. 3169

Riehlstvatze 23 , Hth., 3 Zim.
auf gleich od. spät, zu v. 1872

•£8 Zimmer u Küchep. 1. April
**  zu verm. am Baanhof Dotz*
h im. Näheres Wiesbaden Rhein- .
straffe 43 bei Seipel._ 7505
Röderstr . 21 , Fronisp.-Wohu.

von 3 03. 4 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Juli zu verm. RäljvteS
2. st. _ 2079

srenvau Schartchorststr . 9
schöne 3-Zim.-Wohnu»gen mit
allem Zubehör per sofort oder
1. April zu veniiieten. 9952

Scharnfforstr . 33 in in Bei-
Etazc schöne3-Zim.-Wohn. m.
reichlichem Zubehör, Bnik, Bor^
garten zu vermielou. 2557
Näh. 3. St . lks.  _

Scharnyorststr . 35 , schön: 3-
Ziiumerwohn. p. s. zu vermieten
auzusehenv. 3—5 nachm., näh.
1. Srck. l. . ' 128

Schar »horstr ? 38 , 2., Wog».,
3 Zim. , Küche, Bad, Mans. u.
Lkeller, per 1. April zu verm.
Preis 5Q0 Mk._ et >9

Sedanstraffe 1 schöne3
Wopnung mit Balkon sos. oder
später zu vermieten, Näheres
Eckladen. _4508

Seerovenstr . 2 , l., 3 Zimmer,
Bad rc. Mk. 6,0jof . od. jp. zu
virni. N-ih. Part._1813

Seeroveustr . 9 , Hlh. 1., große
L-Zinimer-Wohn., neu herger,
gleich od. sp.ster zu verm, Räh.
Mittelbau, . Stock, bei Frau
Schneider._ 540

Seerovenstr . 13 schöne3-Zim-
Wohuuug, Erker, Küche und
Mans. per 1. April zu verm.
Räb. Part. r. 4122

Steingaffe 23 , 1. Sk., 3 Zii».,
Küche 11. Keller (AoschluN zu
vermieten._ 2642

Steingaffe 23 , « üb., eine Dach¬
wohnung v. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. auf gleich oder spater
zu verm._ 735

Ecke Seerobenstr . 10 3 Zt» .-
Wobn. aus April zu verm. R. .
Bismarckring9, b. Noll. 538

pH'LZ alostr. 90, 1., 3 sch Ziin-
***& Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P . Lerch, Dotzheim«.
straffe 172, Var- 6736
^ »icingaffe 13, Dachwohnnnh,

3 Zim. il. Küche zu verm.
Preis 2 ) M. nionatl. 8159
Schiersteinerstr . 9 , Att.v., 3

Zimmer mit Zubeh. zu v« .
miete'._ 8940

^,ch >kr,!ei,ierstrane 18 3 Zimmer
W und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. Avril zu verm. 1385
Waldstratze 90 , t ., 3 Zm,. u.

K. zu verm. MH. das. I. r.,
ohn  Loyheiiiicrstr. 172, p. 8794

Am Bahnhof Dotzheim, Well-
ritzstratze 1, Ecke Wiesvadeiier-
straffe, sch. 3<Zim..Wohnung.
2. Sr ., m. Bolton und reichl.
Zubehör iof. od. spät, zu verm.
Preis 330 Mk. Näh. p , bei
Gandenberger._ 3145

Walluferstraße 7, M., 2 3 .Z..
Wohn., pan. u. Dachst., zu vm.
Näh. Vdh. park._1752

Wörthstraffe 7, 4. El, an der
Rbeinuraße, schöne3.Zimmer»
Wchnung mit Zubehör, Preis
4,0 Mk., per 1. April zu verm.
Näh. 3. Eiaic. . 9811

Norkstratze 4 , 1. l ., eine 3.Z..
Wohn, im 3. St . p. 1. April
zu verm_ 1442

Norkstratze 9 . Ecke» oonsir. l,
am Blücherplatz, 2 schöne3-Z.»
Wohn , Balk. per 1. Juli zu
vermieten. Näyeres daseibst bei
G. Kochcndörfer. 4499

Norkstratze 17 , sch. Panerre.
Wodn., 3 Zim. und Küche, aus
1. April zu vm. Preis 480 M.
Näh. 1. rechts._ 3333
In dem Hause Rheinstr. 28 in

Dotzheim sind zwei 5143
sGue Uicii;!!iap

zu 3 und 2 Zimuicr nebst reichl.
Zubehör zu verm. Näh. Fricdr.
Bonhaitsen . Friedrichstr. 1.
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Uorkstraße 25 2- u . 3- Zimmer-
Wohn ., neu hergerichlet, Bad
u. Balkon, reich!. Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh 1. I. _ _46i

Sllon 'itr. 33, ich. 3-Zim .-B)ohn.-
'$ß  wegzug -̂ halver mit oedeutend
dem Miemachlaß zu vm. 31. b. I.
Reinhard, vart._ 1361
|Cine fa,öne 2-, auch 3-Zimmer
*2 / Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verin. Schierstein;rstr. 2,
Dotzheim. _2664
Zietenring 12 , Ldh., schöne

3-Zuniiierwohnung , Küche, Bald,
Erker, Baderaum , 1 Mansarde,
2 Keller, Speichertenne zum
1. April , auch sofort zu verm.
Näh. daselbst, 2,  St . links, bi«
nachmittags 2 Uhr . 2085

5i Zimmer.

2 Zimmer , Küche und Keller
an ruhige , kleine Familievm.
Näh in der Exp. d. Bl . 2608

»kg dlcrur . 8, am Römertor , ich
2- u . 3-Zimmer -Wohn . per

1. Lpril zu verm. 7869
Näh. 1. links.

Adlerstr . 33 , sch. leere
Wobn. im Aoschl. mit Flaschen:
bierkeller, auch getrennt , aus
1. April zu verm._ 2861

Adlerstratze 33 ichone 2-Zl »i
Wohn., cv. nnt Merkeller auf
April od.  sp äter zu verm . 3779

Adlerstr - 34 ist eine Dachwohn,
von 2 Zim , u. Küche auf gleich
od. 1. Mai zu verm._ 4494

Adlerstr . 60 , H:h , 2 Zimmer,
Küche und -'Keller per sofort
zu verm. Näh. Vorderhaus,
b i D. Geiß._ 1427

Adolsstratze 3 u>>an>. W., 2 Z.
u. K. p. l . April zu vm. Näh.
G b. 1. 2894

Albrechtstratze 3 , Hth., Mans .-
W., 2 Z . II K., per sofort zu
verm. Näh . Bdh. 1 9083

Sch . 2 -Zinr .-Woyn . auf 1. April
zu vermieten. Näh. Jlldrechg- .
straße 13, Part 292

Albrechtstr . 41 nt eine Mans .-
i, Wohnung von 2 Zim ., Küche
| und Keller im Vdh. und eine
1 Mans .-Wohn . von 2 Zimmern,

Küche u. Keller im Hth . auf sof.
zu verm. Näh . Vorderhaus,
2. St. _3902

Bleichstr . 19 , 2 Z , Kücheu. st.
Per 1. April zu vermieten . Näh.
Vdh vart . 2569

Bleichstratze 24 , bei Schunor,
2 Zimmer u . Zubehör m. Nachl.
zu verm._ 4234

Bismarckring 23 ist eine ich.
2-Z. -W.. m. Küche, Baik . und
Abschluß (3. Etage) p. 1. April
zu verm._ 2100

Blücherstr . 17 , Mttt>. l . E-agc,
schöne L-Zim .-Wohn., Preis
320 Mk , per sofort od. später
zu verm Näh. daselbst oder
Blücbcrstr. 19, Restaurant . 4269

»S heizbare Mansarden soson zu
vermieten 7478

Dotzbeimerilr. 18, Mtlb . park, l.
Sieubä « Betz , Dotzheimer-

stratze 28 , Mülb ., schone 2-
Zimmcr- Wohnungen per 1 Apr.
zu verm. Näh. daselbst und
Karlstr. 39, v. l._ 9645

Dotzyeimerstr . 80 , 1. Stock,
Lmnsardwohnuug zu vermieten.
Näb. da elbü._ 2343

Dotzyeimerstr . 83 , Mw . . zwci
Zimmer. Küche, Keller ans
1. April zu vermieten. Näheres
Vdh. 1. St . rechts_ 739

Dotzheimtrstr. 97a
Mittel , n. Seitenbau , 2-Zimmer-
wobnnngen zu vermieten. 6817
L^ oytieiinerstr. 98. Ddh. . guotL,-
^  2 Zim. »Wohn. m. Küche
preiswert per fofort oder später
zu vermieten. Näheres Borderb .,
2 . St . links._ 5707
Dotzyeimerstratze 101 , ,chon-

Zweizunmerwohn . im Abschluß
zu verm._2489

^Adeubau Dotzheimerstrage 103
(®üttler ), gegenüber Güter-

bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Werkstälreu od. Lager-
räume zu verm._3345
Dotzyeimerstr . 14 « in meinem

Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern , Küche u . zwei
Keller i,n Preise von 360 bis
440 Mk. zu verm._ 2445

Vordere Dotzyeimerstr . , zwei
Zimmer mit oder ohne Küche
sofort zu verm. Ausk. Goethe-
straßk 1, 1 St . b._ 2476

ilkllenbogengasse 1L D.-W.,
2 Zimmer u Küche, Abschl., zu
verm. Näb. 1. r._ 400

Erbacherstr . 4 , Hrh. 2 Zimmer,
Küche, im Abschluß, per I. Mai
zu verm. Näh . Bdh 1. l. 4604

FLüernsürderstraßc , an d. Zielen.
schule 2 Zimmer u . Küche

per 1, April 07 oder früher zu
vermieten. Näh . im Neubau od.
Westendstr. 18. 4106

Erbacherstraße 7 Werkstatt mit
2-Zim .-Wohnung, fo’ott oder
später für 500 Mk. zu ver.
m eten_ _ 2490

Fanlbrnnnenstratze 10 Man-
mrben zu verm. R 1. r. 3019

^eldstr . 27, eine kleine Wohnung
ö auf sofort oder später zu

! v rmicten. 71 62
! f^ rifDriajitr. 45, 2 ti. Zimmer,

Hth. Part ., an 1 od. 2 Pers
per sofort od. sp. zu verm. Nah.
Bäckerei. _4734
Frankenstr . 9 , LNans.-Woim.,

2 Zimmer i,< Küche, auf gleich
od. 1. Mai zu verm . 4739

4'iLueitenauilr . 8 im Hinter - aus
V ' 1 schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
pan . lin 's._ 1458
Grabenstr . 20 , Fnsv.-W., 2 Z.,

ft. u. Keller zu vermieten . Näh.
Parterre. _3 39

Gnstav -Adolfstraße 2 Zimmer
11:1 Dachstock ohne Zubehör an
ruhige Leute zu verm. Näheres
P -atterstraße l2._ 3649

Hallgarterstr . 0 , sch. 2-Zim.
Wohnungen mit Balkon und
Gas im Gib , zu verm . 41 -7

Neubau

eine Wohnung sucht oder eine solche
VV ' CI ' zu vermieten hat, wer eine Stelle

sucht oder zu besetzen hat , wer Kapi¬
talien anfnehmen oder Geld ausleihen will , wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
swnit einen Erfolg des Jnserirens sehen möchte,

/A 4 * benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
welches in allen Kreisen der Bewohner¬
schaft von Stadt und Land nicht nur 1

im Bereich der engeren Heimat , sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird .. Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg . beträgt , so sind die entstehenden Kosten
nur geringe , weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor-
lomiiienden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen , welche im „Wicsb.
Gen .. Anz . "noch nicht annonciert haben , ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürfte.

Wiesbadener General-Knzeiger.
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Uorkstraße 8 u-Zmimcr Woim.
ter 1. April zu vermieten. Näh.
lei stockbo-dt «gz

lstorkstr. 14 , Sib., 2 ZIM UIIÜ
Kücbe zu verm. 93 .^

Yorkstratze 29 "ü ,a-öne .. Zim-
merwo.)u. sofort oder später
billig. _ 97 6

Zimmermannstr . 10 , 0 ui,
2-Zim,ner - Wohn. zu vm. 315,

Zietenring 12 2—3-Zimmer-
Wohn . ver los. zu verm. Näh.
beun Verwalter . gg87

Zietenring 14 , Nuv. 1. Sr,
eine 2 - Ziiiinerwolmung mit
Küche und Zuvebör per sofort
öder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näh. im Bureau der
Firma Gebr. Tofsolo, verl.
Biücherüraße_ 2986

Zietenring 13 , Seiieno. 1. St,
eine 2- Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Doffolo, verl.
Blücherstraße 2987

Nenvan Belz , Dotzyeimee-
straße 28 » Vdh., Dachgeschoß'
Woyu., 1 gr. Zim ., 1 gr. Küche,
per I. April zu verm. Näheres
dai. u Karlstr. 39, v. l. ;33

Dotzyeimerstr . 83 , im Boh.,
1 heizbare llstansarde an 1 ruh.
Person zu verm. _ 740

Dotzyeimerstratze 101 schöne
1-Z -Wohn, im Aoschl. 2488

Maus.
13- 1

Dotzheimerstraße !04.

>ech. Zimmer und movl
e*’ zu verm.

TT

zu vermieten.
Daselbst 1

L-Zimmer -Wc
zu vermieten.

Näh. dasclbs
p., rechts.

Aölerstraße 60.

_herrliche Aussicht.

straße 22, Bureau.

zu cvrm. Näheres

Hl 6 Ad,  gl . zu verm.

zu verm.

^eumuuonr . 40, ich.
Wohnung per soft

Näh. 1. St . l.

1. St. _
berrngartenstr . 7,

2 Zimmer , Küche u
auf 1. Mai zu verm.

hirschgraven 12  m
Wohn., 2 Zim ., 1 K.
per sof. an ruh. Leut
Näh da>., 2. St.

el̂ ine t--Zimmei
allem Zubeh

zu vermieten. '
graben 26. Part.

zu vermieteu.

1. Avril zu verm.

verm. Näb . pari.

verm. Näh . das.

^ .aiiei. Fri -drich.Ning -
2-Zimmcr u. Zub:

an kinderl. ruh . Leute t
zu vm. Näh . Bdh. P . l.
^arlslrave 44, Mans.-r
vB - 2 oder 3 Zim. mit
zu Beim. Näh , vart. r.

verm. Näb. Bdb. vart.

vermieten.

2 Z. 11.

Mark. Näb. Part. r.

mit I Marktstr . 8 , kl. Maniardwohn ., I
ns . 2 Z „„ . 11. Küche ans 1. Avril I
en. I für 18 Mk. zn verm. 3239 J
tu- Allietzgergaffe 18 . 2 Zu ».. Kuche
iter I lind Keller für monatl . 20 Mk. !

I zu vermieten. 3342 >
^tz ^ ctzgergassc 31, Neubau. 2-

T , ♦V *- Zimuiermohu . u. Küche p. I
I März ober 1. April zu vermieten
I Näh . Laden 8647 s
I Mor̂tzstr. 18, 2 inein.mderqeh. I

hn. be,zb Maus , zu verm. 31i3
44I °ritzs' r . 26 , Bäh ., 2 Maus.

1°’ I nebst Küche zu verm. 2515 I
— Moritzstratze 32 , Taq -o,ls.

9 Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten Näheres Borderh.

r-> I pari , vormittags . 3947 I
ör waße 34 Mans .-Wohn.,
in 2 Zimmer , Kücheu. Keller,
„u I ° uf hl. od. später zu verm. Näh. I

bei Theis . 7 05
K, I ^vritzstr . 41 , Dachw., 2 Zim. !
zg I und Küche im Ab,chl. zu verm. I

I Näh. bei Ferd . Hani'on. 2233 I
zu Mühlgaffe 13 , Mittelbau 1. St ., I
r,  1 hü sche 2 » Zimmerwohl,ung , I
11 Balkon und Zubehör für gleich
— I oder 1. Juli zu vermieten. Näh. I
17 I bei L. Schwenck. 4434 I
>6 >D/cr °str. 6, 2 —3 Zim ., Küche

I u Keller zu verm. 7063 s
, Vrettelveckstr . 8 , Muo ., 2 Zim .- I

7 Wohn , zu verm. 4331 j
h, I >HAi--uetocck,trag- 44. ,ch. u. ^ ui!-.
er Wohnungen von Mk. 280 I
8 I zu vermieten. 8593 j

Draiucristr . 34 , 2 Zlulmer.
1. I Küche, 2 Keller per 1. April I
4 zu vm. Näh . Bdh. 1. 1345 I
. Platterstraße , 2-Ztni -Wob». I
z zu vermieten. Näheres Emser- I
0 I itraße 3o.  1 2799 |
, Platterstratze 24 2 Zimmer , "
r Küche u. Keller s. mtl. 23 Mk.
0 I per 1. Mai zu verm. 41v8 I
. Platterstratze 30 sind zwei
, Wohnungen von je 2 Zimmern
, I und Küche, im Part , und Dach- I
5 goschoß, zu vermielen. Näheres ^
* J daselbst von 8 —12 Uhr. 1385 | I

1 1 H ^ latterstraße 48 2-Zimmerwohn . I ^
I ^ zu vermieten. 601 :! I

- I Rauentyalerstr . 5 , Seitenbau,
ist emc schöne Wohn ., 2 Zim.

I und Küche, auf 15. April oder
sväter zu vermieten. Näheres I
Bdb . part . 3439 |

I Nauerttyalerftr . 7 , Mittelbau.
I sch. 2<Zim .-Wohn . per 1. April 1

zu verm. 2t.  Bdh . 1. r . 3681
Rauentyalerstr . 9 , Hth., sch. c

2-Ziin.-Wohii. sof. ober auf j
1. April zreisw . zu vm , 3 Z ., Ll

I 4.-achgesch.-Wohn , ebendas, bill.
abzug. 21  Bdb , 2. St . r . 9029

Ryetnstr . 20 Pari -Wohnung w
für Bureauzwecke, Speijewirtsch. P
oder dergl. geeignet, svjvrt zu

I verm. Auskunft 2893 ^
Dotzdeimerstmße 7, Part . n»

Rheinganerstr . 15 , Mulelo .. str
2 , im. u Küche zu vm. 4719

I Ryerngauerstratze 17 , .pih .,
schöne 2-Zimmerwohllungen zu
verm. Näb . das. 8825 g«

I Riedstr. 25, an der Waidur.
sind 2 Wohn , von je 2 Zim.
und Küche im Abschluß soiort a»
oder sväter z» vm. 9326

^H^ omerberg 15, rine Wohnung
Seiienv ., 2 sch. Zim ., Küche

und Zubeh. auf gl. zu vm. Näh.
I beim E gent P 'a-ters). 112. 7406

Romerverg 18, - B . D., uZinv , W
I Küche, Keller zu verm. Näb.

Laden 2467
I LDudesheimerslr . 20, Hlmerhaus , b
I 1- Stock, 2 Zim , und Küche W<
I per sofort zu verm. 46 (7 1

Nöderstr . 13

Näh. im Laden
983

Wohnung zu vermieten. Näh.
1. Stock.  95gz

und Küche nebst Keller auf
1. Avril „ i verm. 9701

einanoer .ehende Mansarden sof.
zu verm. Näb . varr 3105

Göbenstr., 3- ». 2-Zimmer
Wohn, zu vermieten. 8297
Näb. im Laden.

Zim., Küche ii. Zubehör per
1. Juli zu vm. Näh. Bdh 4 '>78

fd)ünc 2-Zlm - Wohn , Psaus.
2 Keller wegzugshalber sof. zu
vm. Näh, das. 1. St . 3082
chterslcitieriir. 9, sch Maus .-W.,«vchterstcineritr.

I 2 Zim., zu verm. 2718

schöne 2-Zimmer -Wohnung zu
verm. Näb . Bdh. vart . 1063

1. April zu verm. Näh . Schier-
steinerstr. 20 , 4. St . mirMi«
Seulberger. 1064

1537
Villa Westerwald,

Zimmer , Küche u. Keller auf

Daselbst 1 Zimmer , Küche
ad Keller auf 1. April zu

2342

tBienaDt , Willi.im,iraße 2, sq.
Froutsp .-Wohnunz , 2 Z,m.

»nd Küche mit Zubeh. u. Garten¬
benutzung sebr billig zu vm , d,
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. _ 535
LL ^ dtzheim Aheiustr 53, sino
^  zwei kleine freund!. Wohn
ä 11 Mk. monatl . zu verm. Näh.
daselbst bei 5533

Jakob Herr
Dotzyeim . Jdstttnerstr . 19,

ist eine schöne 2 Zim .-Wohnung
billig zu vermieten._ 28 .9

schöne, 2 auch 3- Zimmer-
Wohnung im 1. St . mit

freier Aussicht auf gleich, auch
lpärer zu verm . Schiersteinerstr 2.
Totzbeim. 2664

^L > onyeim . Wiesbaoenerstr. j 2
Neuvau , schöne 2-Zunmer-

Wohnungeu mit Zubehör sof. zu
vermielen. 7399

W . Schneider.
ê > lltzvelm. In den oeioen llteu-

baute» Schiersteinersiraße in
Dotzheim per sof. oder später ge¬
räumige 2-Ziui .-Wohnungni mit
reich!. Zubeh. bill. zu verm. Näh
bc, Ad. Boß da'elb i 5090
tAonnenberg Platterstrage 1
v Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm. 3922
Sonnenverg , Äapeltcnstr . 1,

schöne 2-Zuniiier -Wohn. sofort
zu verniieten. 9931

§41 auch zwei schöne
j frettudUche Zimmer

(Landaufenthalt ) am Lllalde
geleg. i. d. Nähe v. Schlaugen-
bad, bill. zu vermieten. Nah.
b. PH. Pauly , Aaulbriinnen-

| straße 12. 6347
maszaxmm

3n Sleidenstädtf
direkt an der Bahn , sch. 2- und
l -Zim.-Wohn. zu vertu. Näh. bei
L. Fink, Vleidcnstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 17 z
part . 6784

1 Zimmer.

Port._ 9079
2r »dw1gstr 20 , 2 kl. Dachwohn.

zu vermieten. 3531

2 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh . Borderh .,
1, St . Bökemeier. 8666

4297

mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.

schöne und 3-Zimmer¬
mieten. Näheres

4605
»alditr. 90. 2., 2 Zimmer 11.
* Küche per sofort billig zu
1. Näh. P . Lerch, Dotzbeimer-
e 172, pari . 6785

1354

9347

2212

2497

_ Näh. Bdb p. 9218
Westendstratze 20 2-Z „n.-W.

mit Bierkeller, Preis 360 Mark,
zu verm. N. Vdh. park. 2049

b:erftr. 10, Std , 1 Zimmer,
K. per 1, Apr. zu vm. 5650

Adlerstr . iüa , grvge scycne
Mansarde mit kl.' Küche rer
April zu verm._3802

Adterstr . SJB Ist eine Wohnung
vo» 1 Zim . u. Zub >vör. monatl.
22 Mk. per 1. Mai zu ver-
mieten._ 4493

Adlerstr . 40 , 2 Dachzimmer
für 12 Mk monatl . zu ver-
mieten. _ 3554

Adlerstr . 50 , 1 sch. Zimmer,
Küche im Aoschl. u. Keller per
>. B,ai zu verm._4523

Adlerstr . 51 , 1 Zimmer mit
Küche und Keller per sofort zu
vernücteii. »44

55 , 1 Dachzunmer,
Küche und Keller zu 1. April
zu vermielen.

Alvrechtstzk . 12 , Bdh. , Dachw.,
1 Zim ., Küche u, Zubeh. (pari .)
per 1. April an r. Leute z vm.
Näh. Stb ., 1 . @t. 2537

Bismarekrireg 5 , lluansardc an
tol.öe altere Person zu verm.
Näb pan. _3442

Hdizv . Älans . äüf 1. gitärz
zu , vermieten. Näh. Bleich-

_llraße 15», Laden. 9685
Adelyetdstr . 33 , Stb. pari.,

Zimmw zu verm_ 4333
Bletchstratze 19 , 1 Zun., Küche

u- Keller per sofort zu venu.
Nah. Bdh. vart . 2568

tz»»ulow,ir 9 1. Sl . I., m. Maus.
ru vermieten._ 4414

Brllowstr . 11 l Z„n. u. Küche
zu vermieten . 2399

FLu > ichöiies Daaizim . m. Küche
^ SU verm. 6435

Bülowstraße 15.

Emserstr . 51 , Froi,isp ., 1 Zim.
mit 2 Nebenräumen , an ältere
alleinst. Dame auf !. Okt oder
früber zu vm. Näh. P. 4555

« ^ »ckermörderslr., an der Z:creu-
scüule, 1 Zimmer und Küche

Per 1. April 1907 oder früh r zu
verm. Näh. im Neubau oder
W stendstr. 18. _4105
Keldstr . 0 , 1., l Z,mmer , Küche

u. Keller a. 1. April zu ver-
mieten. _ 2 -416

ckLm Zimmer und Küche mit
vs / Keller auf gleich od. später
zu ver,nieten 7162
_ F -ldstraße 27.
Manker »str . 9 , 1 leeres Zimmer

aus gleich oder 15. April zu
vermieten._ 4728

CVrantenijr . 17, Dachwotmung,
ö 1 Ziul . UN,) Küche (Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34.
Part.  _ 1544
Krankenstr . 17 , Dachwodu. v.

1 und 3 Zimmer aus gleich zu
verm. Näh. Schanihorststr . 34,
Part. _ 2 .21

Krankenstr . 17 l schone iaa ;-
wohn., 1 Zimmer , Küche, Bdh.
Pari ., sofort zu vm. Näheres
Scharuborststraße 34  4684

Manlenstr . 18 , Par :., Helle
srdl. 1-Dachz,mmer-Wohnung
frei _ 4202

Srankenilraße 191Zimmer undKüche, Bdh., Dachwohn , neu
hergerlchtet, auf gleich oder später
billig zu verm. R . Ädb 1.
Frtedrichstr . 12 , i/itio . l . Sl.

rechts, sch. Zunmer mit separ.
Eing . zu verm._ 4613

Friesrichstratze 33 gröger
Zimmer ncou Küche zu verm.
Näb. Zigarrenladen. _ 2656

! Friedrichstr . 33 , Maus .-W.
1 Zimmer u. Küche m. Glas«
abichiuß. zum 1. April zu vm.
Näh , Eck adeu._9384

Äersvergstr . 9 . 1. St . reqie,
1 Zimmer . Küche und Keller
pcr 1. April zu verm 2386 ’

Hartingstratze 1 parr., 1 Zl »i.,
Küche, Keller zu verm. Näh . b.
D. Geiß, Adlerstr. 60 4553

Hclencnftr . 1 , Dachstock, rin
Zu»mer und Küche a. 15. Apr.
z» verm. N. bei Boes . 4698

Helene,istr . 25 , Grh. F -isp.,
1 Zim . und Küche m. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.
Part. __ 9080

Hellmnndstr . 13 , 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm
Näb Hth. 1 3804

Heümundstr . 33 , 1., 1 Z-m.
und Küche, 16 Mt , zu ver-
mielen. _9511

Hellmnndstr . 33 , 1 u. 2 Zim.
| lind Küche im Dachstock zu vm.

21 Mark.  _ 9512
Hellmnndstr . 41 , Dachstock Hth.,

ist eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu verm. Nah . bei 2237
I . Hornung u. Co., daselbst.

L^ cllmundstraße 41 sind einzelue
"V  Zimmer im Preise von 8,
9 u. 10 Ml per Monat an ruh.
Leute zu verm. Näb . bei 7330

! I . Hornung ii  Co „ daselbst.

Hcümnndstrntze 42 Zimmer,
Küche und Keller zu vermieten

Näh. Hth. Part. _8592
Hirschgraven 4 1 Zimmer , K.

u. K. zu verm. _1727
g heizt,. Daqzimmer a. 1. April
-fl- zu verm Hochstr. 6. 6319
Hochstätte 13 2 I -Zim .-Wohn.

u Küche zu verm. _4568
Jahnstratze 6 , 3. Sl ., abgeschl.

Giebel-Wohn.. 1 Zim .. Küche u.
Keller, mit od. ohne Maus , an
kl. Familie per 1. April z. vm.
Näh. 1. St . 1910

Jahnstratze 10 , Dachwohn,
1 ,81111. u. K. an vm. 2895

au»,iraße i9 Lachwovn .mg,'
1 Zimmer und Küche zu

vermieten. 3497
Karlftratze A3 , Bdh., Dachwahm

1 Zimmer, Küche u. Keller, an
ll. Familie zu vermieten. Näh
2. Stock. 134

Kirchgasse7
Dachznnmer per 15 April ru vm

Näb. dort, bei Blank ° 4/39
Kirchgasse 1!^ eine Mausard-

wohnung , 1 Zimmer u. Küche,
°uf I - , April zu verm. Näb.
bei Jhrin ». 1794
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#5itdjgaffe 54 schöne Mans.-W.,
" " 1 Zim., Küche„ Kammer,
im Abschluß, zu vermieten.
NäheresL , bei Gerbardt. 4937
Langgaffc 13 . 3», Zimmer dill

zu vrrm. 1085
Lehrstratze2 schöne Mani.-Wo».

per pril ru verm. 19' 9
tẑ udwigstr. 1, 1 u . ^-Zimmer-
^  Wohn, au otrm. 57M
Lndwigstr , 10 1 Mansarde b,ll.

zu vermie en. Näh. Dorkstr, 19,
Bäckerladen. 9807

Lndwigstr . 11 , 1., 1 Zimmer
und Küche zum 1. April zu
vermieten 2 97

Lndwigstratze IN. Eine kleine
Dachwohnung sofort zu ver-
niieien 9670

Metzgergaffe IS , 1. Sr., eine
Mansarde mit ueiner Küche vom
1. Avril ab zu verm. 3349

Moritzstr. 81 großes Frontfpitz-
zimmer er l April zu v. 426

Nerostr . 29 , eine groge heizv.
Mansarde per 1. April zu ver-
uiieien. _9823

Nerostr . 38 , Bdh., gr. Ziiiinier
u. Küche zu verm._ 2385

Lranienstr . 3 , groß- Oeue
Küche zu verm. Näb. p. 569

Lranienstratze 82 ein Mans.-
Zimiiier zu verm._ 1352

Philippsvergstr . 23 , Froinip.,
1 Z >». u Küche zu um, 1917

Ranenthalerstr . 9 , Hth. l . Z.
ii. Küche nebst Werkst., s. Buch¬
binder, Schuhmacher ec. geeign.,
zu bin. Das. Maus -Zim. bill.
abzug. N. Bob.. 2. St . r. 9080

Ryetnganerstr . IS , ^ro., 1 Z.
und Küche ru verm._ 47 0

Riehlstratze 10 Wohnungen von
1 Zimmer, Kücheu. Keller auf
1. Mai zu vc m. 4751

kLine schöne heizoare Mansaro an
Vl anständige ruhige Person billig
zu vermieten. 3876

Näh. Roonstraße9, part_
Gr. srdl. Maies . an euiz Per'.

ev. gegen pausarb. zu verm.
Näheres Nüdcsheimerstraß: 22,
part r.  _ 8>i7

Schachtstr. 21 l -Ziiii.-Wopnung
auf gleich oder 1. April zu ver-
mieten. Näh. Bdh._ 3620

^Lcdansiraße 30, Parl .-Ziiiimerw ' billig zu verm. 8708
Sedanstratze 2 1 Man,.-Zim.

u. Küche, sowie eine einzelne
Ma sarde zu verm 3903

%cerobennr. 7, hcizvare Maus.
zu verm. 8o02

Ethriigaffe 4 i Akansardz.mmer
sofort zu vermieten. 9201

Schnlgaffe 8 , anuns., 1 Zim.
mit Kücheu. Keller, zu verm.
Näh part.. Taveicnoe'ch. 1795

Steingaffe 34 , 1 . ein groges
Zimmer und Küche auf gleich
oder s äter  zu venn. 4743

Schwalbacherstr. 7, 3., groß.
Frontip -Zm,mer u. Küche auf
l . Mai zu verm. 3999

Schwalbacherstr . 33 kl. Lachw,
1 Z. u. K., an ruh. Leute gl.
oder sp zu verm._4391

Walramstr . 23 Mirnj.-Zimmer
u. Küche auf gleich ob. 1. Mai
zu vermieten. Preis 18  Mark.
Näh. part. 4591

Walramstr . 27 , i Z,m. u. Küche
per soiori oder 1 April zu
vermieten. Ltüdercs
693 Walrainstraße 27, 1 [.

Walramstr . 37 , Lochst. Bdh,
1, ev. auch2 Zimmer u. Kücbe
zu verm. Näh. 1113

jKlinmnbftr. 37, Mtb. 1. St I.
Webergafft 43 l gr Zi,„. und

Küche mit Keller per 1. April
. °d. später zu vermiete!!. Skäü.

Bdh. pari. 2465

G

Webergaffe 88 , l . ~ ueitte
Wolmuiig au ruhige Leute z:>
verniieleit,_ ' 1371

iJiV 1’1.1- 11> sehr ireundi.
beizb. Maus, z, vm. 5952

,.4N sch. Fronlspitzzim an ein
anst, Frau od. Mädchen zu

Perm., cveut. auch zu Mödelciii-
stellen Näh. Westcndstr5. 3393
Äorkstraste 3 , Bdd. Dachstocl.

1 Zun., KücheN. Zubeh. . aui
gleich oder später au ruh. Fam.
Zu verm, _769

Zimmermannstratze9, pari.,
em M.-Z. zu verm. 4598

- _ Fr . Spies.
Zietenrtng 12 , Hip.» i -Zm,..

-Polin, zu verm. Näh. beimHausverwalter 9081
Dotzheim»Btebricherstr., Haus

A. Schreiber. 1 Zimiiier und
Küche für 320 Mk. u 2 Zim.
u. Küchef. 200 Mk. j . 0. 3165

Leere Zj men er etc.

Bleichstratze 21 leere Mansarde
_ »u vermieten._ 9872
Dotzyctmersir. 88 , Bdh. l . l„

"̂reS Zimmer, part., für
«ureau oder Möbel sogl. ,u
b'rimete» 4333

im Restaurant.

»-» eamiindstr. 42, leeres Man!■
Zim. sof. zu verm.

Hth. vart._
Karlstr . 10 , l ., leeres Zi

im Allschluß, an anst and. 4
zu vermieten._

Kastellstr. 1, em leeres Zl.
P.r sofort od. Pater zu verm.
Näh. 1 Etaae.

Nah. pari.

an ruh. saubere Leute zu ver¬mieten.

Rheinbahnstr . 2 , 3 leere Zim.,
2. El., neu bcrger., sep. 0
und 1 Maus, zum 1. Ap
zu verm. Näl> part.

Römertor 2, 3. sT remis,
Zimmer an anständige ff
zu vermieten._

Borkstratze 22 , l oder2 Man,'.

gegen Hausarbeit.

der Ervcd. d Bl.
^? e> Familie findet vess.
CT Frl . schön möbl. Zim. auf
Wunsch mit Fainilien-Anschluß u.
guier Pension.

Off. bef. unler Nr. 8483 die
Exveü d. Bl 8483
Aarstratze 18 , Zun. mit oder

ohne Model an ruh. Pcrs zu
verm. Näh. pari. 2979

28,
3. l . findet rcinl. Arbeiter schönes
Logik.
>ssl dlcrstr. 35, part., ero. rcinl.
-»» Arbeiter Schlasstelle. 56 )1

. - J. 8, 3. El. r„
in cm schön inöol. Zimmer s. vill.
auf gl. zu verm. s . 7487
Albrechtstr . 28 , 4., . ein mövl.

Maus.-Zimmee fi'tr wöchentlich
3 M. ni, Kaffee zu vm.  4215

Aldrechtstr . 46 , erb. alistänoize
Arociier schöne Schlassiellen.
Näb Hth. part. 4530

Bismarckring 31 . 3. r., sch.
möbliertes Zimmer dill'g zu
vermieten._ 1161

Bteichstr , 33 , 3. lints, Sch.ai-
usue zu verm. 4749

Bleichstr , 41 , 2. imks, möbl.
Maus, für wöchenli. M. 2.50
zu verm. _ __ 4591

Blücherstr . 8 , bei Trost, 2 inbl.
Zimmer einze.u ganz billig sof.
zu vermieien. 1630

Blücherstr . 8 , Mlb. 1. rech-.s,
erhallen anständ. Arbeiter billig
und gutes Logis.

Blücherstr . 8 , Mid. 1. r„ cro.
r Aro. ich. Logis. 47 7

Blücherstr . 12 , Hlh. 2. i.. fiub.
junger Mann srdl. möbl. Zim.
wöchentl. 3 Mk. 45 l6

Blücher, »r. IS , M'tv.. i Sl.
hoa,, rechlS, erh, ein Arbeiter
Schiafnelle._ 2771

Blücherptatz S, H. 1. Si . “
kann anst,»big. Arbeiter Schlaf¬
stelle crhaleii. 4,19

<"̂ >°>ih-iuier,lr. 11. Hth,, 1. Sl .,
eiuf. möbl. Zimmer zu ver-

mieten.  5947
Dotzheimerstr . 16 , I , schönes

Logis irei. 2127
Dotzheimerstr . 20 , Mtlb 2,, b.

Auimoii, möbl. Zimmer zu ver-
mieteii. 425g

cnoogeilgaise6 finoei oraves
Mäd.uen Schlafstelle. 86 >5

Ellvillcrstr . 14 , uiutteio., 2. i„
erhallen zwei Aroeitcr schönes
LogiS. 3524

Fanlvrunenstr . 4 , 1. Etage,
Schlaistellc,rci. 4524

sxeldstr . 22 , Hiy., 1 Tr. rechts,
crh. 1, auch 2 sol. jg. Leute
bill. hübsches Logis mit ober
ohne Kost._ 4500

Frankenstr . 28 erh. ein ir »L
Arbeiter Loais.  4584

Friedrich,tratze iS . H,o ,.,
1. Sl , erh ein auch Arbeiter
Schlafstelle. 47^

Goldgaffe 9 , Bdh,, 2. et ., sch.
möbl. Zim. zu verm. 4260

Goethestr . 22 , 1. Sl .. erh. 1,
auch2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 2190

Arbeiter erhall Schlafstelle. 5£
Helenenstr. 16, Mtb. 1. r. 734

Goethestr. 22 . l . St ., erhalt
) 1 reinl. Aröe.ter Kol und

Loais. 190

^ Goethestr. 22 , l . St , cm gut2 möbi . Zimmer mit oder ohne
“ P -nston zu venn 2652
■ Helenenstr . 24 , 3. recht-, sch

mö. l. Zuil m. KlavierbeiiutzUiig
^ an bess. Herren billig zu ver>vermieten. 2140

Hellmundstr . Nr . 6 , 2. l.. schön
möol. imnieriu vermieten. 4573

r Hellukundftr. 36 , 1. frön
, möol. Zimmer mit 2 Betten u.

guter Pension zu verm. 4385
i Hellmundstr . 36 , pan ., reinl.
i »ibo. Mansarde p. sofort an

jg Mann u verm. 3769
>tẑ cin.iaier Arocuer erhän LogiS
*' • ' Hellmundstr 51, 3. H. 8709
Hellmundstr . 34 , part., schön

! mö l. Zimmer zn verm. 4736
rLerlIr' öi pari, r , ein >ch.
möb. Zim. u verm. 30 7

Hermannstr . 17 . 2. St . r.,
l mövl. Z,m. für 4 Mark pro

Woche zu verm. 3394
>tztzlsöoucile Aiausarüe zu verm.
*'*' *■ Jabnstr 5. ü, 6511
ä tz- ins. mövl. Zimmer rur 16 M.,

^ oder iinuiSbl. 12 M. zu vm.
Jabnstr. 38, 1. l , vorm. 2626
Karlstr . 16 , inüol. P . Zimmer

ii» verm 1248
Karlstratze 87 eng. in. Wobn

uno Schlafzim. (auch geteilt) zu
verm R. 2. Et l. 15

Llirchgaffe 49 , 3. St . r,, eiuf.
möbl. Zimmer z» vcrm. 1369

Langgaffe 13 , 3 ., >auo. Ars.
e>hacken Logis. 1666

tzKUdwi slraßea 2 e,nzeme Zim.
** mit ukkd ohne Betien zu ver
mieten. 2802
Luisenstr . 17 , Hiy., l. S '. .,

ei» möol. Zimmer P. 1. April
zu verm. 4399

Marrritinsstr . 3 , 3 . , erhält
rein!. Aro. Kost 11. Loais 4610

»autr .jaffe 7, 1. Et., möol.
vtr* Ziminer mit Küche zu ver.
mieten 8058

zlLLnt möil. Salon mit Siplaf-
zim. und Klavier, sow, ein

großes möbl. Zweiscnster-Zmiiner
zu verni. Moritzstr. 11 2 153
ältz- m brav, - ladchcu erh. Logis
" Moritzstr. 41. Htb. 5117
SlJevuiir . 3 . Leute erhalten

Kost 11. Logis. Näheres
daselbst2. Stock. 60 !9
Reinliche Arveiter cry. Logis.

Nero tr. 6. 9817
Nikolasstr . 33 , l. St.. Pension

Henrich, am Hauptbahnhof, inbl
Zimmer mit ober ohne Pension
billig auf Tage, Wochen und
Monate 2475

lbrarrieustr. 27 , 2 . links , er-
halten anst. Arb Lo iis. 9034

ä» rc,m Aro. erh. Schlasstelle
&  Oranienstr. 27, Bdh., Mans.
rechts. 5087
Dranienstr . 43 , 2. Sl . I., sch.

mö t. Schlaf- u. Wolmzuii. ni.
Schreibtisch, event. auch cinz..
an Herrn zu verm. 2562

*8‘lauctfir . 78, erh Arbeiter 00.
^ Mädchenb. Logis. 6972
Rheittstratze 26 , Glh. 2. St . l.,

lchöii möol. Fioiilspitzzim. 3963
Riehlstratze 4 eiiisacli mövl. ZIM.

per sofort zu verm. 812
Näh in, Laden.

Riehlstr . 13 , Mtlb. p., fein
ausmöbl. Zim. (sep.) an anst.
Herrn od. Dame zu vm. 3745

sî iehliir. ul . 1. r., gr. gut
O » möbl. Zim. zu verm. 1108
tz- ztövl. Ziinmer zu verm. Avon-
* * * straße 6, 2 St . 1104
Roonstr . 8 , pait. l., ichones

Logis mit 1 oder 2 Be.teu zu
vermieten. 2077

Römerverg 3 , 1. St. !., schon
möbl. Zimmer bill. zu v. 4511

Römerverg 29 , 3 St ., erhalt
1 rei.il.»lRaiin Schläfst. 3434

<?Al.epr ordentl. MadckikU erhaueu
v Schlasstelle 3335

Römerberg 99, 3
SchaehtstratzeA3 qt eine [lerne

Wohnling zu verm. 4197
Seharnhorststratze 27 , 3., Hih.

saubere Schlafstelle an Ar-eiter
oder Alädchen sofort zu verm.

3415
Sedanstr . ii, 1. St ., erh. cm f

reiultcher Arbeiter möblierte
Mansarde. 325 > 8

Sedanstr . 6 ». Boo. 1. r., mövl. '*
Z. mit 1—2 Beueu zu v 40 <5

Vkrungcr Mail» tanu Kv,i uno
> > Logis tvlmltcn 806

Sedanstr. 7, Hih, 2. St ., l.
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Sedanstr . 15 , Part., erh. um !.
Arbeiterin schön möbl. Zimmer
p. Woche2 Mk._4517
Schneider erhalt Siyplgh

Eigene Werkstatt. 4518
Sedanstraße 15, park.

Seerobeitstr . 2 , 3, Et., ein gr.
schön möbl Zim. in. 1 oder 2'
Betten, Mitbenutzungd. Balk.
sofort zu verm. 3933

ckLin schön mövl. Zim. mit g.
’ß Pension f. 50 Di mvnatl. a.
gleich oder später zu verm. See-
rob' nstr. 3. S:. 8152
l ^.mf. modl ,8iiiliiicr iuii zu

vermieien Scerooenstraße 11,
2. Hrb., 2. St . r,_ 8620
Seerobenitr . 11, 1., utoui. Zim

zu verm eien._ 4085
Seerovenstratze 16 , Elh. r 1„

niv i. Zliiimer und möol. Mans.
zu chrm eien._ 4353

Sp tegelgaffe 4, elegant motu.
Zimmer zu verm. Zu erfragen
dasci st,_ 4326

rfßmr . möol. Zim. ssep. (4mg.)
mit 2 Belten bill. zu verm.

Stein gasse 18, 1_ 3247
A chuigasse6, 1, ar. Maas in.
^ 2 Betten fr-i._ 1947
Schulbcrg 8 2., kann Arbeuer

Kost und Ẑoms erhalten. 4497
Sieingaffe 11, p., sch. möbl.

Zimmer zu verm_ 4495
/̂ .chiuaivaaierstr. 63, H. p.. eins.möbl. Zim. zu verm 9 >59
Walramstr . 9 , pari., b. August

Leber, irh. reinl. Aib. Kost u.
LogiS. 2274

Waünferstr . 9 . Hiv. 1., Schlaf¬
stelle frei. 4 72

Wallnserstratze 9 , im Himerh.,
2. St , erh. reinl. Arb. Logis
für 3.50 Mk. Per Woche zu ver¬
mieten. 4439

Wellritzstr . 19 , e II schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl,
Arbeiter zu verm I2t>8

HlL̂ cilsiraße 19, pari., sch. möol,'ft*?  Kim . zu verm. 59 1
Westendstr. H,  1 . rechts, schon

mu.l. Zim mer zu verm. 4512
Westendstratze 10 , Attb. 2.  r .,

m Z. m -j B. 2433
Westendstr. 28 , part- l,e,n >ch.

möol. Balkonzimmer' sosori zu
der,nieten. 4750

Wörthstr . 13 » 2., eleg. mool.
Salon (Balkonzimmer mit g.
Piano) n. Schlaszimmer ganz
od. geteilt, bei alleinstehender
Witwe zu veri». 3454

Korkstr . 9b , mö.l. Part .- .im
mir 1 od. 2 Beiten an jungen
Herrn oder besseren Aroeiier
billig zu verm. 2810

Schöner Laden, 25 Q .-Meter
groß, mit 2 Ziniiii'ern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlersiraße 29, Neubau, bei M ..
Rü vcr I . 1672
Älbrechtstratze 20 Lade», zirka

33 Ouaü:ar-M'ter, mit 3-Z.<
Wohnung und r-ichstcheiu Zubeh.
zu vermieten Näheres zu er-
fragen Adolfstraß: 14, Wen,.
Handlung. 8v95

«jKLlriiiarckrmg2 ist ein fa . gr
Laden mit 2 Ladenzimmern,

Lagerräume und Werkstätten auf
1. Avril zu verm. Näh. das. bei
Äa. Steiger (eri. 6912
Bismarckrirrg 21 (neben Ecke.

Bleichstr.) Laden mit 2—8-Ziui.-
merwvhnung und Zubehör auf
1. April zu verm. Gr. Torsahrt,
Laaerraiim. 2066

Laden für sosorr, auch später,
;u verm. 2139

für jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten Näheres
daselbst 1756

ftraße 28 , schöner Laden mit
Ladeuzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39,  p . l. 8762

Läden, für Metzgerei cingericht.,
auf 1. Juli zu vermiete». 'Näh.
Westcndftraße 10, 2. St . bei
Keßler.

^otzbcimerstr. 118, 2 geräumige
Läden, für jedes Gcsch. paff.,

-lort oder später billig zu verm.
Näheres Dotzheimerstr. 116,

lustav Stabl . 7920

Laden
Grabenftraße8

■t 1. Avril 1907 zu verm.
Näb. Drogerie Roos »Metzger.

>ffe5. 3001

mit Nebemäuiiieil als Magazin,
oder Bureau billig zu verm
Näb P . Walther. 3433

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh. bei Müller. 6050

Schöner Laden
mit anschließ. Hellem Zimmer

preiSw. zu verm. Nähere-
Go dgaffe 2d.

2819 Rapp Nächst

Grabenstr . 14 Laden mit od.
oar.e Werkstätte zu verm. Näh.
Mevgerqoffe 15. 1. Et . 4478

Helenenstr . 24 , ein großer
Laden , sehr gut geeignet f»i
Svei'ewirtschat zu verm. 9017

§ Ein Laden
nebst Wob»., 5 Zim. u Küche v.
1. l\ prit zu Bin. ihriedrichstr. 29.
eH -viliniiraße 29 Laden jos od.

iVät. zu verm. 6959
Lade» , Ecke gr. Burgsir. \i II.

HerrenmilhigasseI, p. 1. April
z > verm. Näh. das. 884

Jahnstraßr 8 Laden , für
Bureapzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2898

Jaynstratze 48 Laden sof. oder
ip. zu verm. Näh das. 1378

Karlstr . 36 , 1. Er., 1 Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eicr^ und Butter-
oder Südfrüchten- und Gcmüse-
handluna. zu verni. 24->l

Kiedricherstratze8» näch-t der
Dotzheiiiierstraße, schöner billiger
Laden für Lebensmittel usw.,
cvent. auch WoZl. Front Spitz.

_ _ 9808
Klarentalerstr . S I.einer Laben

mit Wohnung u. Lagerraum auf
gleich oder später zu vermieten.
9käh dase bst, pari., lks. 4294

Kleiststr. 1, Laden f. ihetzgetei
cinierichtet, mit Woh». zu vm.
Näh. daselbst. 9598

aden
mit oder vhn' Werkst. Graben-
straße Sir. 14 auf 1. April z : vm.
N. Mepgeraasse 15, 1 Ll . 736t
Moritzstr . 43 » blähe bcS oaupt-

lahuhois. schöne ger. Läden,
and) für Bureauzwecke geeign.,
per 1. April, event. auch früher,
zu VNI. Näh daß 1. Et. 1167

Niederwaldstr. 8, pari, iln.s
1 Laden mit Zuoeh. zu verm
A ols Bender. 1165

«,* Ziioeriva.diir. lu in cm Laden
V *■ mit kleiner Wohnung, sehr
paffend für Fris-ure, per sofort zu
vermieleu. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Frikdrich-Ring 74, 3r
Oranienslr.45, schöner Ladenmit 2-Zlii»nerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
Perm. Näh. Mi Ecklaven. 825
tẑ adcu, Oraniennr. 43. in wc.ch.
^ seil 7 Jahren ein Friseur«
geschäst mit Erfolg betrieben wird,
zum 1. April billig zu verm. Näh.

daicl st 1. Ei . rechlS. _7112
Röderstr . 21 , Eckladen ,,ebst

Wohiiung und Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Näheres
2. St. _2078

CrtXdtt Ecke Bülow - nnd
Gneisenaustr . 27

mit 1- ob. 3-Z>in.»Wohil. sof.
ober später zu verm. R. 4121
_ Röderstraße 33.

Rüöesyeimerstr . 9 , Laden
mit Heiner Wohnung, bisher
gutgehendes spezereigesch.. zum
1. April vill. zu vm. Näheres
2 St . rechts._691

Saalgaffe 4/6 Laden mit oder
ohne Wohnung per 1. Apr. zu
vermieten._ 2379

Scharnyorststratze12 groger
Eckiadcu mit 3-Ziur -Woi»lung
und allem Zubehör per so orl
oder 1. April zu v rm. Der¬
selbe eignet sich spezs. Drogerie
oder ähn.  Geschäft. 9288

^ecrooenur . 16, groger Laocn.
worin 6 I . ein Kolonialw.»

Geschäfr betriebe» wurde, mit
3-Zimiuer-Wohnnng ist sof. oder
später zu verm. Näh. Büloiv-
strabe 1, bei Dainbniail it. 744
^chwaivacherur . 3, au o. Luisen-
**  u . Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm,_ 7583
Schwalbacherstr . ö , 2, em

schöner Laden mit Hinterznumer
per 1. April zu verm. 438

^aden
mit Ladenzimmer per 1. April

zn vermiete « .
Näheres Walramstr. 27 1. l. 86

Lade« .
Wellritzstr. 16 ist der Laden

mit r Schaufenster und einen:
großen Zimmer zu vcrm. Näh.
Hth,„,_ 3941

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern
Ecke Wellritz' und Hellmunüstr
belegen, auf sofort zu verm. Näb
daielbst»u Eck adeir_ 9718

Wilüelmstrasre6 grosicr
Laden mit groß.Schauerker,
allschließ nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200 gm. auch
Eingang vom Hose aus, per
l .Apr.07zuvm. N. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11- 12 Uhr. 6051

hMttedergaff-' 16, beste Kurtage
Eckladen mit 3 Schaufestern

und Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei Jstel. 84»

Westendstratze 32 , Laden,Wasch¬
küchen.ib Flaicheiibier.'eller sof.
bii!. zu vm. _9838

Norkstratze4 1. ll., ein Laden
mir Wobn. zu verni. 1443

Zieienring S l Lade«, für
Metzgerei eingerichtet, auf fofov
zu vermieten. 437
Näheres l. S tock

Dotzheim.
-Laden mir 2-Zim.-Wohnung,

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erp cd d. Bl. 5932

Dotzheim, SÄ
Diebricherftr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung. 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s.jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näh. dost 8345

| | faesfhiiftllokalZ 'j j

C^ ur ruh. Geschäft passend. Raum,
O ca. 30 qm liebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adclheidstr. 81
Ädolsstraßc 1 Metzgerei, groß.

Laden»i. Ladciieinricht., Laden»
zimineru. vollst. Einr. f. elektr.
Belr. im Sout. per sof. z. vm.
Näh. Sped.-Geseäsch.» Rhein«
straße 18. 2891

sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große helle Werk-
stäite, 1 Bierkcller. 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-'
reniisc und §uiterraum mit und
ohne Wohnung. Eleltr. Beleucht¬
ung. Näh. bei 863.
Mar Näder, daselbst 1.  St . rechts.
AxichSuer HofkeUer. ca. 90

Q .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-. ,
Wein- od..Apselwei>ilagerung, nrbsi
schönen Lagerräumen od. Bureau^
dozn. evcut. Z-Ziin.-Wohn. (Hth.) ^
zum 1. April, event. später zu
verm. Adclheidstr. LI.  7272^

mdolfstratze 5
schöne gr. Helle Souterrainräume
und gr Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

MH. das. 1. S , 8675
»H>ülowstr. 13, schone geräumige
Q?  Werkst, od. Lagerp. 1. April
1907 au ruh. Gcsch. zu verm.
Elektr. Anschluß, sowie Hof und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch mitvermietet werden.

Näh, das. 3. Sr . lks. 2512
Nezrvan Betz , Dotzyetmer-

ftraße 28 , Mtlb. v., d. Tor-
fabrt gegenüber, helle Bureau-,
Lager-, Ausstcll- od. Werkstatts-
räume, 6,50X5,00 w, einteilig«
n. Wunsch, mit od. oblle2-Zim.-
Wohnung per April od. spüt.zu
vermieten. Näh. 23

A Karlstraße 39 p. f,
« >,is -r -FrtcdrichGting 86,2 .,

_...J_
u eigener elektr. Beleuch.ungs- u.
Danipshcizungsaiilag. in, Betr./
300 Q.-Mtr. gr. <10X30 Mir.)
hoch, luftig, u. hell, viele Ncben-
räume, gr. Hof, Stallung usw.,.
sehr geeignetf. Seilerei, Schlosse- j
rei, Waschanstalt, Seisenfabrik
od. dergl., bei Bleidenstadt ge¬
legen, bisher von Wiesbadener'
Metallwarenfabrik benutzt, sof. r
äußerst billig, ganz od. gekeilt,
zu verm., er, zu verk. 1500

/Zk chöne großeĤLagerränmêmik
v Bureau, auch als Ber-
steigerungSlolal sehr geignet. sofort^
u vermieten Klarcnthalerstraße 4,

im Laben_ 652
ich ylh , 1. Etage,

große Räume, für jedes
Geschäft od. als Wcrkstätte geeign.,
Per 1. April zu vermieten. Näb.
Laden.  _ 8534
CVur Bureau od. Sprechzimmer
ö geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl. '
(auch eins. Z-) 6757

Nbeinstraße 103, 1. Sk.
Schwalbacherstr. 38 , Schuh.

geichäft, kleines Ladeulokal. auch
für Bureau geeignet, zu verm.
Näb. Emierstr. 2, 1. l. 3 .00

Norkstratze29 Wertstatt, ca.
70 Qmlr., für jeden Betrieb
geeignet , ev. mit 2 , 0. 3-Z.-
Woyn zu verni. 9956

'tVerlistiitteia etc 3!
. !!! m

110 Rulcii Echwarzenberg, 50
8iut Weidcubornm 12 Zwetschcn-
bäumen, 375 Nut. Bor d. Ochscn-
stall mit Obilbäumen, 60 Rut. .
Bl-rstadlerbcrg mit 2 Bäumen,
25 Rut. Klem'eldchen in. I Nutz'
aum bei W . Krast , Wiesbaden.
_ 4023
«dlerstratze 83 . Stallung für

2 Pferde, Fulicrraum und Re¬
mise zu verm. 8190
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Merkßätte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adleräraßc4, 1._ 7298
Stallnng jür 2 Pferde, Süajsn«

icmifeu. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, event m. Garten¬
land billig zu verm. 3325
Bierstadter Höhe, Grenzür. 5,

Bismarckring 4, Wertst, nur
Lagerraum, event. Wohnung.

. 2 Zlninier u. Küche, zu verm.
Näh,.Bdh hochpart. v022

^OLismarckring 7, Lagerraum
per sofort oder 1. April

zu vermieten._ 1253
Blücherplatz2 2 Räume, für

jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelheidstraße 10, Hrh. Part

Dotzyeimerstr. 17, Wertst, mir
Wodn. für ruh. Verrieb per
l . Juli zu verm. Näh. Bdh.
Part._ 4270

Llallung für 2 u. 3 Pferde und
&  Futterraum zu verm. 7472

_ Dotzheimcrstraße 18.
Üeeackcr, 1'/, Alorg., an der

Aarsiratze, zu verp. 7474
Dotzhcimerstr 18, bei Tbon.

Dotzyeimerstr. 62 Werkstätten,
Lagerraum, Bureaus Näheres
Part, l. 1184

gLUvilleriir 4 und RaucnthalrrS
straße 14, ein gr. Flaschen¬

bierkeller zu vermieten. Nühere-
Rauentbalerstr. 14, part. 3646
Eltvillerftr. 12, sch. Wertstair

m. elektr. Anschl., geeignet auch
als Bier- oder Wafferkcller, zu
verm. Räh. Bdh. p. r._ 2671

K

Gltvillerftr. 18 Flaschenbierkeller
M. 2 Z. u. Küche p. 1. Juli
g» verm. N. Bdh. p. 3793

Feldstr. 6 ein Keller für jeden
Zweck geeignet, auf gleich oder
später zu verm. _ 2317

Feldstr. 6, l ., ein Grundstück,
ca. 20  Ruten , snahe Kcllcrstr.
für Garten oder Lagerplatz ge-
eignet, aus gleich zu vm. 2615

ckSneisenaustr. 8 sind 3 Sout .-
Räume für Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh. daselbst vart . links. 1846
^äLncisenaustr. 8 gro«: Lagerkeü.
12 / mit Gas u . Wasserp. sofort

.zu vermieten. 1847
Näh daselbst Part, links.

Göbenstratze 2, schöne hell
Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Bdh., Part r. 9707

Heleirerrstratze 4 , 1., Flaschen¬
bier- oder Weinkeller mit oder
ohne Wohnung sofort zu »er-
mieten. 2766

Helenenstr. 24 , ein Flaschen¬
bierkeller zu vcrinieien. 9016

Hellmundstr. 20, 1. Stock,
Stallnng für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per I,
April zu vm. Näh. das. 1757

Hermannstr. 18, 1 Werkstatt
per 1. April zu verm. Näh.
Wellritzstr. 51. Konsum.  717

Hermannstr. 18, l W-rl>imt
per 1. April zu verm. Näheres
Wellritzstr. 51. im Kon um. 2873
2erder»raße 26 schöne Stallung
x n. Remise, cv. 2-Zim -Wohn.

8463
H'
,u vermieten.
Karlstr. 6, kl. heil. Raum, pass,

für Wertst, oder Lager, per
1. April od. spät, zu vm. 3114
arlstr. 32, 1. r ., Stallung für
1—2 Pferde, Hofr. mir oder

ohne Remise zu verm. 7435
Karlstr. 10, ein Keller mit

Wasseru, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkellcr, per sof.
oder später zu reriuicten. Räb.
Bdh. park._ 1642

Knrlstr. 40, gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Bdh. p. 1641
irchgaiic 11 kl. Werkstatt billig

zu verm._ 7709
Kirchgaffe 24 , eme tl Wertst«»

zu verm. Näh. im Nähuiaschin.-
Laden._ 3541

ftHLHotogr. oder Materaleucr mit
ly*  Nebenräumeii zu verm. Näh.
Kirchgasie 54, Part._ 9470
Kirchgaffe 40 Siall, Fuiier-

raum und Remise, mit od. ohne
Wohnung zu verm._ 2003

Lndwigstr. 3 ist ein neuer Stall
für mehrere Pferde nebst Wohn,
auf l . April oder früher zu
vermieten._ 13 4

Lagerplätze, |
große und II., zu verm. a. Wunuh
mit Wasser.eitung, a f. kl. Gärtchen
sehr geeignet. N Mainzerstr.  62.

Mduritiussträssß Iß,
Weinkeller» auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu verm
Räb. 1. St_ 373

Michclsberg 28 Stauungen r.
1—3 Pferde in. Zubehör zu
vermieten, 9604

Moritzstr. 8, re, Steib, Wein¬
keller mit Komor-, Pack- und
Schwenkrauni per 1, Juli zu
vermielen. 4272

Mnhlgaffe 11/13, L. Schwenck,

große
Helle Werkstätte

auch als Bnrean oder Ver¬
kaufsräume geeignet, ev. mit
großem Hofkeller für sowrt
oder später zu vermieten. 4435

Netteibeckstr. 8 , ' Flaschenbiec-
keller für monatl. 10 M., sow.
Lagerleller billig per sofort zu
vermieten. 144

iälettelberkftr. 8 schöne belle
Werkstätte, sür jedes Geschäft
Passend, zu verm. 4333

wer«» !! od. Logerrim.
70 O.-Mlr ., zu verm. 5319

Nettelbeckstr 12, 1. z.
^HGheinqauerstr. 4 Bierkeller mit

Mobil. N. 1 Et r. 8460
Lagerplatz , zur Haifle Gauen

angelegt, eingefriedigt, an festem
Weg liegend, sehr nahe gelegen,
zu verpachten. Näh. Rhein-
gauerstr 8, Part. r. 4471

Rheinganerstr . 8, p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 2,64

i7F»oor>r., Ho und Keller, iv. mit
Wohnung zu verm. Roon»

straße6. 7759
Roonstr . 8 Bier oder Lazcctell.

zu vui. Näb. Fron' sp. 1632
>H* üdesbcl,i,erur. 2ll (Olciioau)

großer Wein- 11, Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
veruiietben. 1524

li Lgcrr . od. ffi?
Flaschenvierhändlergeeignet, zu
reriu. N. Wellritzstr. 21. 76 .8
Sedanplatze 4 , l «. u. l ur.

Helle Werkstalt zu verm. Näh.
pari. 4502

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser gleich0. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst¬
straße9. 5665
StallüNg für 8—10 Pferde mit

Zubehör zu verm Näheres b'
Gärtner A. Wulf , links der
Sstiiersteinerstr. Nr 42. 3806

Lagerplatz mit Stallung und
Hallen auf jof. z» verpachte»
oder zu verk. Näh. b. Gastiuirt
Max , Sdüktsteiiierstr. 4318

Qtetiigafse 38 Stall lur I auch
2 Pferde mit Wagenplatz, auch

ein Keller, für jed. Zweck paffend,
auf gleich od. spät, zu vm. 7056
»dL̂ ergiätle od. Lagerraum per

1. ^lpril zu verm. 7982
Schwalbacherstraßc 23^

Schwalbacherstr . 87 , sevr belle
klein: Werkstalt mit oder ohne
Wohnung zu verm. 3569

Schönbergftr. 6
an der Dotzheimerstraße, Nähe
Bahnhof, 25!6

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder gclh.,
sür jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführuug), >u äußerst be.
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Rah.
im Bau oder Lauburea i,
Göbinstr. 18.

Waldstraße 90 , 1., Stallung
mit 3-Zimmer-Wohn. zu öerm.
Näh. daselbst1. r., oder Dotz-
heimerstr. 172 p. 8793

Stall .°»"°KS l.-
mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, event. mit
ober ohne 2 Zim. und Küche auf
1. April zu Perm. Näh. Franken-
strane 19 7133

Wertftättc
Wohnung zu vm. 9iüh. Westend-
straße 20, Part. 6627
^ssllorlstr 7, eine Werkstatt irii

oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten 6565
Uorkstraße 21 , Souierrain-R.

f. Lagcrr., Werkst, od. Keller zu
vm. Näh. 1. St . I. 69

Uorkstraße 29 , Wertstotl, ca.
70 Qiiitr., für jed. Betrieb
geeignet , eo. mit 2- od. L-Z.-
Wobii zu' verm : 354

( 4*,r °Dec be,cr CagerrauiN, Part ',
als Mdrellager zum1. 2ipril

zu vermieten. 491
Näb Dorkstr. 31.1. l.

Zimnternrannstratzc 3 . pan..
-rtallung sür 6 Pferde mit
Fuiier- und Wazenraum, anch
retci t, zu verm. 2687

Zietenring 14 >Lagcrkeuer. ,ür
Flaschenvierhändler sehr geeignet,
von ca. 88  Qmtr . Grundfläche,
event. mit Wohnung per sofort
billig zu vermieten. Näh. i n
Bur . der Firma Gebr. Tofsolo.
verl. Blüch rstraße. 2985

Scilkilbau, Bureauräumc per
sofort billig zu vermieten. Näh.
im Bureau der Firma Gebr.
Tofsolo, verl. Blüchctfir/ 298t

Apfcdanplatz 4, 2 Werkst., auch
als Lagerräumez. vm. 4605

Zietenring 12, Werkstalt und
Lagerraum sof. billig zu verm.
Nah. beim Verwalter. 9086

flir kinl-WA Srol-
Hiebe, fobioelea eie.

Die von mir bisher innegehabren
gr. s. f. abgeschl. Geschäfts¬
räume Karlstr. 39, best, aus:
llstöck. Gebäudê mit Hellen gr.
Räumen gr. Keller, Stallunge»,
Aufzug, gr Schuppen, Hosraum,
Torfahrt sind ab 1. Juli cr. m.
Vorkaufsrecht anderweitig zu
verm., event. mit Vorderhäusern
zu verkaufen.

WiesbadenerMarmor- und
Bauinat.-Jndustrie

4153 M. I . Betz.

| Pensionen.

G
Emserstr. 15 u. 17. Te.ef. 3613

Familieii-Penston 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform, 6800

iliiäUS« ! ÜBfi
Römcrberg8. Römcrbirg 8.

Gut möbl. Zim. vo» 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Vorzug!. Biere (Schösser
hos). Reine Weine. Ten Herren
Geschäftsreisenden zu empfeblen.
8732 Inh . : W -»h Rossel.

Grundstück- Verkehr:
Î BT Angebote .

GtipüskäUi!
Hans mit sehr gutgehender

Wascherei in guter Lage Wies-
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschäitsrcingcwinn garantiert
mindestens 3000 Mk jährlich. Ge-
samipreis äußerst 48.000

Off. unter G. E. 2836 an die
Epped. d B!. 2836

Haus
in guter Lage mit kleinen Wohn,
billig zu verkaufen.

2 ff. unter L. 450 an die Exv,
d. Bl 10033

Häuser in Dotzheim, gut ren-
™ tabcl, nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od. zus. ttiluiigs-
halber billig zu verk. Zu crfr. b,
Vonbauien. Dachdeckermstr. 5089

Nähe Wiesbaden

neues Haus
Mit etwas Stallnng und Spezerci-
grschast mit 2000 bis 2200 Mark
mcnail. Umsatz, ist mit 5—6000
Mark Anzahlung zu ver.ause».
Preis 18 000 Mk. Off. v. Seldsi-
käufe-u u. „Konsumhaus" an die
Epp. d. B! 4690

Billige Villa,
2-stöck. mit Stall , vor 4 I . erbaut,
gesunde Lage, Ende Sostnenderger-
straße sür 55,000 M. zu verk.
Feldger. Taxe 50,000 M. Halte¬
stelle vor der Villa. !Besitzer ver¬
wohnt selbst für 5 Zimmer und
Zubehör mit Stall und Garlen
nur 5—700 M Auch ganz oder
geteilt per April oder Juli zu vm.
Off. von nur wirkt, ernstl. Reflekt.
erbeten unter O . 313 an den
Generolanz. dlerlag. 21 8

UMm ml
Futiririslierel

Ein ^achwerksban , 20 Mw.
lang, 7 Mir lreit, enthaltend
große Halle. L Zimmer, Küche u.
Klojetlaulage, billig zu verk. Näh.
qei A . Oberhünr , Architekt,
Gneisenaustr 8. 1. St . r. 3900

Zn verkaufen
und zu verianschen,

Geschäftshäuser,
Wohnhäuser,
Landhäuser,
Billen,
Güter und Mühlen,
13 Morgen Acckcr und Wiesen m.

Wohnhaus und Stallung,
Obstgärten,
Bauplätze rc. 359
Eli ê Henninger, Moritzstr. 51, p.

Mer
zu verpachten oder zu verkaufen
Liiisenstraße 33. 4506 Hans mit Bäckerei. Kon¬

ditorei NNd Cafe mit In¬
ventar für M. 4 l 000 zu verk.

Off. sub A. M. 2 an die Erp.
d. « l. 10042

Hans , Kl. Schmalaadierstr. 8
zu verkaufen. 4180

Näh. llierotal 45.
Ecke Adelheid- und Aloritzstraße

großer Eck-Laden,
7 Schaufenster , zu verm. oder

gutesGeschästshaur
(la Lage) zu verkaufen, lliäheres

Fr. Sl. Müller,
Dovveimerstraße 69, 1. 2457

zvr GroWen,
Fabrikanten,tzand-

. werker!
Hansgrundstnck, im Süd-

vierlel, mit rücklieg sür sich
abgeschlossenem Geschästsqebäude,
helle große Räume. Bureaus,
Stallungen, Lagerschupp,n. gr.
Hof, in w. seil Jahren Fabrik- u,
Engrosgeschäft bew. .wurde, gut
rentierend, preiswürchg zu verk.
Zn^erfr. in der Erp. ' d. Bl 1393

«nur In levh . Borort von
Wiesbaden mit Ltraßenb.-Beib.
ist maff. Hans nebst 60 Rnten
Garte», sdjöncr Banplatz, sür
12 000 Mk. z» verk. Off. u.
H. I 1458 a. d. Erv. d. Bl. 1555

Alf und Berkänfe
v Grundstückenu. Geschäft, aller
Art führt u. d. coul. Beding als
bck. Fachmann a»S. 9780

Herm. Großer,
A genturoeich.. Schulgaffc6. 1.

Gnt rentabl. nenerbantcs
Hans , nördlicher Stadtteil,
mit großer Stallnng nnd
Remise, Laden sofort zu vrrk.
Näb. in der Epped. d. Bl. 1914

Bauplatz
für Etagen-Billa an der Aarür,
sofort zu verk. Näh. Nhcinstr. 7>.
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

<̂ ch habe Wop»uii.jen vo» 2 u
8 Zimmer mit Stallvngcn,

Scheune sür Kutsd>cr, Wäscherei¬
besitzer od. sonstiges Geschäft zu
vermieten. Auch ist ei» Laden in.
'Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 bis 150 Personen wohnen,
zu verm. od. zu verk. in. sehr l
geringer Anzahlung. Näb. 8348 I

Rüdesbeimerstraße 17 p '

Ein noch neues masfiv ge¬

bautes Htttts , in lest er
Lage Biersiadt, mit Laden. Werk¬
statt u. schönem Lagerraum (GaS-
nnd Wasserleitung) istu. günstigen
Bedingung billig zu verkaufen.
Offerten u. D. L. 14 an d. Exp.
dieses Blattes.

Üdolsshöhe . i
In Herr!. Laue Wiesbadens

Billa . 7
7 Zimmer. Diele, Bad, 3 Wan- '
sardcn und alle», sonst. Zubehör' ^
unter >eh: günst. Bedingungen zu I
verlausen. ^

Seliene Gelegenheit. /•
Preis 48 000 Mk.

Off. u. Dt. O. Ö336 an die 1
Ervcd. d. Bl. 5386 I

haus
mit Laden und Werkstatt, großer
Torsahrt, überdecktem Hof, in
bester Geschäftslagepreiswert zu
verkaufen.

Offert, u. D. F . 1239 oft die
Exvcd. b. Bl. 1242 Wirtschaft,

in pr ma Lage zu verkaufen. Näh.
Scharnborststr 19, M. 2. l. 2725 jj

t>0Ü  HauS mit 1600 in
tFlt -t, ! ! , Ue erschuß, fofor
zu verkaufen. 9t. durch 5303
B. Karl. Schulgasse7, Tel. 2-85

Verkauf weit unter seldgerichtl, Tape eines
Fabrikgebäudes mit Wasserkraft

in Bleidenstadt bei Wiesbaden
nebst Wohnhaus und 2 Arbrikerhäiiiern. 1903 erbaut, eig. elektrische
Beleuchlung. Wasserleitung und Tainofbcizuug. viele Nebenränme,
u a. Kontor mit »euer Einrichtung, Telephon, Lagerhaus, Stallung
gr. Hofrauin, Garien, über 1000 Meter lange Wiese (sür Seilerei),
vorzüglicha»ch für Chemisch: Industrie, Waschanstalt, Schlosserei oder
der l. Günstige Bcdiiigiliigcii event. auch gau; oder geteilt billigst zu
vermieten. Anwesen wurde früher von einer Metallwaren-Fabrik
benutzt. 1205

Harting & Ratz, Architekten, Moritzstr. 5, Wiesbaden.

V/ir Ii8,1)01! zum sofortigen Verkauf ; 1282
Rentabl » Hans mit Hintergebäude, geräum. Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign.. zu
M. 55 0U0.

Bess . Eckhaus im Südviertel, 6 pCt. rent, 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Bentabl . Zinshaus mit gutgeh, Metzgerei , 3-Zim.-
Wohn., Hinterh., Stallungen, zu M. 128 000,

la * Westend Geschäftshaus m. flottem Kolonial¬
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt . krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000

iS-uüü
m. b. H. J. Rornbach.

Ellenbogengasse 12.
Geschäftsstunden; 9—4 Uhr.

M. ftentz.
Bureau

Tel. 341.

Pas ImmobüieiisGsseMit vonJ.Ohr. Glücklich
tVilbelmsrrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur llietiie und V’ermietliung von
l . adenlokaleu . Ilerrschafts -WoläsiiiMgeii unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des , ,Xordd.
hloyd " , Rillets zu öriginalpreisen , jede Auskunft
gratis . — kaust - und Aiitikeuiiaudiuiig . — Tel. - 308

Die ImllMiien- nuh
KyPjjjkU.i-AZk!ltar

von

J.& C. Firmenich
Hellunindstr. 53 , 1. St.,

Vermittelungvon Hypvlheken
u. j. w.

Eine Villa, Nähe d-S Waldes

J . & C, Firmenieli,
Hellniundstr. 53.

Ei» schönes, neues Haus mit

J , & C. Firmenieli,
Hellmundstraße 53.

Ein noch neues HauS mit

-I. & C.  Firmenieli.
Hellmundstr. 53.

Eine prachtv. Villa in Eppstein,

J . & C. Firmenieli,
Hellmundstr. 53.

Ei» ll. Wohnhaus m. 2 Wohn-
von je 2 vim. u Zubeb, großer
Garten mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwcrgobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Nut., für Gäriner,
auchals Lagerplatz für groge Ge-
schäsie passend, für 32 000 M. zu
verkaufen durch

J . AC . Firmenieli,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. HauS mit 2 mal
3-Zini.-Wobii. u. Zu eh. in jeder
Eiage, kl. Garten, für 56 000 Mk.,
sowie versch Geschäftshäuserim
Kurvierte!, von 115 bis 150 009
Mk. zu verk. durch

J. & C. Firmenieli,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit Laden u. dopp
3-Zim. Wohn., Bad. Balk. usw.
H:d. Werkst, und 2 mal 2 Zim.
Wohn., für 130 000 Mk. m. einem
Ueber chnß von über 1400 Mk. zu
verkaujen durch

J . & C, Firmenieli,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus niit 4- und 3-Zim-
Wohn. Milb. 3 mal 2-Z.-Wohn.,
Htb. Werkst., großer Hof, große
Torf., welches sich für jcd. Gesetze
was Platz braucht, eigner, für
136 OLO Mk. mit einem Uebersch.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J . £ C. Firmenieli,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage WieSb. be»
legenc Dillen zum Alleinbewobn.,
mit allem Komf. auszest., jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh., sch.
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preise v. 57 u. 59 000 Mk. zu
verlaufen durch

3 . & C. Firmenieli,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. I. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Rute sür 55 M„ sowie eine
Wiesc ebensallS am fließendes
Wäger ca. 3'/z Morg. groß, die
Rute für 120  M . zu verk, d.

J . £ C. Firmenich,
Hellmundftraße 53.

Hypotheken-Verkehr.
Angebot ®,

Suche 80,000 Mk. au erst

4581

y

geg. bequeme Ralenrückz
anerkannt streng re N̂uns
schnell, di kr. g. Krause &
Co., Schönebergd. Berlin.\ .. .„l naia

55000 m
Nestkausbypotbeke auf neues
Eckliaus im Zentrum Wies¬
badens mir Nachlaß zu verk.
Off. erbeten u. A. E. 4475
an die Expcd. d. BI. 4475

Winkler , Berlin W 57, Man-
steinerüraße 10. Glänzende Tank-
stireiben. V1977

Tnosoir
prima Ncükauf. auf ein hiesiges
Hotel. Restaurant zu verlausen.
Vorbelastung 69 000 Mk. Vcr auss-
preis 140 000  Mk Off. ».Selbst-
kaufr unter P . 4251 an die Epp.
dies. Blattes. 4251

Bar Geld au Jedermann, auch
gegen bequeme Ratenzahlung ver-
lkiöt disirer und schnell zu kou-
lanreii Bedingungen. Seldstgeber
C. A. Winkler . Berlin W. 246
Potsdamcrstraßc 65. Glänzende
Dankidirciben. 27/152

io 000  Mk
HvbtlVtllli aus Ringofen

verkaufe ich mit Nachlaß.
Off. erb. u I E. 4109 an di.

d. BI._ 4 17

Wer bar6eid braai,„r:*,:
traucnsvoll an C. Gründler,
Berlin IV. 8. Friedrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Natenrückzablung zu-
lä'sig. Prov. v. Darlehn. Rück¬
porto erbeten. 31/153

Hypotheken.
Erstil.lliac Hyvothelen bis zu

60 % der Architektentaxe du.chWiesbadener Billen« I22S
Verkaufs-Gesellschaftm.b. H.
Tel. 341. Vnr. Elleiibogeng. 12.

Tarleyeu
direkt vom Bankgeschäft geg. Ber-
Pfändung von LebcnSversicherungS-
abichluß und Hypothekcn beschafft
BankvrrtreterA. Bade, Wiesbaden,
Hallgatterstr. 7. ^77
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